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Kein Ultimatum, 
Senfationsgerücdte von vergangener Nacht 
über Mlerifo in der Hauptjahe falich. -— 
£ind hat direft mit Präfident Hnerta 


„herzliche‘ Konferenz. —Drohende Ers | 


flärung war vom merifanifhenlMinijter 

des Inneren ausgegangeın. 

Wafhingten, D. K., 19. Aug. Der 
Gejhäftsträger des amerikaniſchen 
Botichafteramts inMerito, O’Shaugh- 
neſſy, ſandte frühmorgens aus ber 
Stadt Mexiko eine Kabeldepeſche an 


Staatsſekretär Bryan, worin er jagt, | 
durch den | 


Präſident Huerta babe 
mexikaniſchen Miniſter des Auswärti— 
gen, Gamboa, nachdrücklich in 
AUbrede geftellt, daß „irgend- 
welche Grundlage“ für die Meldung 
vorhanden jei, er, Huerta, habe ein 
Ultimatum an die Ver. Staaten geitellt 
und amtliche Anertennung verlangt 
oder widrigenfalls Zujtelung der 
Pälfe an den Gejhäftsträger angelün- 
digt. 

Stadt Mexiko, 19. Aug. Der pro— 
viſoriſche Präſident Huerta und 
John Lind, der perſoönliche Abge— 
fandte von Präſident Wilſon, waren 
noch zu ſpäter Stunde geſtern Nacht 
in Konferenz, nachdem ſich ſchon das 
Gerücht verbreitet hatte, Huerta gebe 
den Ver. Staaten nur bis Mitternacht 
dieſes Tages Zeit, ſeine Admini— 
ſtration amtlich anzuerkennen, und 
drohe andernfalls mit dem Abbrechen 
aller Beziehungen. 

Es liegt noch keine Mitteilung über 
den Inhalt ter Konferenz vor; doc) 
wird verficheri, daß diefelbe herz 
Lich gemwejen jet. 

Das fogenannte Ultimatum be— 
ichräntt fih auf eine, gejtern Abend 
ausgegebene und auch nad Wajhingten 
telearaphirte Erflärung vom merifani- 
Ihen Minifter des Innern, Dr. Aure: 
liano Urrutia. Es tit befannt, dat 
Hr. Lind diefe Erklärung als eine un: 
befugte anfieht, — trogdem nicht be> 
hauptet wird, daß Präſ. Huerta in 
Abrede ſtellte, die amtliche Anerken— 
nung feiten” der Ver. Staaten ent— 
ſchieden verlangt zu haben. 

Hr. Lind hatte ſtets geglaubt, er 
könnte viel erreichen, wenn ihm ge— 
ſtattet würde, perſönlich mit Präſ. 
Huerta zu reden; und man hat Grund 
zu der Annahme, daß eben infolge 
diefer direkten linterredung zwiſchen 
den zmei alten Herren die Haltung des 


Präſ. Huerta fich geändert haben 
mag, — trobdem bereits die erjten 
Schritte - zu einem bdiplomatifchen 


Bruch getan worden waren! Für den 
Augenblid menigjtens ift beträchtliche 
Erleichterung der Lage eingetreten. 

MWajhington, D. K., 19. Aug. Nadı- 
dem nunmehr auch von Xohn Lind jel- 
ber eine Depekhe an PBräf. Wilfon und 
das Staatödepartement über feine di= 
refte Konferenz mit Präf. Huerta ein- 
getroffen ijt, hat fich der Eindrud ver- 
flüchtigt, melcher 
Vrehdepefchen während der Nacht her=- 
borgerufen worden war. Man hat jebt 
hier allaemein neue Hoffnung auf eine 
gütliche Löfung, fo lange die Verhand- 
lunaen zwifchen Yuerta und Lind fort: 
dauern. Freilich gibt man zu, daß 
die Lage eine heifle ift. 

Noch immer mird von einer Ver: 
öffentlihung der Anfichten des Präf. 
Milfon, wie fie durh Hrn. Lind dem 
Präf. Huerta unterbreitet wurden, auf 
Erfuchen der merifanijchen Regierung 
Abitand genommen. 


E83 fradıt! 
Angebliche Erplofion in mer. Regierungs» 
pulverfabrif. 
Stadt Merito, 19. Aug. Eine hef- 
tige Detonation erjehütterte die ganze 
Stadt. 


MWie es heift, wurde diefelbe durch 


eine Erplofion in der Regierungspul- 
verfabrif zu Santa Fe, 5 Meilen nord- 
meitlich von hier, verurjadt. 


Thaw verhaftet! 


Inu der Fanadiihen Provinz AYuebef. — 

Die Auslieferungsfrage. 

Colebroot, N. 9, 19. Aug. Es 
wird hierher gemeldet, daß Harry X. 
Iham, melder aus dem New Yorker 
Staatsaſyl für irrfinnige Verbrecher 
ausbrad, zu Coaticoof, in der fa: 
nadiihen Provinz Quebek, verhaftet 
morden jet. 

Der Betreffende war mährend der 
Nacht in einem Zuge durch Colebroot 
gefommen und nad Kanada hinüber- 
gefahren. Hilfsjheriff 3. H. Kelſey 
von hier, der auf dem Zuge war, jagt, 
ber Main Tabe zugegeben, Iham zu 
fein. Er folgte dem Mann bis nay 
Coaticoof, mo die Verhaftung jtatt- 
fand. 

Colebroof, N. 9., 19. Aug. Na 
polizeilicher Meldung erfolgte die Ver- 
baftung Thaws durch den Konſtabler 
Woodrow, auf Veranlaſſung des 
Hilfsſheriffs Kelſey, zu Hermengilde— 
Garford, Quebek, als Thaw und ſeine 
Begleiter den Zug verlaſſen hatten und 
in einem Auto weiterfuhren. Es 
Wurde darüber Nachricht an das 
Matteawan Afyl im Staate Nem))ort 
aeſandt, und die dortigen Behörden 


durch ſenſationelle 












gaben Weiſung, den Gefangenen feſt— 
zuhalten, bis weitere Inſtruktionen 
von ihnen eintreffen würden. 

Thaws beide Gefährten engagirten 
| 





D. EC. Perkins, der Erfte Funtentele- 
graphiit des Schiffes. Derfelbe war 
der Sohn einer mohlhabenden San 
Franzisfoer Familie und hatte Fun 
fentelegraphie jtudirt, um qute Gele- 
genbeit zu erhalten, „die Welt zu fehen 
und Wbenteuer zu erleben“. 


Arbeit und Sapital,. 


Calumet, Mich., 19. Aug. General 
Abbey, welcher die, nach dem Streifae- 
biet im nördlichen Michigan aufgebo- 
tenen Miliztruppen kommandirt, 
kehrte nach einer Konferenz mit Gou— 
verneur Ferris in Lanſing, Mich., 
wieder nach Calumet zurück. Er ſagt, 
der Gouverneur habe wenig Hoffnung 
auf baldige Beilegung des Streiks und 
die Truppen würden im Streikgebiet 
bleiben, bis man die Aufficht dem She 


— — — — — — 


könne, was 
oder zwei Wochen dauern werde. 


ruhig. 
Mehr Regen und Gewitter. 
St. Louis, 19. Aug. 








Jene Dampfertragödie. 
Juneau, Alaska, 19. Aug. Zehn 
Leichen von Paſſagieren, die beim 
8 
prompt einen Anwalt; auf deſſen Rat gr zn — — — 
hin weigerten fie fich, ihre Perfönlich- | rer Stelle gemeldet) ertranten, find ge: 
teit befannt zu geben. funden worden; 15 Paffagiere werden 
Thaw wird, zunächſt nach Sher⸗ noch permikt und werden mohl nicht 
brooke, Quebeck gebracht, um dort im mehr lebendig auftauchen 
Gerichte vorgeführt zu werden. Es heißt der Dampfer habe, al er 
Bafdingten, D. K., 19. Aug. E3 | pon Seattle, Waft,., abfuhr, 54 Paffa- 
| mag jein, daß Tham aus Kanada | giere gehabt, und fpäter feien noch 22 
ausgeliefert wird, auf ein Erjucen | an verfchiedenen Anlaufplägen hinzu: 
hin, das bon „Beſtechung“ Ipricht, — | gefommen. 43 Paflagiere wurden ae- 
ı aber e& ift ii: feinem der betreffenden | rettet und mit dem Dampfer Yeffer- 
Verträge zmwifchen Kanada und den | fon“ nad) Juneau gebracht. v 
ı Ver. Staaten von „Verjhmörung” die | Einſchließlich der umgekommenen 
ı Rebe, ausgenemmen wenn es jih um | @eute der Bemannung wirb vorerſt 
| Verfhmörung zurMeuterei gegen einen | die Xotenzahl auf 33 beziffert, | 
ı Schiffsführer auf hoher See hanbelt. | _Mebrigens ift e3 noch zweifelhaft, 06 
| Auf eindringiiches Erjuchen der Ber. | pie 54 in Seattle gebuchten Baffa nen 
Staaten jelbit murben feinerzeit bie fümmtlich von da abgefahren 2 es 
ſonſtigen Verſchwörungsbeſtimmungen nicht manche von ihnen zufeht —— 
fortgelaſſen. Auch ſprechen die Ver— Sinnes geworben find. Alle Papi 
träge nicht vor. Auslieferung unter der | yeg Yahlmeifters find verloren are 
Beihuldigung, „Suftizflüctling“ zu | gen gegan- 
fein. ' 
Einwanderungsbeamte dahier mei— 
nen allerdings, Thaw könnte von der 
kanadiſchen Einwanderungsbehörde als 
„Wahnſinniger“ oder „unerwünſchter 
Ausländer“ feſtgehalten und zurückge— 
ſandt werden. Doch haben ſie keine 
beſtimmte Auskunft über das einſchlä— 
gige kanadiſche Geſetz. 
Auch macht es der Auslieferungs— 
paragrabh, der von Beſtechung ſpricht, 
notwendig, daß eine kriminelle Be— 
ſtechung im Sinne des Geſetzes bei— 
der Länder dargetan werde. wenn 
Auslieferung zuläſſig ſein ſoll. 
Notwendigerweiſe müßte jedes Ge— 
ſuch um Auslieferung vom Gouver— 
neur des Staates New York kommen. 
Aber man weiß ja derzeit nicht, wer 
eigentlich Gouperneur von New York 
iſt, und die Bundesregierung will be— 
kanntlich bis auf Weiteres weder Sul— 
zer, noch Glynn als Gouverneur aner— 
kennen. 
Kein Wunder, daß kein Erſuchen 
um eine Auslieferung bis jetzt geſtellt 
worden iſt! 
Ottawa, Kanada, 19. Aug. Die ka— 
nadiſchen Einwanderungsbehörden er— 
klärten heute Nachmittag, Thaw würde 
unter den Einwanderungsbeſtimmun— 
gen aus Kanada abgeſchoben werden. 
Dies bedeutet aber nicht ſeine Aus— 
lieferung, ſondern nur ſeine Abſchie— 
bung in den Staat Nem Hampfhire, 
aus dem er nad Kanada gelommen it. 
Sulzer fämpft weiter! 
Trotz des ungünftigen Gutachtens des Ylew 


| 
| | fo finiter, 


tur fiel rafch. 

Dorfer Generalanmalts. 

Albany, N. Y., 1% Aug. In amt: 
lichen Streifen erwartet man allae= 
mein, dab der angeflagte Gouverneur 
Sulzer fih nicht nad dem Gutachten 
des NewYorker Staatsgeneralanwalts 
Carmody, welches den bisherigen Vize— 
gouverneur Glynn für den ſtellvertre— 
tenden Gouverneur erklärt, richten, 
ſondern ein gerichtliches Urteil über 
die Geſetzmäßigkeit der Abſetzungs— 
anklage herbeiführen wird, welche die 
Staatslegislatur gegen ihn erhoben 
hat. 

Mehrere Abteilungen der Staats— 
verwaltung aber, welche bisher 
ſchwankten, erkennen jetzt, im Sinne 
des obigen Gutachtens, Glynn als den 
tatſächlichen Gouverneur an. 


chen Illinois ſtark geregnet.) 





| 
| 
Ausland. 





Geben Bemühung nit auf 


Um deutiche Befchidung der Panamaaus 
ftellung. 
Berlin, 19. Aug. 


nama-PBazifit 


ne 


zogen erde. 
Dr. Wittenberg, 
Verbandes 


l 
ten eindringlich, 
Henry D. Clayton (in Alabama zum 
Bundesfenator ernannt) hat im Senat 
begonnen. Gen. Robinfon veröffent: 
lihie eine Erflärung, worin er den 
Standpuntt Gouverneur O’Neal3 von 
Alabama vertritt, der jich für berech- 
tigt hielt, einen Nachfolger für den vor 
Kurzem verjtorbenen Senator John— 
ton zu ernennen, und am Schluß der 
Sitgung jtellte Gen. Banthead von 
Alabama den Antrag, daß die Gut: 
achten von Sachverftändigen, auf mel- 
che der Gouverneur feine Ernennung 





deutfche Tertilinduftrie miürbe 


den Ber. Staaten abzumenden. 
Zur Balfanlage. 


trage Refpeft verfchaffen. 
Sofia, Bulaarien, 19. Aug. 


| begründet, auf Regierungsfoiten ae- | bulgarifcge Regierung wurde amtlich 
drudt werden. Claytons Beglaubi- | in Kenntniß oejebt, daß die europäi- 


gungspapiere werden dem Senat jpä- 
ter iiberreicht werden. 

Der Mabamafall ift der erite, 
| melhem das Recht 
I 


Ihen Großmächte 
erwägen, 
vollſtändigen Reſpekt zu verſchaffen. 


jetzt 





in 
des Gouverneurs, 
eine Vakanz im Senat zu füllen, ſeit 
der Annahme des Zuſatzes zur Bun— 


kannt, 





Amendements, daß dieſes nicht ange— 
wendet werden ſoll auf „die Wahl und 
den Termin eines Senators“, der vor 
der Annahme des Geſetzes Mitglied 
des Senats war. 

Waſhington, D. K., 19. Aug. Der 
Senat erörterte die Zuckertabelle der 
Zolltarifbill weiter, dürfte aber noch 
heute damit fertig werden. 


Weitere Nordd. Lloydlinie. 


Lloyd macht bekannt, daß 


trieb ſetzen wird, 
wöchentlichen Fahrten. 


rica (franzöf. Dampfer) von Neapel u. f. w 


bon Clayton (Alabama) al3 Mitglied 
und Nachfolger des verftorbenen Sen. 
Johnſton zu entſcheiden. 

Die Demokraten des Abgeordneten- 
hauſes hatten einen weiteren Kaukus 
über die Geld- und Bankbill. 

Das Haus ſelbſt erörterte vermiſchte 
Vorlagen. 

Von demokratiſchen und von repu— 


bon Scmburg nah New Vorl; DB 
Bremen nah Nem Nort; 


| 


tag am Dod)., 
‚Sbiladelpbia: 
über Kanad 





Antwerpen. 
Montreal: Atbenia bon Gla 
Duebed: Pretorian von G 
bon Liberpool. 
Marfeille Sant’ Anna don New Por 










blifanifchen Hausmitglievern wurde | 9 2 vor ſechs oder ſieben Monaten nach 
Einwand dagegen erhoben, derzeit it- | nem Dort: Hrieprig der q Bremen; | dem Tod Jeiner Gattin feine Wohnung 
A 
gen ber beiflen Zage in Mepito, | Senar ürehen 0 Dane | 1, Selbitmorb beggn 
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E 





N 


Unter den Umgefommenen ift aud | 


tif und feinen Leuten überlaffen | perurfacht habe. 
mwahrjcheinlich noch eine 


An fünf Schadten der Calumet & 
Hecla Eo. tft jet die Förderung bon 
Kupfererz inı Gange; und troßdem die 
Streifer neuerdings mieder eine dro— 
hende Haltung einnahmen, blieb Alles 


Ein heftiger 
Getitter- und Regenfturm brach über 
St. Loui8 anfangs Nachmittags los, 
15 Minuten früher war der Himmel 
daß in allen Gefchäftsge- 
bäuden die eleftrifchen Lichter ange: 
dreht werden mußten. Die Jempera- 


(Gleichzeitig hat ed auch im fühdli- 


Man hört aber- 
mals in Deutfchland die Forderung, 
daß der Entjchluß der deutfchen Re- 
gterung, an der San Franziätoer Pa- 
Weltausstellung nicht 
teilzunehmen, in Wiederermägung ge: 


Vorligender des 
deuticher Großtertilhänd- 
ler, rät heute den deutjchen Fabritan- 
ihre Waaren dort 


— — auszuſtellen, auch wenn die deutſche 
_ Wajhinaton, D. K., 19. Uug. Der | Regierung fich nicht anjchließen follte. 
| Kampf um die Anerfennung von | Gr jagt, gerade das Fernbleiben Eng 


lands würde eine qute Gelegenheit für 
Deutichland fein; und befonders die 
einen 
fchweren Fehler machen, wenn fie in 
San Franzisfo nicht auzftelle, — be- 
fonder3 da e3 notwendig fei, den chine- 
fifhen und japanifchen Mitbewerb in 


Großmäcdte werden dem Zondoner Der- 
Die 
Maßnahmen 
um dem Londoner Vertrag 
Wien, 19. Yug. E83 wurde hier be- 


daß die europäilchen Groß- 
mächte nächſtdem beitimmte Boritel- 


desverfaffung, welcher die direfte Waht | ungen bei der türfifchen Regierung 

der Genatoren vorfieht, fejtgeftellt | gegen das weitere Borrüden türkiicher 

werden wird. E3 handelt fi um die | Truppen nad) Thrazien machen lafjen 
| Auslegung der SKlaufel des neuen | werben. 


Bremen, 19. Aug. Der Norddeutiche 
er Mitte 
September eine regelrechte Pafjagier- 
und Frachtdampferlinie zmifchen Bre- 
men, Boston und New Orleans in Be- 
vorläufig mit brei- 


Die Senatödemofräten halten heute Dampfernachrichten. 
i s ab, um über die Augekommen: 
Abend einen Kaufus a r a a EB «= "u 
Unerfennung oder Nichtanerfennung | Selig Clad von Kopenhagen; Moltte und Ame- 


Vor Nantudet, Maff., vorbei: PRrefidentG&rant, 
‚Bremen, bon 
Ipmpic, bon Cout- 
bampton nad Port (alle drei Mittwod VBormit- 
Gartdhaginian bon Glasgow, 


a. 
Bolton: PBarifian bon Glasgow; Manitou bon 
—* 

asgow: Canada 


t. 
Bremen: Kaifer Wilhelm der © bon New 













pur 


Chicago, Dienftag, den 19. Auguft 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 
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Große Sohfluten! 

Jn Deutfchland und der Öfterreichiichen 
Hahbarregion, — Schwerer Schaden im 
Riefengebirge u. ſ. w. 

Berlin, 19. Auquft. Auf’3 Neue 
wird Deutfchlend, befonders der nord» 
öftlihe Teil, von ehr bedentlichen 
Hocfluten bedroht, infolge anhaltender 
heftiger Regenjtürme. 

Die Weichjel und andere Flüffe in 
diefer Region find hoch aus ihren 
Ufern getreten. Mehrere Städtchen 
und ein großes Gebiet Getreideland 
find bereits überfchwemmt. Bis jebt 
wird der fchmerite Schaden aus ber 
Gegend des Niejengebirges, auf der 
deutfchen fowie auf der öfterreichijchen 
Seite, berichtet. 





Lokalbericht. 
Unnötige Beſorgniß. 








Man glaubte anfänglich, Frau Mary 
Bacharach an Gift geſtorben. 

In der Wohnung ihres Schwagers 

Emanuel V. Bacharach, Nr. 1022 

Winona Straße, des Vizepräſidenten 


der Illinois State Bant, tft heute Früh | pm erzählt habe, Keelen habe $50,- 


um drei Uhr die 4gjährige Frau May 

Baharadh) aus Bofton, wie man an— 

fänglich glaubte, an den Folgen von 

Gift geftorben, das fie auf der Fahrt 

bon St. Louis nad) Chicago, in Speife 

oder Tranf auf dem Zuge zu fich ge— 
nommen hatte. 

Der Leichenbeftatter George U. Kla- 
ner, Nr. 4719 Broadway, benachrich- 
tigte den Koroner, und diejer hat die 

| Wache zu Summerdale beauftragt, den 
Fall gründlich zu unterfuchen. 

MWie der Koroner erfahren haben 
till, follen Verwandte der Veritorbe- 
nen die Mutmaßung aeäußert haben, 
daß der Genuß verdorbener Speifen 
oder jchlechtes Irintwalfer den Tod 








hr Schwager aber erflärte dur) 
einen Vertreter, der Anficht zu fein, 
daß ein Herzleiden den Xod herbeige- 
führt hake. 

Am Sterhelager der Frau meilten 
ihr Gatte Herjchel, der Superintendent 
des City Klubs in Bofton, und ihr 
15jähriger Sohn. Mit ihnen hatte fie 
die Reife nach dem Weiten angetreten. 
Vor acht Tagen waren die Reifenden 
nad einem Aufenthalt in St. Youi3 
und fteofauqua, Joma,.bei den hiefigen 
Verwandten zu 14tägigem Befucd ein- 
getroffen. 

Herr Emanuel ®B. Baharad) er 

flärte, daß er feine, zur Zeit in 203 
Angeles, Kal., mweilende Gattin und die 
in Bojton mohnhafte Schmweiter der 
Verftorbenen erjt nach dem Inqueſt 
von dem Todesfall in Kenntniß ſetzen 
werde. Durch dieſen Aufſchub hoffe 
er, den beiden Damen unnötige Auf— 
regung über die Ungewißheit der To— 
desurſache zu erſparen. 
FR Der Koronersarzt Dr. Rheinhardt 
ftellte feit, daß Bauchfellentzündung 
und eine bösartige Gejchmulft den Tod 
perurfacht haben. ©o lautete auch der 
Mahrfpruh der Koronersjurg, die 
heute Vormittag noch den nqueft ab- 
gehalten hat. 


— 9 — — 


Bom Unglüd verfolgt. 





Erlitt heute Nachmittag in wenigen Mi« 
nuten zwei Unfälle. 


Un N. Wood Str. und Blooming- 
dale. Road ftieß heute Nachmittag ein 
Ablieferungsfuhrmwert mit einem Per: 
fonenzug zufammen. Bei diejer Gele- 
genheit erlitt ein Mann ſchwere Ver— 
legungen. Wenige Minuten fpäter ftieh 
die Umbulanz, in der er nach dem 
Hofpital befördert werden follte, an 
MW. North Une. und Robey Str. mit 
einer Gleftrifhen zufammen. Die 
Pferde wurden fchlimm verlegt. Der 
Kutfcher fiel vom Sig und rollte in 
den Pfad der Eleftrifchen, von der er, 
ehe fie zum Halten gebracht werben 
fonnte, eine Strede weit mitgefghleift 
wurde. 


—— —— 
ſtoroner unterſucht. 


Als Zeugen zu der amtlichen Unter— 
ſuchung der Umſtände, unter denen 
Wm. E. Barker, aus Middleport, O., 
geſtorben iſt, waren die Vorſteherin 
Sylvia Bell und der Hausarzt Dr. E. 
M. Webſter für heute vorgeladen wor— 
den. Sie hatten der Einladung nicht 
Folge geleiſtet und ſollen nun zwangs— 
weiſe vorgeladen werden. Barker war 
am 12. Auguſt unter die Räder eines 
Zuges der Baltimore & Ohio Bahn 
geraten und von der Polizei nach dem 
South Chicago Hofpital gefhafft mor- 
den. Dort full man fich geweigert ha- 
ben, ihn zu behalten, und die Bolizei- 
ambulanz mußte den Unglüdlichen 
dann nach dem meit entlegenen Coun= 
tohofpital bringen, mo er eine halbe 
Stunde nad der Einlieferung geftor: 
ben ift. 





—-—— — 


Leiche identifizirt, 


Yrant Erifto, 2713 Farrell Straße, 
ibentifizirte heute die männliche Leiche, 
die am 14. Auguft aus dem Abmaffer- 
fanal nahe der ©. Central Park Abe. 
geborgen worden tft, als die feines 
Vaters Michael Erifto. Sie befindet 
fig im Leihenfhauhaus der Eounty- 
verwaltung. Erifto erflärt, daß fein 
Vater, der 45 Nahre alt gemejen fei, 



















Reeley als Zeuge. 





Stellt Angaben des Agenten Barr 
bon der Empire Co. in Abrede. 





Sat ihn eiamal geichen. 





Seiter der ‚„„Tribune‘' erflärt, weder er 
habe Barr gefannt, noch diefer ihn. — 
Cjarnedis Dernehmung mit Krenzvers 
hör durh McEwer beendet. 





James Keeley, Generalleiter der 
„Chicago Tribune“, ſtellte in der heu— 
tigen Sitzung des Legislaturausfchuf> 
ſes, der den Stimmaſchinenkauf unter— 
ſucht, die auf ihn bezüglichen Angaben 
in Abrede, die eine von Edward E. 
Marriott, einem Vertreter von Hearſts 
„Examiner, dem Ausſchuß eingereichte 
eidesſtattliche Erklärung enthält. Dieſe 
Erklärung enthielt die Angabe, der 
frühere Polizeichef von Ottumwa John 
Grayh habe ˖ Marriott erklärt, daß Barr 


— — —— m — — 
— — — — — 


000 von ihm verlangt, und ber ganze 
Trubel, den der Stimmaſchinenkauf 
verurſacht habe, hätte vermieden wer— 
den können, wenn er Keeleys Verlan— 
gen nachgekommen wäre. Keeley er— 
klärte, er ſei ſtets der Anſicht geweſen, 
daß er Barr nie geſehen habe und nicht 
kenne, doch habe er geſtern erfahren, 
daß er einmal mit ihm geſprochen habe, 
ohne allerdings zu wiſſen, wer er ſei. 
Auch Barr habe damals nicht gewußt, 
mit wem er ſpreche. Keeley ſchilderte, 
daß am Tag vor der Novemberwahl 
Barr in Begleitung einer anderen Per— 
ſon den E. S. Beck, Chefredakteur der 
„Tribune“, aufgeſucht und ihn erſucht 
habe, bei der Berichterſtattung über 
die Wahl am nächſten Tag darauf 
hinzuweiſen, daß die Ergebniſſe 
aus den Wahlbezirken, in denen Ma— 


| ſchinen benutzt worden feien, jchneller 


| 


eingelaufen feien, al® aus den anderen 
Bezirfen. Er fer dazu gekommen, als 
Barr mit Bed gefprocdhen habe, und 
habe fih, ohne auf eine Vorftellung zu 
warten, ins Gefpräh gemifcht und 
dem ?Frager bedeutet, da fich bei dem 
herrfchenden Shfiem der Berichterftat- 
tung nicht feftitellen lafje, ob die erften 
einlaufenden MWahlergebniffe von 


Stimmafchinen herrührten oder nicht. | 


Geitern jet er darauf aufmerffam ge- 
macht morden, daß einer ber beiden 
Beſucher H. W. Barr geweſen ſei. 
Keeley fügte auf eine Frage ſeines An— 
walts Thomaſon, der ihn begleitete, 
hinzu, daß er weder mit Barr noch mit 
anderen Perſonen den Ankauf von 
Stimmaſchinen beſprochen habe. Wäh— 
rend Anwalt Francis W. Walker, der 
Vertreter von Andrew M. Lawrence, 


erklärte, die Ausſagen Keeleys befrie— 


digten ihn und er ſchenke ihnen Glau— 
ben, nahm Charles H. Mitchell, der 
Anwalt der Wahlbehörde, Keeley ins 
Kreuzverhör. Er wollte wiſſen, wa— 
rum die „Tribune“ ihre Stellung hin— 
ſichtlich des Ankaufs von Stimma— 
ſchinen geändert habe, doch bedeutete 
ihm der Zeuge, daß die Zeitung den 
Kauf von Maſchinen ſtets befür— 


wortet habe, aber nichts von 
dem vorliegenden Handel wiſſen 
wollte. Sie habe nicht geglaubt, daß 


es ein ehrliches Geſchäft geweſen ſei. 
Die Beantwortung der Frage nach 
den Gewährsmännern der „Tribune“, 
auf deren Ausſagen hin ſie ſich ein 
ungünſtiges Urteil über den Handel 
gebildet habe, lehnte der Zeuge ab. 
Auf die Frage, ob die Zeitung Czar— 
necki, Taylor oder Kellermann im Ver— 
dacht habe, antwortete der Zeuge mit 
Nein. Sie habe die Stimmaſchinen— 
geſellſchaft im Verdacht gehabt. 

Von den Mitgliedern des Aus— 
ſchuſſes richtete nur der demokratiſche 
Senator Stephen D. Canaday von 
Hillsboro eine Frage an Keeley. Er 
wollte wiſſen, welcher politiſchen Par— 
tei Keeley angehöre, und erhielt die 
prompte Antwort: „Der Fortſchritts— 
partei.“ 

Chefredakteur Beck beſtätigte 
Angaben Keeleys. 


Czarnecki im Kreuzverhör. 


Die Vernehmung Wahlkommiſſär 
Czarneckis ging heute Vormittag zu 
Ende. Wilard M. MeEmen, der 
Vertreter des Countyrichterg, unterzog 
den Kommillär einem fcharfen Kreuz: 
verhör Hinfichtlich feines Urteil® über 
die Majchine, die fchlieglich ancefauft 
worden ift. Der Zeuge bezeichnete die 
Mafchine als unfertig, zu ungefüge 
und mangelhaft. Außerdem Iafje fie 
fich zu leicht manipuliten. Er qab zu, 
daß er feine Mafchine kenne, die fehler- 
103 jei. Er erklärte auf eine Frage 
Senator Ganadbayd, daß er für den 
Antauf von 120 Mafchinen gejtimmt 
haben würde, menn der Vorfchlag ge- 
macht worden wäre. 
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Das Wetter, 


Chicago und limgegend: Unbeftändig und ent- 
weder heute Abend oder morgen wahrfäeinlich 
Gewitterfhauer; geringer Wechfel in der Luft- 
wärme; Ditwind. 


















er beute Abend ober moraen Gewitter 
fhauer; geringer Wedhfel in der Luftwärme. 
Indiana: Heute Abend und morgen im Allge- 
meinen flar. 

Niedermihigan: Heute Abend und morgen im 
Allgemeinen Mar. 

i8lonfin: Unbeftändig und entweder heute 
Abend oder morgen Regen; geringer Wechfel in 


tmärme. 
* ſtellte ſich der Temperaturſtand 


bon —— Usenp beute an 
LT 














* Bun 
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Zn Unbeftändig und wahrſcheinlich ent⸗ 
we 


Nicht einverſtanden. 





Ein feines Plänchen der Illinois Cunnel 
Company. 


Dem Stadtfämmerer Traeger ijt 
heute vom Hilfetorporationzanmwalt 
Leo Hornjtein ein Nechtsqutachten zu— 
geitellt iworden, auf Grund defjen Hin 
Herr Traeger mahrjcheinlih eine 
stlage gegen die Jlinyis Tunnel Eo. 
anfirengen wird. Dieje Gejellichaft, 
jeitens der Stadtverwaltung pribile= 
girt und mit mwertoollen Gerehtjamen 
verjehen, hat ich verpflichten müflen, 
als Gegenleiitung einen gemwillen Pro= 
zentfag ihrer Roheinnahmen an Die 
Stadt abzugeben. Die Abgabe für 
das Yahr 1911 belief jich auf $42,- 
444.98. Für das NYahr 1912 lieferte 
die Tunnel Co, nur $29,716.28 an 
die Stadtlaffe ab. Als Herr Trae- 
ger dann Erfundiqungen einzog be— 
züglich der Abnahme, brachte er in 
Erfahrung, dab die Tunnelgejellichaft 
im Mat vorigen ahres mit der Ehi- 
cago Warehoufe and Terminal Co. 
einen Kontraft eingegangen ilt, der 
bis zum Februar 1929 in Kraft blei- 
ben joll und durch welchen die Tun 
nelgejeßfchaft fich verpflichtet, an bie 


‚Ierminal Co. eine Kommilfion von 


50 Eent3 zu zahlen, für jede Tonne 
Fradjt, die ihr von diejer zur Befdr- 
derung verjfchafft wird. Herr Horn= 
itein ift der Anficht, daß diejes Ab- 
fommen nur ein Scheinabfommen: ilt, 
getroffen, um die Stadt in Bezug auf 
die Abgaben zu verfürzen. Aber auch 
wenn das Abkommen in guten Treuen 
getroffen worden jein jollte, führt 
Herr Hornitein meiter aus, jo braudht 
die Stadt fich nicht gefallen zu laffen, 
daß fie auf Grund eines folchen Ab— 
fommens benachteiligt werde. Mole 
die Iunnelgefelihaft hohe Kommij- 
fionen an eine andere Gejellichaft zah- 
len, jo jei das ihre Sache, aber von 
ihrem Roheinfommen habe fie nad 
wie vor den vereinbarten Pro= 
zentja an die Stadt abzuführen. 
Attienfapital befteuert. 


Die Revifionsbehörde hat jich heute 
dazu verjtanden, eine ganze Anzahl 
bon Steuerpoften zu bejtätigen, oder 
menigjtens teilweife zu beftätigen, mit 
denen die Sinſchätzungsbehörde Kor— 
porationen bedacht hat, deren Anteil— 
ſcheine einen größeren Wert darſtellen, 

als der anderweitig eingeſchätzte ſteuer— 
pflichtige Beſitz der betreffenden Ge— 
ſellſchaften. So hart wie die Ein— 
ſchätzungsbehörde es im Sinne gehabt, 
hat freilich die Reviſionsbehörde nicht 
zugegriffen. Das Attienkapital der 
Crawford Publiſhing Co. z. B. iſt von 
ihr nur mit *2000 auf die Liſte geſetzt 
worden; die Einſchätzungsbehörde hatte 
310,000 geſchrieben. Von $10,000 
auf $1000 ift die entiprechende Ein- 
ihäbung der Cicero and Propifo ce 
Go. ermäßigt worden, von $250,000 
| auf $15,000 die der Goldman Mfa. 
| Eo., 4834 ©. Halfted Str., u. ſ. m. 
Geftrichen wurde die Einfhägung des 
Attientapitai3 der. Brand Breming 
Go., von der Afeljorenbehörde mit 
$250,000 vergemertt. Auh Frant 
Hennebohle, Inhaber der Hennebohle 
Balanced Multiple Locomotive and 
Engine Eo., entging der Gefahr, melche 
die Einfhägungsbehörde für ihn beret- 
| tet hatte, indem fie feine Korppration 
| mit $1,250,000 auf die Lifte fehte. 
Hennebohle, der Nr. 9408 ©, Chicago 
Avenue wohnt, fette dem Revifor aus— 
einander, er habe eine Zofomotive er= 
funden, die vermöge einer ganz tms 
cheinbaren und fpottbillia anzubrin= 
genden VBorfehrung die doppelte Ge- 
| Ichmwindiafeit entfalten fol, mie an- 
dere aleichartiae Lokomotiven, Denen 
die fragliche Vorfehrung fehlt. Zur 
Ausbeutung diefer Erfindung habe er 
eine Gejellfehaft mit $500,000 Aftien- 
fapital organifiren wollen, habe das 
aber nicht fertig gebracht, obichon er 
die Attien zu 10 Gent3 das Stüd aus- 
geboten Habe. Die Erfindung ei 
freilich noch da und jo mertpoll mie 
nur je, aber die Hennebohle Balanced 
Multiple Co. ftehe nur auf dem Pa- 
pier. Won dem Papier der Steuerlijte 
hat Revifor Webb fie ftreichen lafjen. 


Die neuen Straßennamen. 


Vorfteher Riley vom ftäbtifchen 
Kartenamt aibt befannt, daß die von 
ihm ausgearbeiteten Liften mit den 
neuen Straßennamen jet im Drud 
vorliegen und im Kartenamt unent- 
geltlih zu Haben firid. 

— OÖ... 
Kraitwagenzufammenftoß. 

Frau H. Erifinger, 26 Jahre alt 
und Nr. 1833 Kenilmorth Ave. mohn- 
haft, wollte fich heute in einem Kraft- 
tranfenwagen nad einem Hofpital 
bringen laffen, al3 das Gefährt an Di- 
perfey und Southport Ave. mit einem 
anderen Kraftwagen, welcher von dem 
Gigentümer W. P. Fosley, Nr. 3329 
Palmer Ave. wohnhaft, gelentt wurde, 
zufammenftieß. Frau Erifinger wurde 
arg zufammengefchüttelt, erlitt aber 
fonft feine weiteren Verlegungen. 


-— — — 


Toötliche Brandwunden. 
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Der ſiebenjährige Roy Swanſon, 
deſſen Eltern Nr. 3124 Osgood Str. 
wohnen, iſt heute an den Brandwun—⸗ 
den geſtorben, welche er ſich vor Wo— 
chenfriſt zuzog, als er nahe einem klei⸗ 
nen ‚auf einer leeren 

Seit dem 


































Die Abendpoſt 
veröffentlicht Beute, °  B 
+28 3 


Kleine Anzeigen, | 








5 


geitungsrohr geplat, 7 


Henry Jehanfen durch entweichen» 
den Dampf verbrüht. is 








9 


Iſt unerſattlich. 





U 


Der moderne Juggernaut hat audy geftern “ 
wieder mehrere Opfer gefordert, — 7 
Ende mit Schreden. —Rud auf Rud.- = 
Su Tode gerädert,- War nicht zu retten, x 

15 


sm Keller der Anlage der Thomas 
Wilce Safd & Moulding Manufacz ? 
turing Company erplodirte heute ei * 
—— mit deſſen Aus⸗ 
beſſerung der 46jäͤhrige Henr J 
ſen, Nr. 1933 W. 31. ee ber ih 3 
war. Che Jehanfen zur Seite fprine 
gen konnte, hatte der entweichenbe » 
Dampf ihn fo fchlimm verbrübt, da 
er nad dem Countyhofpital gefcha 
werden mußte. Sein Zuftand wird 
als beforgnigerregend bezeichnet, l 
j 
14 





Ueberſchlugen ſich. 


In der Nähe von Crocker, 
überfchlug fich geftern ein MibettLurie) 
dem GSefretär der Albert Lurie Comf 
pand, Nr. 1818 Blue Ysland Ape,,, 
gehörender Kraftwagen. Drei der Ind 
Jalfen erlitten mehr oder mindend 
Ihmwere Verlegungen. Der Zuftand de 
l4jährigen Thomas Matoufet mir 
als bejorgnißerregenp bezeichnet. Eiml 
Ehicagoer, Namens Painter, und feinel ’ 
Hrau wurden, als ihr Kraftwagen f 
der Nähe der vorerwähnten Unfalls 
ftätte fich überfchlug, fehiwer verlegt. 

Ein von 3. PB. MeJInerney, 
3529 Wlournoy Str, und W. 41° 
Flyan, Nr. 3621 Lerington Str., bes) 
nußter Kraftwagen ftieß geftern Mbendi 
mit einer Harrifon Str.-Eleftrif 
zufammen. Die \nfaffen des Wagens 
haben ziemlich fchivere Verlegungen. 
erlitten. Als Fran Me’nerney vom 
dem Unfall in Kenntniß gefeßt murde, 
brach fie zufammen. Sie mußte im 
ärztliche Behandlung gegeben werden, 

Die 20jährige Catharine Xoyce, Nr, 
1123 W. 47. ©tr., fiel geftern am ° 
Afhland Une, nahe W. 63.. Straße, ' 
bon einem von ihr und Charles Afhe 
man, Nr. 3938 N. California Une, 
benutten Motorchcle und erlitt jeher 
Quetſchungen. 




















CTragiſches Geſchick. 
An ©. Albany Ave. und Jachſon 
Boulevard trat geftern Frank 


McDonald in den Pfad eines von fei- 
nem Gigentümer Wm. Bradley, Nr. 
29323 ®W. Ban Buren Straße, felbft‘ 
bedienten Kraftwagen? und wurde von 
diefem über den Haufen gefahren. 
Bradley und fein Begleiter 3.8, 
Sinclair, Nr. 2918 W. Congreß Str, ° 
trugen den Verunglücdten, der tötliche, 
Verlegungen erlitten hatte, nach feinen 
Wohnung Nr. 3108 W. Yadfon Blod.] ° 
Dort ftarb er bald darauf. : 
Freb Devoraf, Nr. 1902 ©. Halfteb] ’ 
Str., fiel in der Nähe von Elgin von 
feinem Kraftwagen und erlitt inners 
lich Verlegungen, denen er geftern im 
Hofpital zu Elgin erlegen ift. Debor 
hatte im jelben Augenblid, als * 
Rad des Wagens in ein Loch geriel,) 
feinen Sit mwechfeln wollen und warı 
durch die Erfchüitterung vom Gefährkt 
hinuntergefchleudert worden. 


Hartes Sterbelager. 


Auf der über den Evanftoner Arm 
des Abwafjertanals führenden Brüdel 
wurde gejtern Abend Harry, der © j 
und Gehilfe de Epanftoner Leucht-f ° 
turmmärter® Yohn U. Moore, vom! 
einer Chicago & Milmaufee GIeltri=] 
fchen überfahren und faft auf der Stellel ° 
getötet. Der Motorführer Wr. RI 
Steffen aus Highland Park wurbe verd 
haftet und unter $2000 Bürgſchaft 


geitellt. 
fechsjährige Farbige Grace 
























































































































































Die 
Jones murde geftern Nachmittag „im 
der Nähe der elterlichen Wohnung, 
Nr. 2545 W. Lafe Straße, von einer! 
Eleftrifchen überfahren und gefötel.)‘ 
Der Koroner ift benachrichtigt worden, 

Beim Verfuche, die 12. Straße au 
freuzen, mwurde geftern Abend ber’ 
fehajährige Morris Sperling, Nr.‘ 
1219 ©. Sangamon Straße, von einer’ 
Glettrifchen über den Haufen gefahren 
und jeher verlett. 5 


Beim Baden ertrunfen, 4 

In South Haven, Mich., iſt geſtern 
Meyer Iglowiß, Nr. 1280 ©. 83 
Straße, Chicago, beim Baden ertruns 7 
ten. Geine Freunde und Schwimm«” 
genoffen hatten fich vergeblich bemüht, 
ihn zu retten. Die Leiche fonnte erft 
nad Verlauf einer halben Stunde ge 
borgen werden. 





— Am Meere. — Frau: Sieh’, dag” 
Meer liegt ftill und ruhig, wie fräus 


y 


mend da. — Mann: ch glaube im: 
Gegenteil, das Meer ift träumend, 


ivenn es recht mild und unruhig brauft 
und fhäaumt. — Frau: Weshalbe —T 
Mann: Nun, Träume 


find Schü: 
veröffentlicht heute x 
42383 
Kleine Unseigen a 
Mer Urbeitstr sfte verlangh, 
Arbeit fucht, iver etwas zu ver 


rn 
ar 
he 
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t bon Iohann Georg Seeger. 


(27... Sortfegung.) 

Neinen Glüdwunſch!“ ſprach der 
fer, „ich gratuliere,“ der Kaplan. 
Und fie führten ihn zum Gartenhäus- 
en, wo-er fich puftenb und die Glaße 
mit einem Zafjchentuche abwiſchend, 
Amieberlieh. Niemand redete. 
blidte er den beiden Geiftlichen 
Mugen, als jcheute er jich, 
reunde durch ein nüchternes Wort zu 


KL; 


Lange 
in die 
feine 


E mimeihben. Dann aber ziindete er ji | "> 1° A 
K ’ d N | luft trieben ıhn vorwärts, mochte um 


neue Zigarre an, jehte jich auf: 
und jagte: 


ipertig! a, liebe Tyreunde, ich bin ! 


9. Und ift das fein Wunder ge= 


— 


EBEN I Er ee 


lang ein unfähiger Menjch. Aber mit 
Feinem Male trifft mich aus dem trau 
zigen Blide Maranndls eine per, 


mächtig, gewaltig! ch male, ich male | 
as, 9 3 „0 ı der Klang einer Zither. 
| Sıhein eines neuen Blibes 


Ewie im Fieber. Ich ftelle das Bild 
Faus, SKünftler und Publitum brän- 
"gen fich davor. 


— 


Fbejucht mich in meinem Atelier. 


Din ich, ala der hohe Herr mich ver= | 
Flaffen hatte, hinausgelaufen ins Siarz | 
tal, Habe mich ins Gras getvorfen und | 


Sgebeult wie ein Zunge. Und dann 
habe ich in die Ferne aefchaut nach den 
* blauen Bergen und mir war, als fagte 
and zu mir: „Nicht immer feht ihr 
Berge, die ihr im Flachland Iebt, 
Faber fie türmen fich gleichwohl auf in 
eiwiger Majeftät. Und men die Gott: 
2 zum echten Künftler geweiht, der 
eibt Künftler, maq auch die Alltüa- 

& Tiogkeit zeitweilig feinen Bli trüben.“ 
Dann kam der Abend, und ich jehritt 


zur Stadt. Vor dem Erdgefchohfeniter | 
eines Borftabthaufes blieb ich ftehen | 


und fah lange hinein und laufcıte. 
Dort jaß ein häkliher Mann vor dem 
Slügel und jpielte;; aber in feinen 
Yugen loberte ein feuer, das war nicht 
Hon biefer Welt. ı Ein Meifter war 

beim Schaffen, ein Meifter, der aus 
bem eigenen Schmerze unvergängliche 
Schönheiten jchentte. Und ich fchritt 
Heim. Um mich lärmte das nichtige 
2 Reben, aber ich mußte, ba inmitten 
 biejes Haftens Denker, Dichter, Künft- 
Ier geihäftig waren, Stäubchen vom 
- Strahle der Emigfeit feitzuhalten; und 
"dies Wiffen hat mich frei gemacht. Da 

fie ich bei euch und fühle: Du bebeu- 
tet etwas. . Du Tebit für etwas Grö- 
Beres.... 

„Die Kapelle ift ausgemalt. Mor- 
gen führe ich fie hinein, meine Ma- 
rzamndl und... Freunde, die Welt ijt 
ſchön trotz Haß, Feindſchaft, Neid, und 
nun, lieber Balfideter, öffne den 
Keller! Kunſt hat Durſt. Heute bin 
ich kein Epikuräer, wenn ich ein paar 
Flaſchen den Hals breche. Echter, rei— 

ner Wein iſt eine Gottesgabe, ich will 
mir Kraft zum neuen Schaffen holen. 
Uebrigens muß ich bald heim. Ich bin 
nur, fozufagen, auf einen Sprung zu 
euch gefommen, und ich müßte mich 
jehr irren, wenn heute nicht noch ein 
richtiges Donnermwetter losbräche. Vor- 
Fe mwärts, Balfidveter! 3 lebe die echte 
 Runft! Denn fie ift auch eine Art 
- Sottesdienit!“.... 
* * * 
RKümmeltürken! ſell gibt a ſaubers 
Gewitter!“ brummte gegen 7 Uhr 
Abends der Gendarm Fridolin Dachs— 
bader unter ein paar MWachholder- 
* büfchen, Hoch über der Wändl-Alm, 
liegend, und betrachtete die jchiveren 
Molten, die langfam gegen das Hod-= 
itg borrüdten. Zwei Stunden 
Son lag er hier und die Zeit war ihm 
° febr, jehr lang geworden. Aber „man 
18 doch zuerft Schandarm und erft 
dann aud a Menich“, hatte er zu ich 
geſagt. PVorfichtig hob er den Kopf 
- und fpähte hinunter zum Unterfunftz- 
* Haus, wo es luftig zuging und Zither- 
- und Harfenklänge ertönten, und fpähte 
* mit feinen grauen Augen aufwärts 
han ber bis dicht an eine fteile 
; be Gebirges emporfletterte. 
Mit feiner riefigen Habichtänafe 
Ihnüffelte Dachsbacer in die Luft, 
als müfje er ein Geheinmiß riechen; 
aber mißmutig legte er fi von Neuem 
nieder 


Er war müde, und hätte, wenn er 
nicht, wie er es nannte, „a Pflicht— 
ffüahl im Leib hätt'“, jetzt trocken 
brurten in St. Johann ſitzen und Kar— 
ten jpielen fönnen. Er hätte nur nicht 
au Scharf nad) dem Burfchen aus- 
& bauen brauchen, der gegen 4 Uhr mit 
‚einem MWeinfähchen auf der "Schulter 
Ion ein bißchen wadelig aus dem Uin- 
 terfunftshaus zum Wald emporgeitie- 
gen war. Uber da hatte es ihn ge- 
I wie Leidenihaft; fein Pflichtge- 
Fübl ala Gendarm und die Gier, hin- 
Sier des Burfchen Geheimnif zu fom- 
men, hatten ji vereint, und ganz 
achte flüftrte etwas in ihm: „Schau 
"ua, Sriebl, vielleicht macht an Fang 
und foannft Dei Vroni a biffel früher 
Boamführn. Wielleicht krieagſt auch 
an Orden” Kurz, Pflichtaefühl, 
Mbenteuerluft, LZiebe, Tießen ihn bie 
Dibe vergefien. PVorfichtig war er in 

Unterfunftshaus getreten, hatte 

ein Gläschen Sranebitter aetrunfen, 

Mirt eine furze, abmweifende Ant- 

wort auf eine Trage erhalten, modurd 
er noch mehr angetrieben morben tar, 
und nun lag er hier, nachdem er nod 
einen weiten Umimen gemacht hatte. 
Benn er nur mwenigftens hätte rauchen 
Sbürfen; aber ba ging nicht gut, weil 
ee fi fonft leicht hätte verraten kön— 


3 wurde büfter. Hoch über ihm 
te der poreilende Sturm in dem 
yald und unheimlich fchmarz' z0q 
jeften her das Wetter heran. Der 
Br —— im 
ihſchein. und manchmal klang es wie 
Donnern. Von drunten tönte 


en, wie es mir ergangen? Einſt ein “! —* 
ünftler, von dem man fh etwas er- |, Eben hatte eö grell gebligt, ein heftiger 


e, und dann viele, viele Jahre | ( i 
Jo | Kracen gefolgt: dann war es ftill, als 


Der Prinzregent Sieht | 
ee5, kauft es für die Pinafoihef an und | 
Da | 





„Kümmeltürken! jell gibt a faubers 
Geritter!“ brummte er und erhob fidh. 
Vorfichtig ftieg er im Walde bergan. 
Dft mußte er an Felfen emporklettern, 
über Baumleicyen fi Jhwingen, inne= 
halten, um tiefer zu atmen und fi 
den Schweiß abzumifchen. Geinen 
jcharfen Augen allein dantte er es, daß 
er vorwärts fam; denn jeßt, in nerven 
erregendem Wechjel, jah er geblendet 
die taghell erleuchteten Stämme, jeßt 
tieffgwarze Nacht. Näher dröhnte der 
Donner, und wie von Angjt gejehüttelt 
raufchten die Bäume. Aber Fridolin 
Dahsbadier mußte nicht, was Furcht 
war; feine Pflicht und feine Abenteuer- 


ihn und mit ihm gejchehen, was ba 
wollte. 

Eine Stunde war er jo emporge- 
flettert und hielt nun plößlich inne. 
Donnerfhlag war mit furdhtbarem 
bielte die bebende Natur den Atem an. 
Sin diefe Stille aber tönte ein bon 
Männerftimmen gejungenes Lied und 
Beim kurzen 


Dachöberger eine armjelige Holzhütte, 
und vorfichtig, trogpem der Kegen nun 
in Strömen niederjtürzte und Blig 
und Donner und Sturm miteinander 
um die Wette tobten, fchlich er auf die 
Behaufung zu, aus der bie Klänge 
tamen. 

E3 war Nacht ringsum, wenn nicht 
die Blige rafchichwindendes Licht ver— 
breiteten. Mit einem Male flammte 
hinter dem winzigen enfter ein heller 
Schein auf, und eine Qampe leuchtete 
in die Finfternig hinaus. „Dumm- 
kopf!“ murmelte Dachsbader und 
Ihlih auf den Zehen näher. Was um 


| ihn und über ihm in den Lüften und 


im Walde geihah, das beachtete er 
nicht; vorſichtig ſpähte er ins Innere 
der Hütte und lauſchte, was dort ‘ges 
redet oder geſungen ward. Luſtig er— 
klang die Zither, und einer der Bur— 
ſchen ſang keck: 

„A Gems und an Dirn 

Hoabn goar nit viel Hirn, 

Hoat der Bua nur a Schneid, 

Sinds leicht ſeine Beut.“ 

Du-u-lioh!” 
Und noch übermütiger jang ein ans 

derer: 

„So a großlopfiger Bauer, 

Sell 138 a goar Schlauer, 

Doh a Milddieb, o mei! 

35 Ichlauer als ihrer drei. 


Dulliol.“ 

„Sauf, Bruderherz! Sauf!“ rief 
einer. 

„Sauf!“ rief ein anderer. 

Dann redeten fie durcheinander, fie 
fchrien, fie brüllten. Sie fchlugen auf 
den Tiſch. Sie ftritten. Deutlich ver- 
nahm der Laujchende jedes Wort. 
Schatten, die gegeneinander fprangen, 
eilten am Fenjter vorbei. Dach3berger 
hörte das Auffchlagen und Zerfrachen 
eines hölzernen Gegenjtandes, und 
einen jcehmerzpollen Schrei. Da lief er 
um die Hütte, jtieß die Tür auf und 
fprang in den raucherfüllten Raum. 

„Hoab i Di?!“ fchrie er und um- 
Ichlang einen Burjchen. Ein furdt- 
barer Donnerfchlag, der einem agrellen 
Blite gefolgt war, machte die Hütte er- 
beben und im Dunfeln — die Zampe 
war umgeftürzt und erlofchen — ran= 
gen zwei Männer Brujt an Bruft auf 
Leben und Tod. In ihr Keuchen und 
furzes Rufen mifchte fih das Toben 
des Unmetterd und ein Stöhnen und 
MWimmern, das aus einem Wintel ber 
Hütte herporfam.... 


XXXI SRapitel 

Da3 war au für den Stoffelhof 
und feine Bewohner eine fchlirıme, un= 
ruhevolle Nacht geweſen. Bis gegen 
zwei Uhr hatte das Unwetter getobt 
mit Blitz und Donner und Sturm, 
hatte eine der alten Tannen hinter dem 
Haus zerbrochen und über den wild— 
toſenden Bach geworfen, die Leute 
durch Stall und Scheune gejagt, weil 
bald da, bald dort ihre Hilfe nötig 
war, und nun regnete es eintönig, 
ohne Pauſe, unaufhörlich, dem Morgen 
entgegen. Erſchöpft legten ſich die 
Alten und Jungen nieder, aber der 
Schlaf, der die einen überfiel, ward 
durch Träume zur Qual, und wo er 
die andern mied, da wälzten ſie ſich 
auf ihren heißen Lagern und ſie ſehn— 
ten den Tag herbei. 

Still, wie ſchlafend, lag Ambros, 
und antwortete nicht auf einige Fra— 
gen, die ſein Weib an ihn richtete. 
Aber er ſchlief nicht; er konnte nicht 
ſchlafen. Mit eiſerner Willensſtärke 
verhielt er ſich ruhig, obgleich er 
glaubte, keine Minute länger mehr 
liegen bleiben zu können. Warum 
ſollte er antworten? Maranndl 
brauchte die Ruhe nötiger, als er, und 
wozu ſollte er gleichgiltiges Zeug reden 
vom Regen, der niederrauſchte, von 
dem Stallfenſter, das der Sturm zer— 
ſchlagen hatte? Einmal hatte es heute 
freilich geſchienen, als bräche auch für 
ihn und ſein Weib die Glücksſonne 
durch, als die Tante von ihnen gegan— 
gen war und ihn eine ſo ſeltſame, er— 
wartungsvolle Stimmung durchſtrömt 
hatte. Da hatte fein Weib nad; feiner 
Hand gegriffen und ihm fo lieb in3 
Auge gefgaut.- Und er hatte fchon 
eine Bewegung gemacht, fie an fich zu 
ziehen und das Glüd fejtzuhbalten, und 
et Hatte die Bewegung unterlaffen; 
benn vom Tifche her hatte feine Mutter 
bitter und pormurfäpoll gerufen: 

„Aber, Ambros, moahte denn mwirk- 
ih nimmer, mie dös moar felbiges- 
moal? Bfinn Di, b’finn Di!” 

Da war er hinausgegangen. Konnte 
er dad, mas aus feinem Gebädhtnik 
entſchwunden war, wieder zurüdholen? 
Mas er, ohne fih.etwas dabei zu den- 
ten, hatte tun wollen, aber nicht getan 
hatte, daS war zur Urfache feines Un- 
glüds geworden. Er, der rechtlich im 
Denten und Handeln gemefen, warb 
ausgeftoßen aus der Mitte der Nach⸗ 
barn um einer Sache willen, für bie 
er feine Schuld trug, ober, wenn er 
fi eine folde beimaß, fo war fie ver- 


erblidte | 


eines Kletteres Fuß einen Stein in die 
Tiefe ftößt und der Stein einen Wan- 
derer an die Schläfe trifft, daß diefer 
betäubt zu Boden ftürzt. 

Schon war er an dem Punft anges 
langt, daß er zu fi jagte: „Du hoajt’3 
nit tun wollen, alfo bijt groad fo un> 
Thuldig an dem Brand, wie a neuge- 
borenes Kind.“ Und trogig redte fich 
feine Geftalt. Aber gleich ließ er mie- 
der den Kopf hängen und dachte: „Und 
ı foagft Du zehnmoal, Du hoaft’3 nit 
tun mollen, es hilft Dir nie. Als 
Bauer hoaft wiaffen müffen, daß man 
| bei jo oaner Trodenheit vorfichtig 
mit'n Feuer fein fol. Da drüber 
fimmft nit weg.“ 

Sp war denn die alte Unruhe bei 
ihm eingezogen, das Hoffen auf Glüd 
berfchwunden, und nur die Weberzeu- 

| gung, daß er um der Seinen Willen 
| ausharren müfle, hielt ihn zurüd, ein 
| Ende zu madıen. Aber während bes 
| Uinmwetters hatte er oft, jehr oft ge- 
| wünjcht, e8 möge ein Blibftrahl ihn 
| treffen und ihn erlöfen von all dem 
| Elende. Nun lag er requngslos. Ein- 
| tönig wie der Regen Hlang’3 ihm in die 
Ohren: „Ein Tag gleicht dem andern. 
Ein Tag gleicht dem andern.“ E3 war 
unerträglid heiß in dem jchmülen 
Raume. Maranndl marf fi im 
Schlaf herum und flüfterte ein paar 
Worte. Und die Töne in feinem Obhre 
| formten fich zu neuen, ia: bejtändig 
mwiederholenden Worten: „Dein Glüd! 
Dein Glüd! Dein Glüd!" Als woll- 
ten fie ihn höhnen. 

Durch die Finfterniß Hang der Ruf 
des Hahnes und leiſe kleidete ſich Am— 
bros an, ſchlich aus der Kammer und 
trat vor die Haustür. Gierig atmete 
er die frifche Luft ein und blidte hin- 
aus in den ftrömenden Regen. 

„Himmel, Herrgott!” flüfterte er, 
„008 iS doch fon Eh nit!“ 

Er mul fihb am Brunnen und 


lebt a Zimmermann, der hoat an an 
dern derfchloag'n und meit und breit 
hoaßt’3, fo quat wie der mit fein’m 
Weib und feinem Häufel Kinder, lebt 
foaner mehr in der Welt. Na, warum 
foann’3 denn der mit an Mord auf'm 
Gemilfen, was i nit koann?“ 

Plöglih führte ihn die Sehnfucht 
an der Hand und er eilte ins Haus, 
„Woas der Mörder foann, dos foann 
i auch,“ murmelte er. „Nit leiden joll 
mei Weib unter meine Sorgen. X will 
ihr dis Glüd bringen, dos fie fich 
berjprochen hoat.“ Er ging zur Kam: 
mertür, da trat Maranndl heraus und 
fagte: „3 hätt’3 beinah verfchloafen.“ 

Und er antwortete, unfähig, etwas 
zu erwidern: „X boab Di meden 
meoll’n.“ Er fehämte fich feiner Lüge 
und johritt in den Gtall. 

"Gegen 7 Uhr, nach dem Frühftüd, 
trafen fie fich hinter dem Haufe bei der 
gebrochenen Tanne, mit deren Xejten 
die Schäumenden Wellen des Baches ihr 
mildes Spiel trieben. Sie berebeten 
eben, wie fie den Stamm ans Land 
ziehen wollten, al3 ein aus furzer 
Holzpfeife qualmender Mann mit trie- 
fendem Regenjchirm zu ihnen trat und 
fröhlich rief: 

„a, grün euch Gott! Lebt ihr 
noh nad dem abfcheulichen Wetter?“ 

Maranndl eilte auf ihn zu. „Griiaß 
Gott, Ontel!“ und jchüttelte feine 
Hand. Und Ambros bot ihm gleich- 
falls, wenn auch etiwas zurüchaltend, 
„Buten Tag“. ie plauberten ein 
Bm Minuten, dann fagte Kimmer: 
ein: 

„Sp, jebt zieht eure MWettermäntel 
an und fommt mit mir!“ 

„Wohin?“ fragte Ambros miß- 
trauiſch. „J hoab foa Zeit!“ 


(Schluß folgt.) 


Lokalbericht. 


| 

| 

m. 
blieb im Regen ftehen: „Woas bin i 
denn für vaner? Drüben in Ebsborf 


í 


Perſonalnachrichten. 


— 

— Morfen Vormittag wird, nad) einer 
Leichenfeier in der St. Michaelsficche, 
auf dem Bonifaziusfriedhofe der am 
Samstag im_ Wlerianerhofpital verjtor- 
bene Georg Schmidt zur Ruhe gebettet 
iverden. 
1566 Home Str. gewohnt hat, wurde 65 
Jahre alt. Er hatte feit dem Nahre 1878 
an der Sireuzung bon Lincoln Ave., Lar— 
rabee Str. und Webjter Ave. eine Grund- 
eigentumsagentur betrieben und war in 
meiten Kreilen der Nordjeite befannt und 
beliebt. Er binterläßt außer feiner 
Gattin, Frau SKatharine Schmidt, geb. 
Sebaitian, zehn Siinder, nämlich die 
Söhne Andrew, Henry, Marauette, 
George, John und Matheiv und die Töch- 
ter Frau Dorotbn Ranch, Frau Kofe- 
phine Holgmer, Frau Hannah König und 
Frl. Tillie Schmidt. 

— ——— — 


Parktonzerte. 


Heute Abend ſpielt die Chicago 
Band im Grant Park, und zwar wird 
dazu die Aſſociation of Commerce, 
einer beſonderen Einladung folgend, 
erſcheinen. Das Programm iſt ein be— 
ſonders gewähltes; es weiſt Nummern 
von Litolff, Meyerbeer, Verdi, Schu— 
bert, Brahms, Leoncavallo, Wagner, 
Roſſini, Strauß und Liszt auf. 
Sollte es am Abend regnen, ſo wird 
dieſes Konzert am nächſten Dienstag 
ſtattfinden. 


— Die Wahrheit gleicht der Sonne: 
man fann ihr nur fchwer ins Antlik 
ſchauen. 


Beweis des Wertes 


des alterbprobten, wohlbekannten Hausmit⸗ 
tels — Beweis für ſeine Macht, ſchnell, 
ſicher und gewiß Kopfweh, den ſauren Ge⸗ 
ſchmack, die trüben Gedanken und Mattig—⸗ 
keit von Bilioſität zu heilen —indet man 
in jeder Doſis von 
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Der Beritorbene, welcher Nr.. 


Der Countyrat. 


Die Mitglieder fahren fort, einan- 
der zu belümpfen. 


Kontrolle des Wallerverbrauds. 


Es foll dadurch der Dergeudung von Leis 
tungswafjer Einhalt getan werden, — 
Die geplante Derbefferung michtiger 
Dertehrswege.—Slagye angeblich jaljd. 


Die auf Streitigkeiten zmwijchen ben 
Fattionen des Countyrats und allerlei 
andere Urjachen 
Sperre in ver Kountygverwaltung bat 
jich gefiern nody erheblich verjcyärft. 
Die in einer früheren Sigung be- 
ichloffene Vergebung des Konirafies 
für den Bau verjchiedener neuer Cot- 
tages für die Lungendeilanjtalt in 
Dat Foreft wurde von Präjident Me: 
Cormid vetirt. John J. Brittain, der 
Kontrattor, erklärte, daß er nichts- 
dejtomweniger zum Bau jchreiten würde. 
Herr Me&ormid riet ihm hiervon 
wohlmollend ab; er würde jich nur un= 
nötige Koften machen, warnte er ihn. 
Kommiffär Bargen und fein Anhang 


-berhinderten dann, daß der Kontraft 


für den Bau des neuen Beobachtungs: 
bojpitals vergeben wurde, und Bartzen 
drohte, die Aufführung Diejes Neu 
baues überhaupt hintertreiben zu wol— 
len. Zum rten Male abgelehnt wurde 
die Bewilligung von $15,000 zur 
Dedung der Koften, welche die Unter- 
juhung der Wahljchwindeleien vom 
vorigen November verurfadht. Sonder: 
ftaatsanwalt Northup Hatte jich per- 
fönlih zu der Sikung eingefunden 
und auf die Bewilligung des Geldes 
gedrungen. Er erklärte, daß er ſich 
aezwungen fehen würde, an “Privat: 
freije zu appelliren, fofern der Barten- 
flügel des Countyrats den Wideritand 
gegen die Bewilligung nicht aufgebe. 
Infolge, der Weigerung Bargens und 
feiner Freunde, zu geitatten, daß Prä- 
jident MeCormid feine Obliegenheiten 
zeitweilig einem der Mitglieder des 
Rats überträgt, jah Herr MecCormid 
fi) veranlaßt, zu erflären, daß er un- 
ter diefen Umjtänden auf feine Ferien 
Verzicht leilten würde, denn er fünne 
„die öffentlichen Angelegenheiten nicht 
wohl an’ eine Piratenbande auslie- 
ern“, 
Derbraucdhsfontrole befürwortet. 


Vorſteher Wm. J. MeCourt vom 
Waſſeramt wird, ſobald der Stadtrat 
wieder zuſammentritt, bei dieſem die 
Einführung einer wirkſamen Kontrole 
über den Verbrauch ſtädtiſchen Lei— 
tungswaäſſers befürworten. Es ſind 
angeblich unter der Hand bereits Um— 
fragen bei den Mitgliedern des Stadt— 
rats angeſtellt worden, wie ſie zu der 
Sache ſtehen, und es ſoll ſich gezeigt 
haben, daß eine Mehrheit bereit iſt, 
für die Neuerung zu ſtimmen. Herrn 
MeEourts Plan geht dahin, den Waf- 
ferverbraudy in jedem Gebäude durd) 
Mehapparate fejtitellen zu laffen, und 
für alles verbrauchte Wafler Bezah- 
lung zu fordern. Die Preisrate joll 
indejfen ermäßigt werben, fo dat Par- 
teien, die fein Waffer unnüß vergeu- 
den, unter dem neuen Shitem nicht 
mehr zu zahlen haben würden, iie 
jebt. 3 foll eben nur der VBergeu- 
dung vorgebeugt werden und ber fich 
hieraus für einzelne Stadtteile zeit- 
meife fich ergebenden Waflernot. Herr 
MeEourt ift der Anficht, daß bei einer 
wirffamen Merbrauchstontrole das 
Wafjeramt jährlih -nur etwa 140,- 
000,000,000 Gallonen Wafjer würde 
aus dem See zu pumpen braucden, 
ftatt der 172,000,000,000, die im bo= 
rigen Jahre gepumpt worden find. 

Unterbricht feine Serien. 

Mayor Harrifon beabjichtigt, heute 
aus feiner Sommerfrifhe bei Hu= 
ron Mountain auf feinen Pojten zu: 
rüdzufehren. 3 gibt allerlei Amt3- 
geichäfte zu erledigen, befonders in 
Bezug auf die geplante Ausbefjerung 
des Pflafters verfchiedener Verfehrs- 
wege, die aus dem Innern der Stadt 
in deren Umgebung hinausführen. Bei 
diefer Wegeverbejjerung mollen be 
fanntlich die Stadt- und die County- 
perwaltung Hand in Hand mit einan= 
ber arbeiten. 


Urues Strandbad eröffnet. 


Das auf Anordnung des jtellvertre- 
tenden Bürgermeiſters MeGann ein— 
gerichtele Strandbad am Fuße der 
Ohio Straße iſt nunmehr eröffnet 
worden. Es ſteht indeſſen nur Män— 
nern und Knaben zur Benutzung frei 
und iſt als ein vorläufiger Notbehelf 
anzuſehen. 

Der Vame ſtimmt angeblich nicht. 


Unter dem Namen „Juſtice“ — 
„Gerechtigkeit“ — hat ſich kürzlich in 
der Nähe Chicagos eine neue Dorfge— 
meinde organiſirt. Auf Betreiben 
eines der beteiligten Bürger muß jetzt 
der Staatsanwalt dieſe Maßnahme 
beanſtanden. Es ſoll dabei nicht mit 
rechten Dingen zugegangen ſein. Das 
Vorgehen des Staatsanwalts richtet 
ſich gegen die Beamten der Dorfſchaft, 
denen nachgeſagt wird, ſie hätten die 
Inkorporirung der Ortſchaft mittels 
falſcher Angaben erwirkt. 


Klageanwalt der Regierung, 

Der hieſigen Diſtriktsanwaltſchaft 
iſt geſtern aus Waſhington die Nach— 
richt zugegangen, daß Herr Morgan 
L. Davies zum Sonderaſſiſtenten des 
Bundesgeneralanwalts ernannt wor— 
den iſt. Herr Davies wird die Regie— 
rung bei ihrem Vorgehen gegen die 
Chicagoer Produtktenbörſe vertreten, 
ſowie in ‚verfchievenen anderen mwichti- 
gen Prozefjen, die fie anzuftrengen be- 
abfichtigt. Seine ng ver⸗ 
dankt Herr Davies zum Teil dem IIm- 
tande, daß er als tüchtiger Anmalt be- 
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ratiſche 


zurückzuführende 


Abentyoft, Chicano, Dienftag, den 19. Aug 


fehaft des Herrn Wilfon auf die demo- | 77 
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Präfidentfchaftstandidatur 
fehr eifrig unterftügt haben. 


unzufrie den. 


Chicagos Publikum läßt ſich das Vorgehen 
der Waſſerkarnevalsleitung nicht gefallen. 


Das gute Volk von Chicago iſt un— 
zufrieden. Und zwar unzufrieden im 
höchſten Grade. Mit den Herren näm— 
lich, welche die Leitung des Waſſer— 
karnevals in Händen haben, Herrn 
William Hale Thompſon an derSpitze. 
Haben ſich dieſe Herrſchaften ſchon 
gründlich damit blamirt, daß ſie nicht 
im Stande ſind, die „Schlacht auf dem 
Erie See“, welche doch die Hauptnum⸗ 
mer auf dem Programm der Feſtwoche 
bilden ſollte, weiter vorzuführen, nach- 
dem ſie ſich einmal am Eröffnungs— 
tage, allerdings nur mit der Hälfte der 
urſprünglich dafi angeworbenen 


Mannichaften, abgefpielt hat, jo haben | | 


fie das gejtern noch einmal, und zwar 
in no größerem Maßjtabe, getan. 
Dom Flottenminifterium ift nämlich 
die Meifung gefommen, daß die Perry: 
reliquien, die berühmte Flagae, jein | 
Degen, feine Piftolen und fein Roms 
modorepetent, an Land geichafft und | 
in den Räumlichkeiten der Hijtoriichen | 
Gejellfchaft von Chicago 
werden miüjlen. Dort 
allerdingd Tag und Naht bewacht | 
werden, find ober dem PBublitum ums | 
font zuagnalid. Die Karneval3- 


leitung hatte es fich fo hübfch ausges | | 


dacht, dah fie VBefuche auf der „Nias | 
gara*, dem alten Flaggenjchiffe Per: 
rn3, melches juft für bie verfchiedenen 
Verrnfeiern wieder in Stand aejeht 


worden ift, wohl geitatten würde, aber | 
jedem Befucher ein Eintrittsgeld von 
einem halben Dollar abnehmen würde. 
ift zu | 
Denn der Befehlö- 
haber des Schiffes, Kapitän Merrifon, 

mit Ent | 
und imenn 
fo mird der Beluh an 
Bord umfonft geitattet werben, mie das | 


Aber auch diefer 
Waſſer geworden. 


nette Plan 


hat derartige Andeutungen 
rüſtung zurückgewieſen, 
überhaupt, 


auögeltellt | 1 
werden Sie! 


in anderen Städten auch der Fall ge⸗ 
weſen iſt. Finſtweilen liegt die „Nia- 


gara“ freilich noch hundert Yards vom 


Strande entfernt; es iſt aber nicht aus⸗ 


daß man das Schiff an 
einem Landungskai verankern wird, 
damit der Zutritt ermöglicht wird. 
Dann würde das Publikum zu gewiſ— 
ſen Stunden die hiſtoriſchen Planken 
betreten können. 


geſchloſſen, 


Dom Grundeigenthumsmarkt. 


CLiegenſchaften an Wilſon Ave. vom In— 
haber verkauft und dann gepaächtet. 


Die Grundjtüde 1016—24 Wilfon 
Abenue, zwiſchen Kenmore Avbenue 
und Sheridan Road, ſind von dem 
bisherigen Inhaber, Alex. W. Han— 
nah, an Cheſter und Raymond Coot 
verkauft worden. Herr Hannah hat 
ſie dann von den neuen Beſitzern ge— 


| 
| 


| 


| 


' 
i 
j 


pachtet unter einem auf 99 Jahre laus | 
tenden Sontraft, welcher die jährliche | 
Pachtrate für die erjten zehn Jahre | 


auf $5,500 fejtjegt und für den Reit 
des Dermins auf $6,500. Auf der 
öftlichen Hälfte des Befites befindet 
fich) ein dreiftöcdiger Bau, welcher drei 
Ladenlofale enthält. Diefen mill 
Herr Hannah nun mit einem Koften- 
aufmwande von $25,000 um einige 
Stocwerfe erhöhen laffen. 

Das Grundftüd 905—7 Belmont 
Avenue nebfl dem darauf befindlichen 
Gebäude, belaftet zum Betrage bon 
$16,000, ift zum Breife von angeblich 
541,000 aus dem Beji von J. U. 
Ihorfienfon in den von Abraham Les 
mis übergegangen. Als Teilzahlung 
bat der Verkäufer ein Grundjtüd an 
©. Halfted nahe 69. Straße in Taufch 
genommen, 

Die Daprato Statuary Company 
hat von verfchiedenen Parteien Lies 
genjchaften an der 46. Avenue, zivi- 
Ihen Madifon und Monroe Straße, 
gefauft in der Ubficht, darauf einen 
abrifbau errichten zu läffen. Der 
Pla befindet fich in unmittelbarer 
Nähe des Geleijes der Gürtelbahn. 

Edwin M. Clark von Glencoe hat 
bon den Eheleuten D. D. Chidejter 
in Philadelphia das Grundftüd an 
der Nordojtede ‘ von Madifon und 
Auftin Avenue gefauft. Der gezahlte 
Kaufpreis hat angeblich $20,000 bes 
tragen. Wm. 2. Taylor u, a. haben 


bon €. 2. Öarey zu nicht genanntem | 


Preife das mit einer Hhpothetenfchuld 
bon $22,500 belaftete Grundftüf an 
Sadjon Avenue und 55. Straße nebit 
den® darauf befindlichen Gebäude 
übernommen. 

3um Preijfe von $7,800 bat die 
Uno Mfg. Eo. von Dominit Schrei- 
ber eine 210x125 Fuß meffende Bau- 
ftelle an Devon Upenue und Raven?- 
wood Park übernommen. 

Für $13,775 bat Benjamin Eo- 
ben ein Grundftüf von Mafhburne 
Avenue, 144 Fuß öftlic von Aihland 
Avenue, gelauft, 

Das zum Betrage von $28,000 be 
laftete Grundftüd nebjt Zinshaus an 
der GSübdmeftefe von Magnolia und 
Sunnpfide Avenue ift von Herbert W. 
Molter zu nicht genanntem Preife an 
Walter K. Blaufuß verfauft worden. 


.——e-1 —— 


Neue Erbin. 


Fran Encinda Underfon erklärt, fie fei die 
Wittwe des Buchhändlers Lee. 


Eine Frau Lucinda Anderfon, eine 
Tarbige, welche aber faum bon einer 
Meihen zu unterfcheiden ift, erklärte 
geitern vor Nachlaffenichaftsrichter 
Dantomöti, daß fie die Wittme des un- 
länaft verftorbenen Verlagsbuchhänd- 
lers William 9. Lee fei: Lee hat be- 
fanntlich ein reht anfehnliches Ver- 
mögen binterlaffen, für welches bisher 
feine berechtigten Erben gefunden mwer- 
den konnten. Die Frau behauptet nun, 
daß fein wirflider Name William 4. 
Anderſon geweſen fei, und daß er 
gleich ihr Negerblut in feinen Adern 


E a 


| 
| 
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Caden offen Donnerflag bis 9 Sanytag is 10 Ai. 4°" 
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Spezieller Mittwoch⸗Verkauf 
EIVERSON 8C0: 


INAuKEE AVE. 


Wir legen zum Verkauf aus am 


Mittwoch Morgen 


Weber 10,000 Stüd Gra 


nit: Waare zu ungefähr 


einem Drittel Der gewöhnlidhen Bertanfs:PBreife 


Wir kauften diefes ganze Yager von 1 


am Dollar. Zhr jolltet diefe ungewöähntli 
borüber gehen lajfen. — Diejes große 
ding-Pfannen, Anrühr-Bowlen, Back-P 


nen und viele andere Artifel, zu zahlrei 
unten angeführte Bargainlifte. 


Eimer mit Dedel, wert 29c....... 
Saucenpfannen, wert 83c 

Große Pudding-Pfannen, wert 29c.. 
Vieredige Bad-Pfannen, wert 29c 


Tiefe Anrühr:Borwlen, wert 33c..... 


MWafchichüffel, große Sorte, wert 3de. 


0,000 Stüden von etwas beichädigten 


blauen und weißen Oranitewaaren vor einem der größten Fabritanten 3u 35e 


de Kauf - Gelegenheit nicht unbenust 
Sortiment umfaßt Einmachfeffel, Pub- 
fannen, Raffeefannen, Teckefjel, Sei- 


fenihüffeln, Waihbowlen, Saucenpfannen mit Griff, Turdichläge, Bratpfan- 


dh um alle hier anzuführen. Lefet Die 


.„........+ 


112 Dt. Kaffeefannen, wert 59e........ 
3 St. Kaffeefannen mit Dedel, wert 39c 


3 St. Einmachfefjel, wert 39 

2 Qt Eimer mit Dedel, wert 39 

3 Dt. Berlin Stejfel mit Dedel, wert 3 
Große Bratpfannen, wert 39c 


ac 


10 Dt. Größe Gefchirrfchüffel, wert 59c..... 


5 St. Größe Einmachfefjel, wert 49c 
3 Dt. Keffel mit Dedel, wert 45c 
4 Dt. Berlin Kejfel, wert 49e...... 


„...... 


Große nahilofe Durkfchläge, wert 49c : 
5 Dt. Gr. Eaucenpfannen mit-Griff, mt. 49c... 


12 Dt. Größe Wajfereimer, mt. 98c 


SIE TON, WER TR en 


6 Dt. Eimer mit Dedel, mt. 69e.... 


8 Dt. Berlin Keffel mit Dedel, tot. SIe. „20... 


17 St. Größe Gefchirrichüfjeln, mt. 98 


Coooo0.. 


4 Dt. Größe NReistocher mit Dedel, tot. 1.25.. 


6 Dt. Gröhe nahtloje Wafferfrüge, tot. 


5 Dt. Gröhe Teefeffel, wert 1.39 
8 Dt. Kaffeesftocher, wert 1.25..:... 
21 Dt. Gefchirrichitifeln, wert 1.29.. 


2.19: 


zz 


| 10 Dt. Dröße nahtlofe gerade Töpfe, mt. 1.49 


Weitere große Mittwoh:Bargains find überall 


sim ganzen La 
Gehleichtes Muslin 
Partie von gebleichten 
Cambric Muslinreſtern 
— 31 Zoll breit —völlig 
12464c0 wert — 
Mittwoch 
Männerſtrümpfe 


100 Dutz. fanch Män— 
nerſtrümpfe, alle Far— 
ben u. Größen, wert bis 
25c Baar, jpez., 

per Baar 


Streifen, — 
Farben, tver 
10c; für 


Kinder-Unte 
Leibchen 

Baumwolle 
Knit, wt. 25 


Wolle gemiſchte Knaben— 
Schulanzüge, Ruſſian, 
Norfolk u. doppelbrüſtige 


Styles, wert 1.90 


3.50, Mittwoch 
Seid. Männer:Ties 


300 Dub. reinfeidene 
Männer-Ties, in allen 
neuen Cchattirungen, — 
offene und geichlojiene 


Enden; int.35c; 1 Be 


3 f. 506; jede... 


E 


von Tiſſues, 


Damen 


Waiſts für 


Bookfold Kleider-Ging⸗ 
ham, in f'ch Plaid und 


Kinder-Unterzeng 
in 


Räumung zu.. 


Partie feiner Tamen- 
Sfirt3 u. lojer Kleider, 


hübſch beſetzt. 


tot. bis $3, a 00 
Waiſts 

Partie von weißen Lawn 

hübſch beſetzt mit Spi— 


tzen und Stickereien, wi. 
bis 1.50; Mitt⸗ 


den zu finden 
Gardinen-Smwif 

3000 Yd8. feine Garbdi- 
nen-Scrim-Refter, tert 
alle Staple | bis 18c N»., in 1, 1% 
t u. 2 Nd. Landen, = 
per Yard 
Damen-Leibhen und 


rhofen und Beinkleider 
gerippter 


und Poros 


...10€ 


Damen-Beinfleider und 
Leibehen, m. Spiten be⸗ 


fest, ertra große 15c 


tot. 2öc; jedes.. 
Schuhe und Slipperd 


1000 Baar Schuhe und 
Slippers, in allen Xe- 
derforten u. Styles, tot. 


b. 2.50; Räu⸗ 1.00 


mung, Paar. . 


15c Band, 7%%c. 
Bartie von ichlichten u. 
fanch feidenen Bändern, 
alle Skhattirungen, bis 
5 Boll breit, völlig 15c 


die M. Tut 


Mittwoch, Y. . 


Linens ete., 


Damen — 


42% 


EEE — — 


bekannt war, gewohnt und will mit 
ihm vier Kinder gehabt haben, von 
denen zwei tot ſind, zwei aber, Frau 
Lucille Brown und Frau Sadie Bur— 
dine, noch am Leben ſind, letztere Nr. 
5425 S. Wabaſh Avenue in Chicago 
wohnhaft. 


Lee, alias Anderſon, ſoll ſie vor drei⸗ 
Big Jahren verlaffen haben, und fie | 


hat nie wieder etma& von ihm gehört, 

bis ihre in Chicago wohnhafte Tochter 

Bilder von ihm in den Zeitungen ſah 

und in diefen ihren vermißten Vater 

erfannt haben will. Auch Yrau An- 

derfon erklärt, das Original biefer 

Bilder fei ihr Mann, und fie will jeßt 
den Koroner Hoffman um die Erlaub- 

niß bitten, den Leichnam Lee3 ausgra- 

ben zu laffen, damit fie eine völlige | 
Spentifitation pornehmen kann. 

An die höhere Jnftanz. 

Carlton Prouty aus Winnetfa hat | 
gegen das Urteil, weiches ihn mit einer 
Strafe von MO Tagen Gefängnißhaft | 
und $500 Geldbuße belegt, ‚weil er fi 
einer Mikachtung des Gerichtes inſo— 
fern jhuldig machte, als er durch feine 
Verheiratung mit Mary Bufcher das 
Urteil in feinem vorhergegangenen 
Scheidungäprozeffe verlegte, Berufung 
beim Staatsobergerichte in Spring- 
field eingelegt. Im der Berufung wird 
der Gefepesparagraph, welcher Wieder- 
verheiratung binnen eines Jahres nach 
Erlaffung des Scheidungsurteils ber- 
bietet, angegriffen. 

Pflafter auf die. Herzens wunde. 

Charles F. Drucker, ein Grund⸗ 
eigentumsmalter, Nt. 928 S. UA 


land A w von Frl. 
Rofa —e——— 008. ‚Myrtie | 


1 


— naeblic 
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Berbrügelt und beranbt, 


| Farmer fällt Banditen in die Hände und 
büßt fein Geld ein, 


| Der 33 Jahre alte Farmer Yohn 
| Anderfon aus Elburn, JU., murbe 
| heute Morgen von zwei Boliziften an 
der Ede der Madifon Strafe und 
Gentral Avenue auf einem Prellfteine 
| figend gefunden, aus mehreren Wun- 
den blutend und tüchtige Beulen an 
perfchiedenen Körperftellen aufmweifend. 
Er teilte den Beamten mit, daß ihm 
Banditen feine jilberne Uhr und $25 
abgenommen hätten, fonnte aber nicht 
angeben, mie viele Leute ihn angegrif- 
fen hätten; auch fonnte er feine Be- 
fchreibung der Kerle liefern. Der 
Mann wurde nah dem St. Annen- 
Hofpital gebracht; auf die jehr undeut- 
liche Fährte der Banbditen wurbe bie 
Geheimpolizei geheßt. 


— — — 


Ein Tag im Grünen, 

Die 3000 Angeftellten der Firma 
Ed. B. Price & Co., Engros⸗Herren⸗ 
Ichneider, verbrachten den lehten 
Samstag auf höchft angenehme Weile 
in Dellmood Park bei Koliet, wo ihnen 
Herr E. Tyner, der Vizepräfident der 
Firma, ein Pilnit gab. Die Aus- 
flügler Iegten - die 35 Meilen lange 
Strede in befonders für fie beftimm- 
ten eleftrifchen Cars zurüd und ver— 
gnügten fich bei allerlei athletijchen 
Wettkämpfen und Tanz. Die Firma 
plant für den fommenden Winter eine 

e Reihe von Unterhaltungen für 


















Skeliefert von der "Associated Press’ 
- Inland. 


Schreckliche Faͤmilientragödie. 

Wheeling, W. Va., 19. Aug. Raſend 
darüber, daß ihm abträgliche Gerüchte 
über den Karakter ſeiner Gattin zu 
Ohren gekommen waren — Gerüchte, 
die ganz; grundlos waren — tötete 
Sohn Marihall in Martins Ferry die 
Yrau am Frühftüdstifh, in Gegen- 
wart von 4 ihrer 6 Kinder, dureh fünf 
Schüffe! Polizeihef Edward HY- 
land, der gerabe nebenan wohnt, rannte 
herbei. Mariball floh in die Dad- 
ftube, und der Polizeihef ließ das 
Haus umjtelen. Al Marfhall feine 
Ausfiht auf Entlommen mehr fah, 
beging er Selbjtmord, indem er fi 
das Hirn ausfchoh. “ 








AuslanB. 





Deutfher Katholitentag. 
Diesmal in Met verfammelt, — NWotfchrei 
eines deutichen Sremdenlegionärs. — 
Deutfh = öfterreichifdher Dolfstag in 
Komotan, 


KEpesiallabeldepefe der „N.Y. Etaatäzeitung”.) 


Berlin, 19. Aug. Ein neuer 
Vorfall in der franzöjiichen Fremden- 
legion, bei welchem es jich um einen 
Deutihen und um Leben oder Tod 
handelt, erregt die Gemüter. Das 
Auswärtige Amt bejchäftigt die Lage 
eines 19jährigen Deutfchen, Namens 
Mar Simon, der Mitglied der fran- 
zöfifchen Fremdenlegion if. Simon, 
bejfen Eltern in Mengenberg, Rhein- 
Brief gerichtet, worin er feinen Eltern 
und Vermandien jeine legten Grüße 
überjendet, da feine Erſchießung be— 
porftehe, wenn eine behördliche Rekla- 
mation nicht rechtzeitig eintreffen 
follte.e Der sremdenlegionär hatte 
nicht weniger, als vier Fluchtverfuche 
angejtelt, »ie fämmtlih mihglüdt 
find und ihn in feine jegige prefäre 
Lage gebrach: haben. Der Brief des 
Todeskandidaten wurde dem Auswär— 
tigen Amt überwieſen, das nun die 
nötigen Schritte einleiten wird. 

An Met wurde der fechzigite Katho— 

Yifentag unter dem Ehrenpräfibium 
pon Bifchof Benzler von Met eröffnet. 
Die Beteiligung ift eine überau? zahl- 
reiche. Bemerftensmwert ift, dah zum 
erften Mal in den Gitungen bdiejes 
Katholikentags auch der franzö— 
ſiſchen Sprache das weitgehendſte 
Gaſtrecht eingeräumt wird. Unter den 
Rednern befinden ſich die Reichstags— 
abgeordneten Dr. Porſch, Groeber, 
Gerſtenberger und Graf v. Galen, fer— 
ner Biſchof Korum von Trier und 
Fürſt Löwenſtein-Wertheim-Roſen— 
berg. 
Die „Rorbdeutfche Allgemeine Zei: 
tung“ » befhäftigt fich mit der Lon— 
doner Botſchafterreunion und deren 
bisherigen Ergebniljen. Dazu bemrft 
das hochoffiziöfe Blatt, Deutjchland 
fönne auf den Verlauf und die Rejul- 
tate der Konferenzen mit Zufriedenheit 
zurüdbliden. E83 habe beim Zujtande- 
fommen der Beiprechungen mitgemirft 
und während der Dauer der Konfe- 
renz durch feine vermittelnde Haltung 
einen großen Einfluß ausgeübt. 
Deutſchland habe dazu beigetragen, 
daß mande Ergebnijje, melde na= 
mentlich für die Dreibundgenojjen von 
Mert, erzielt morden feien. 

„Die fihere Hoffnung”, jo Fahrt 
das Blatt fort, „ilt erlaubt, daß der 
gute Einigungswille, melcher jih in 
Sondon bemährt hat, auch die Gtel- 
Iungnahme aller Großmädte dem 
Friedensvertrag von Bukareſt gegen— 
über beherrſchen werde.“ 

In Liegnitz, Schleſien, wurde »ie 
Feier zur Erinnerung an die Schlacht 
an der Katzbach (26. Auguſt 1913) in 
großartiger Weiſe eingeleitet. An der 
Eröfnungsfeier nahmen Tauſende von 
Mitgliedern von Kriegervereinen, ſo— 
wie Mitglieder der Jugendwehr ſtatt. 
Als Vertreter des Kaiſers war Prinz 
Oskar, der zweitjüngſte Kaiſersſohn, 
erſchienen. Es fand ein Feſtgottes— 


dienſt ſtatt, und der kirchlichen Feier | 


folate eine große Parade der Krieger- 
und Jugendwehr- ſowie Bürgerver— 
eine. Prinz Oskar wohnte dem Got— 
tesdienſt bei und nahm die Parade ab. 

Wien, 19. Aug. In Komotau, 
der vorwiegend deutſchen Stadt am 
Fuß des Erzgebirges, iſt der Deutſche 
Volkstag zuſammengetreten. Aus 
allen Teilen der Monarchie ſind die 
Vertreter deutſcher Verbände herbeige— 
ſtrömt, ſämmtliche leitenden Männer 
des öſterreichiſchen Deutſchtums haben 
ſich eingefunden. Es herrſcht ein Geiſt, 
der voller Vertrauen auf die Zukunft 
der deutſchen Sache iſt. 

Bedeutſame Fragen liegen der 
Tagung zur Erörterung und Beſchluß— 
faſſung vor. Das Hauptintereſſe wen— 
det ſich der Beſtimmung der Haltung 
zu, welche die Deutſchen Vöhmens der 
kürzlichen Suspendirung der dortigen 
Verfaſſung gegenüber einnehmen wer— 
den. Auch handelt es ſich darum, dem 
Kampf der Deutſchen gegen die Tſche— 
chen das Rückgrat zu ſteifen und zwi— 
ſchen den verſchiedenen deutſchen Par— 
teien eine prinzipielle Einigungsbaſis 
zu ſchaffen. 

Dieſer Volkstag in Komokau be— 
deutet eine machtvolle Kundgebung des 
geſammten Deutſchtums des Habs— 
burgerreichs. 

Taubſtunmenwelttongreß. 


Gent, Belgien, 19. Aug. Hier wurde 
Ser erfte internationale Taub- 
Rummentongreß eröffnet. Alle Ver- 
bandlungen merden in der Zeichen- 
ſprache geführt. 





— Aus unbefannter Beranlaffung 
ermordete der Reſtaurantgeſchäfts— 
führer Henry Lafe in Broooflyn, N. 
Y., mit Revolver und Mefjer jeine 
Gattin und die vier Kinder und machte 
dann einen Gelbftmorbverfug! Er 
iommt jäwerlich mit dem Leben davon, 


Urfegrapfiice Depefchen.. 


Le — 


Celegcophice iolizen. 


nland. 





— Zuſammenſtöße zwiſchen Zivi— 
liſten und beurlaubten Soldaten zu 

| Honolulu, Hawaii. Ein japanijcher 

| Kuticher getötet. 

| — Bothiasritter von Slinois und 

| Indiana eröffneten gemeinjfames Yeld- 

| lager zu Danpille, XU. Goup. Dunne 

| hielt eine Begrüßungsaniprace. 

| — Roy Arnold, Lynotyparbeiter 

| 

| 

| 

I 

I 

I 





einer Zeitung in St. Joſeph, Mo., 
wurde totgebligt, indem er bei ber 
Arbeit verjfehentlih einen geladenen 
elettriichen Draht berührte. 

— In einem Hojpital zu Elgin, 
SU., erlag der 22jährige Fred Doora? 
bon Ehicago den Berlegunaei, 
twelche er beim Sturz mit feinem Auto 
erlitt, al3 er feinen Sit mit einem 
anderen Baflagier zu taujchen juchie. 

— Wie aug San TFranzisto gemels- 
det, haben von 14,000 Berfonen, 
melche fich vor 31, Jahren verpflichte- 
ten, Aktien der* Banamameltausgitel- 
lung zu faufen, nur 69 die verfproche- 
nen Zahlungen noch nicht geleijtet. 

— Rat. Erome, der in Chicago ulm. 
fo befannte Entführer von Eddie 
Gudahy, wurde in der Bundeshaupt- 
ftadt im Negierungshofpital für 
Wahnfinnige identifizirt. Er mar ala 
Bagabund, und wegen Badens in einer 
öffentlichen Partfontäne, zu 30 Tagen 
Haft verurteilt worden. 

— Aus South Haven, Mich., wird 
depefchirt, daß Frl. Marie Jefuta, 
melde dem Dftobertermin des Ge— 
richtes unter der Anklage übermiefen 


fuht zu haben, diefen bald nach feiner 
Entlaffung aus dem Hofpital ge= 
heiratet bat. 

— In South Haven, Mich., fah die 
Ehicagoerinfri. Betty Thomp- 
fon 24 Stunden unter der Antlage im 
Gefänanit, er Mr3. 9. Hipple von 
Nafhoile, Kenn, Diamanten und 
Geld im Werte von $500 entwendet zu 
haben. Sie wurde freigelaffen, nad): 
dem fie die Behörden von ihrer Un- 
jchuld überzeugt hatte. 

— Der Staat New Nork will doc) 
einen ernjtlichen Verfuch machen, die 
Nuslieferrunga des ausgebrochenen 
Harry K. Iham herbeizuführen, und 
zwar unter Unflage der „Berfchmö- 
rung“. Der Staat PBennfylvanien, 
wo Iham bald mieder öffentlich auf- 
tauchen will, dürfte der Schauplaß 
diefes juriftiichen Kampfes werden. 
Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„American League —Chicago 1, 
Boſton 0; St. Louis 2, New York 4; 
Detroit 5, Philadelphia 4; Cleveland 
3, Waſhington 6. „National League“ 
Philadelphia 4 Chicago 19; 
Brooklyn 7, St. Louis 1; Brooklyn 6, 
St. Louis 2 (2. Spiel); New York 5, 
Pittsburg 3; New Mork 5, Pittsbura 
1(2. Spiel); Boſton 4, Cincinnati 1. 


Ausland. 











— Präſ. Gomez von Venezuela 
glaubt jetzt, die Kaſtro'ſche Revolution 
endgiltig niedergeworfen zu haben. 

—, In ganz Oeſterreich-Ungarn 
wurde geſtern der 83. Geburtstag des 
Kaiſerkönigs Franz Joſeph gefeiert. 
Dieſer erfreut ſich der beſten Geſund— 
heit. Vor der“ Militärakademie in 
Mödling, bei Wien, wurde eine Statue 
des Kaiſerkönigs enthüllt. 

Einer Meldung des Pariſer 
„Matin“ zufolge hat die franzöſiſche 
Regierung ſoeben beſchloſſen, ihre 
ſämmtlichen Landtruppen auf Plätzen 
entlang der Oſtgrenze zuſammenzu— 
ziehen und die Verteidigung der Küſte 
der franzöſiſchen Marine zu über— 
laſſen. 

— Vom Grasleitensgrat in Süd— 
tirol find mehrere Ausflügler abge— 
ftürzt. Die Leichen des Studenten 

| Eberhard Müller und des Doftors 

Lüttgen find aefunden worden. Der 

Begleiter der Beiden, Mebiziner 
Heine, wird noch vermißt. Man be- 
zweifelt nicht, daf er das Schickſal ſei— 
ner Gefährten geteilt hat. 





Lotalbericht. 


Arger Sünder, 
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Booteigentümer Steinman unter einer 


Menge von Beſchuldigungen. 


G. C. Steinman, Eigentümer und 
Lenker des Vergnügungskraftbootes 
„Uncle Sam“, wurde heute von Bin— 
nenſteuereinnehmer Ames um 8500 be— 
ſtraft und ihm ſein Patent als Kraft— 
bootlenker abgenommen, weil er ſich 
den Bundesbeſtimmungen über Boot— 
wettfahrten nicht gefügt hatte. Es wird 
ihm vorgeworfen, er habe verſucht, die 
Waſſerlinie zu kreuzen, innerhalb 
derer ſich nur die an einem Rennen 
beteiligten Boote bewegen dürfen; er ſei 
betrunfen gemefen, habe e3 beim Steu- 
ern an der nötigen Vorficht fehlen Iaf- 
fen, und habe fich gemeigert, anzuhal- 
ten, nachdem er wiederholt dazu auf- 
gefordert morben war; habe fich geivei- 
aert, auf Befehl vor Anfer zu geben, 
und habe fih Schließlich bemüht, die 

| Bemühungen der Bundesbeamten, fein 


Boot ina Schlepptau zu nehmen, da- | 
ı durch zu vereiteln,.daf er die Maichi- 


| nerie rüdmärts laufen ließ. Er mar 
deshalb aeftern verhaftet morben, 
wurde aber heute nach der Urteiläfpre- 
chung freigelaffen, obmohl er die 
| Strafe nicht bezahlt hatte. E3 fteht 
| ihm nämlih noch da3 Recht der Be- 
tufung an den SHandeläminifter zu. 
findet er vor deffen Augen feine 
Gnade, fo muß er bezahlen, fonft wird 
fein Boot befhlagnahmt, das unter- 


defjen von den Zollfuttern ifbermacht 
wird, 


— Zubdringlic. — Gläubiger: Ge- 
ftern mar ich dreimal mit der Kebnun 
—*— Schuldner entrüſtet): 


wurde, Chas. Traub zu ermorden ver= 


| wird behauptet, 








men Sie heute ſchon wieder? | etina 


« —* 
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Abendpoſt, Chieago, Dienſtaq. den 19. Aguuſt 1913. 


Hohe Prämienraten. 


— — — 
Rauben den Sterbekaſſenverbänden ihren 
brüderlihen Karafter. 

‚Im Hotel Sherman find gegenwär: 
tig zwei Vereinigungen von Sterbe- 
fafjenverbänden in Sitzung, der „Na— 
tional Fraternal Congreg“ und bie 
„Affociated Fraternities of America”. 
Vor legtgenannter Vereinigung hielt 
heute rau Myra B. Enright aus 
Kanjas City, Vertreterin der „Royal 
Neighbors of America“, einen Vortrag 
über die Aenderungen, welche fi auf 
dem Gebiete des Sterbekafſenweſens 
in den Vereinigten Staaten vollziehen. 
Sie behauptete, daß der gefehgeberijche 
Drud, melden die Staaten bezüglich) 
der Prämienraten auf die BVerfiche- 
tungsorden ufiv. ausüben, bvornehm- 


ih von den Verſicherungsgeſellſchaf⸗ 
ten veranlaßt werde, denen es darauf 


ankomme, den Wettbewerb dieſer Or— 
den auszuſchalten. 
und ſonſtigen Sterbekaſſenvereine, 
welche dieſem Druck nachgeben, 
heute ſchon in Wirklichkeit nur ge— 
ſchäftsmäßig betriebene Verſicherungs— 
anſtalten, bei denen hohe Gehälter für 
die leitenden Beamten die Hauptſache 
ſeien. Mit der Zeit werde dieſe 
Wandlung ſich immer ſchärfer ausprä— 


gen, und dann würden die Sterbefal- 
I jenperbände, ihres brüderlichen Karak: 
under: | 


ters völlig beraubt, entweder 
hüllt als Verſicherungsgeſellſchaften 
auftreten, oder eingehen müſſen. Man 
ſolle bei den geſetzgebenden Körper— 
ſchaften dem Einfluß der Verſiche— 
rungsgeſellſchaften entgegenarbeiten 
und darauf beſtehen, daß den Ver— 
ſicherungsbereinen geſtattet werde, nie— 
drige Raten beizubehalten; Profite zu 
erzielen brauchten dieſe nicht. 

Es ſollten hier Verſuche gemacht 
werden, eine Verſchmelzung des „Na— 
tional Fraternal Congreß“ mit den 
„Aſſociated Fraternities“ anzubahnen, 
da aber der „Congreß“ durchweg Ver— 
einigungen umfaßt, die ihre Raten be— 
reits ſtark erhöht haben, während die 
„Aſſociated Fraternities“ ſich gegen 
die Ratenerhöhung ſtemmen, ſo wird 
aus der Verſchmelzung ſchwerlich et— 
was werden. 

FEN 


Unter 510,000 Bürgihait. 


Die Derhandlung auf den 16. September 
verjchoben. 

Das Verhör des Z1jährigen Wagen- 
führers Peter Kill, Nr. 2709 Schubert 
Upe., der Sonntag früh, wie berichtet, 
an MWafhington Boulevard und N. 
Albany Upe. feinen Schwager, den 
Meicheniteller Dort E. Benjamin, Nr. 
3241 W. Huron Straße, niedergefnallt 
und lebensgefährlich verwundet hat, ijt 
heute vom Studtrichter Dolan auf den 
16. September verfchoben worden. Der 
Angeklagte iteht bis dahin unter $10,- 
000 Bürafcheft. 

Das Opfer liegt noch in äußerft be- 
denflihem Zıiritande im Robert Burns- 
hoſpital darnieder. 

Der Angeklagte beteuert bekanntlich, 
in Notwehr von der Waffe Gebrauch 
gemacht zu haben. Er behauptet, daß 
ſeinSchwager, als dieſer von ihm Aus— 
kunft verlangte, weshalb er nach einem 
Streit mit der Gattin, ſeiner Schwe— 
ſter, die Wohnung ausgeräumt habe, 
ihn niederſchlug und mit Füßen ſtieß. 
Da habe er denn zum Revolver ge— 
griffen. 

Seine Schweſter, die Gattin des 
Verwundeten, beſtätigt dieſe Angaben. 

Benjamin verſichert dagegen, den 
Schwager erſt geprügelt zu haben. 
nachdem dieſer ihm zwei Kugeln in den 
Leib gejagt hatte. 

— —âû—— — — 


zäht Borladung unbeadtet. 





Countyrichter ordnet zwangsweife Dorfüh- 
rung Sriedensrichter Henninas aı. 


Triebensrichter Noah 3. Henning 
von Norwood Park, gegen den beim 
Countprichter eine Reihe von Anklagen 
erhoben worden ijt, hat die Vorladung 
des Richters unbeachtet gelaffen. Er 
ließ fich Heute nicht, wie ihm bedeutet 
worden war, im Countyaericht jehen. 
Countprichte: Owens beauftragte dar= 
aufbin den Sheriffsaehilfen U. 3. 
Changelon, ihm Henning vorzuführen, 
und erfuchte Sheriff Zimmer, die Bü- 
cher des FFriebensrichters mit Beichlag 
zu belegen. Die Anklagen gegen Hen- 
ning find in eibesjtattlihen Angaben 
bon Bewohnern von Normwood Park 
enthalten. Danad) hat der Triedens- 
richter angeblich von Händlern in qei- 
ftigen Getränten Tribut erhoben. E3 
er habe Erlaubniß— 
icheine zum ungefeglichen Betrieb von 
Schantftätten zum Preis von $3 bis 
825 auögeftellt. Henning mar im 
Vorjahr ermählt worden. Er war ber 
einzige Kandidat. Xn feiner Platform 
fpielte er fich als Reformer auf und 
periprach die „Säuberung“ des Be- 
zirks. 

— — — 


Wer iſt der Tote? 





Wurde in Proviſo von einem Güterzuge 


überfahren. 
Auf den Rangirhöfen der Chicago 
Northweſternbahn in Proviſo 


wurde heute Morgen ein ärmlich ge— 
kleideter, etwa 35 Jahre alter Mann 
von einem Güterzug überfahren und 
getötet. Die Leiche des Opfers harrt 
in Sennes Beſtattungsgeſchäft in 
Maywood ihrer Identifizirung. 

Beim Abſpringen von einem Zuge 
der Chicago & Northweſternbahn glitt 
heute Morgen der 40jährige P. H. 
Detts aus Sterling, Kas., auf der 25. 
Straße-Kreuzung aus, fiel unter die 
Räder und wurde überfahren. Der 
Verunglückte, der angeblich als blin— 
der Paſſagier die Fahrt gemacht hatte, 
wurde nach dem Oak Parkhoſpital ge— 
ſchafft. Dort ſtarb er nach ſeiner Ein— 
lieferung. 


— 


— Verdacht. — Schulze (zu einem 
Gemeinderat): „Weißt derin aud.... 
daß umfer Polizift, der Schafätopf, 
icon feit zwei Tagen abgängig ift 





feier | 





— — — — 
—— —— — —— — — — — — 


Gibſon behauptet, 
nen ware; 


Pfeifen auf die Polizei. | 





Raubgelichter hat jede Scheu vor 
Obrigfeit verloren. 





Plündern ungeitört. 


— — — 
- 


Swei jugendlihe Schnapphähne machten 
den I. Robey Straße Polizeibezirf un: 
figer. — Geldihranf ausgeplündert. — 
Auf abjhüfjiger Bahn. — Im Jähzorn. 





Zwei jusendlihe Schnapphähne 
machten heute zu früher Morgenftunde 
den N. oben Str. PBolizeibezirt un: 
Itcher, plünderten fünf Straßengänger 
aus und enttamen unbehelligt. Bisher 


Een ı haben fie fich auch ihrer WVerhaftune 
Diejenigen Orden | 9° A. 1 WR. RUN 


zu entziehen gewußt. 

Shr erjtes Dpfer murde Louis 
Smith, Nr. A709 N. Maplemwood Ave. 
Er lief ihnen an Schreiber Ave., nahe 
Rodwell Straße, in den Weg, wurde 
mit WRevolverfolben niedergeichlagen, 
bis zur Bewußtlofigfeit geprügelt und 
um $33 beraubt. Straßengänger fans 
den das Opfer und benachrichtigten Die 
Polizei. Während die den Mikhan- 
delten nah dem MWlerianerhofpital 
Khaffte, fielen die Schnapphähne in der 
Nähe jeiner Wohnung, Nr. 4712 N. 
Pulaski Ave. über B. %. Nicholfon 
ber und nahmen ihm die aus $8 beite- 
bende Baarfchaft ab. Kaum Hatte 
Nicholfon die Polizei auf die Fährte 
der Banditen gehett, als diefe Charles 


Linenoff vor feiner Wohnung, Nr. 
2445 Ravenswood Ave., überfielen 


und um $11 beraubten. Bald darauf 
mußte der Boftaehilfe Charles Romatn 
ihnen an N. PBulasti Une. und Arping 
Part Boulevard 15 Cents Wegezoll 
entrichten. Zu auterlet plünderten 
fie an Wulasti und Belle Plaine Ave. 
einen einfamen Wanderer aud. Das 
Dpfer verfrümelte jich, ehe jeine\drejfe 
ermittelt werden fonnte. 
Wußten Beſcheid. 


M. A. Godbod, ein Mitglied der 
Chicago Market Company, meldete 
heute der Polizei, daß der Geldſchrank 
in der Großhandlung der Firma, Nr. 
503 Wells Straße, in voriger Nacht 
von Dieben um 8280 geplündert wor— 
den ſei. Die mit der Aufarbeitung 
des Falles betrauten Detektives ermit— 
telten, daß der Geldſchrank nicht ge— 
waltſam geöffnet worden war. Die 
Diebe ſcheinen mit der Kombination 
des Schloſſes vertraut geweſen zu ſein 
und es mühelos geöffnet zu haben. 
Von den Tätern fehlt jede Spur. 


Beſtahl den Vater. 


Martin Batke, Nr. 3024 Oſt 98. 
Straße, ein in der Anlage der Illinois 
Steel Company befchäftigter Arbeiter, 
meldete aeftern der Polizei, daß fein 
15jähriger Schn Louis ihn um feine 
Erjparniffe im Betrage von $350 be- 
ftohlen und das Weite gefucht habe. 
Das Geld hätten er und feine Frau 
fih am Munte abageipart, um die auf 
ihrem Häuschen laftende Hnpothet ab» 
zutragen. 


ft nicht nachtragend. 


Im Berlaufe eines Gtreites jagte 
geitern Abend der 22jährige Charles 
Ahrndt feinem A2jährigen Stiefoater 
Norman MeEcrkill, Nr. 2034 W. Late 
Straße, eine Kugel in das rechte Bein. 
Der VBerwundete begab fich zu Fur 
nad) dem eine Meile entfernt gelegenen 
Countyhoſpital, ließ ſich dort verbin— 
den, humpelte dann nach der Lake 
Str.Wache und erſtattete Bericht. Da 
er ſich aber weigerte, den Stiefſohn ge— 
richtlich zu belangen, wurde von deſſen 
Verhaftung Abſtand genommen. 


Als Leiche gefunden. 


Der 45jährige Michael Chriſtopher, 
Nr. 2713 Farrell Ave., den ſeine Frau 
am 14. Auguſt der Polizei als vermißt 
gemeldet hatte, iſt ertrunken. Geſtern 
Abend wurde ſeine Leiche am Fuße der 
S. Kedzie Ave. aus dem Abwaſſer⸗ 
kanal gezogen und von der Polizei 
nach der Countymorgue geſchafft. 
Dort wird auch der Koroner feſtzuſtel— 
len ſuchen, ob Selbſtmord oder Unfall 
vorliegt. Spuren äußerer Gewalt ſind 
am Toten nicht wohrnehmbar. 


Durchgebrannt? 


Der Zigarrenfabrifant Wm. Clauf- 
fen, Nr. 3518 Mebill AUne., hat bie 
Polizei erfucht, doch Nachforſchungen 
anzuſtellen nach dem Verbleib ſeines 
feit Sonntag Nachmittag vermißten 
19jährigen Stiefſohnes Walter Ka— 
dau. Elauſſen iſt angeblich der An— 
ſicht, daß ſein Stiefſohn mit einer 
Maid durchgebrannt ſei, der er ſchon 
ſeit längerer Zeit den Hof gemacht 
hatte. Als der Jüngling Sonntag 
Nachmittag ausging, hatte er $2 bei 
ſich. 

Hervorragendes Diebstalent. 

Der 17jährige Randolph Gibjon, 
der angeblich Student der Univerfität 
Balparaijo ift, hatte in Gray’s Lafe 
einen gemiffen M. $oy, Chefinut und 
Ruſh Straße, und zwei andere Aus- 
flügler eingeladen, ihn in feinem 
Kraftivagen nach Chicago zu begleiten. 
Nachdem man, hier angelangt, fi in 
einer Wirtichaft geflärft hatte, Tieh 
%on den Jüngling unter der Anflage 
verhaften, ihfn um einen Diamanı- 
fnopf im Werte von $125 beftohlen 
zu haben. Das geftohlene Gut wurde 
in Gibſons Belit gefunden. Der 
Häftling geftand nun aud), den Kraft- 
wagen geitohlen zu haben. Der Wagen 
ift Eigentum des Gheriff3 W. ©. 
Lindall von Balparaifo und hatte vor 
dem dortigen Gericht3gebäude geftan- 
den, al3 Gibfon ihn zmangsmeife 
entlehnte. Ym Kraftwagen befanden 
fi zur Zeit vier Paar Handfchellen. 
Die lagen no am jelben Pla, als 
die Hiefige Polizei den Wagen befchlag- 


nahmte. 
daß jein 


— 
N 


Bater | 










J o lebhafter 
rliebe 


Berhandlung heute. 


Richter Brentano verlangt die Dorführung 
des angeblichen Mörders Schneider. 


Richter Brentano hat verfügt, daß 
der Prozeß aegen Hawold Schneider, 
welcher angeklagt ift, an der Ermor— 
bung des Schmudmwaarenhändlers Jo— 
feph Zogue im MeBider8 Gebäude be> 
teiligt geiweien zu fein, heute beginnen 
fol. Diefe Verfügung murde auf 
Verlangen des Verteidiger Erbitein 
erlafjen. Disfer hatte dem Richter er- 
tlärt, daß e3 ibm von der Polizei un- 
möglich gemacht werde, feinen Klienten 
zu ſehen und zu jprechen. Der erite 
Hilfspolizeichef Schuettler habe ihm 
gefaat, daß Schneider im pdentififa- 
tionsbüro der Polizei fei, er, der Un- 
walt, habe aber in Erfahrung ge- 
bracht, dak dem nicht fo fei, und daß 
er auch nicht auf der Wache im 43. 
Prezinft gefunden werden fünne. Nun 
muß die Polizei den Angeklagten dem 
Sheriff auglicfern, wenn fie jich nicht 
der Gefahr ausfeen will, wegen Miß— 
ahtung eines richterlichen Befehls in 
Ungeleaenheiten zu fommen. 

Kehnlih Toll es auh um Schnei- 
der3 Mitangeflaaten John Faith jte- 
hen. Deffen Verteidiger mill durd) 
Briefe ohne Namendunterfchrift da— 
bon in Kenntniß aejebt worden fein, 
daß die Polizei jeinen Klienten ver- 
berge, weil er den jogenannten „brit= 
ten Grad“ habe durchmahjen müllen 
und dabei jo Schlimm zuaerichtet wor— 
den fei, daß er fih nicht vor den 
Augen Anderer zeigen dürfe, 

Kein Spielhöllenbefitzer. 

Am Stadtgerichte hat Richter Ma- 
honen den früheren Kongrehabgeord- 
neten Charles ©. Wharton, der ange= 
flagt worden war, meil er angeblich 
feine Wohnung zur aemwerbämäßigen 
Betreibung des Glücksſpieles heraege- 
ben habe, vondieſer Beſchuldigung 
freigeſprochen. Wharton war mit meh— 
reren Freunden am 8. Auguſt beim 
Kartenſpielen abgefaßt worden, doch 
fand die Polizei kein Geld vor, und 
ſo konnte die Anklage nicht bewieſen 
werden. 








Amerikaniſche Polarerpedition. 


An Bord des engliſchen Walfiſch— 
fängers „Diana“ hat die neue unter 
der Leitung von Donald B. Mac Mil— 
lan ſtehende amerikaniſche Polarexpe— 
dition von Brooklyn aus die Ausreiſe 
nach dem fernen Norden angetreten; ihr 
Ziel iſt die Erforſchung jenes geheim— 
nißvollen arktiſchen Berglandes, dem 
Peary bei ſeiner Fahrt den Namen 
Crockerland gegeben hat und deſſen 
Entdeckung ſeinerzeit in der wiſſen— 
ſchaftlichen Welt lebhaftes Aufſehen er— 
regte. Weit nördlich von Grönland 
hatte Peary im Herbſt 1906 in einem 
Gebiete, das man bisher als eisbedeck— 
ten Ozean anſah, am öſtlichen Horizont 
eine Kette hoher Berggipfel geſichtet; 
ſeine Aufgabe machte es ihm damals 
unmöglich, Kurs zu wechſeln und die— 
ſes bisher unbekannt gebliebene Land 
näher zu erforſchen. Was damals un— 
terbleiben mußte, ſoll jetzt nachgeholt 
werden. Nach dem Plane des Unter— 
nehmens hofft man, bereits Ende 
Auguſt das Kane-Baſſin in Ellesme— 
reland am nördlichen Ende der Baf— 
finsbai zu erreichen; hier werden die 
Expeditionsteilnehmer das Schiff ver— 
laſſen und Winterquartier aufſchlagen. 
Im Februar 1914 ſoll die Expedition 
dann aufbrechen, über das Eis bis zum 
Achlelheibergland vordrirgen, wo am 
Thomas-Hubbard-Kap ein letztes De— 
pot errichtet wird. Von hier aus will 
man geradenwegs über das Eis nach 
Crockerland vordringen. Man rechnet 
damit, an dem zwei—- bis dreihundert 
engliſche Meilen entfernten Ziele den 
Sommer über bleiben zu müſſen. Als 
Zoologe begleitet Elmer Ekblaw und 
als Botaniker Maurice C. Tanqueray 
die Expedition, die zum erſten Male 
auf arktiſchem Gebiete auch die draht— 
loſe Telegraphie ihren Zwecken dienſt— 
bar machen wird. Ueber die Ausrü— 
ſtung des Unternehmens fällen Sach— 
fenner da3 aünftigfte Urte Es wer— 
den Schlitten eines neuen Modells ver: 
wendet, da3 Dr. Mac Millan, der in 
arktifcher Forfchungsarbeit iiber reiche 
perfönliche Erfahrungen verfügt, felbft 
ausgearbeitet Hat. Diefe Schlitten 
miegen nur 69 Pfund, find alfo 55 
Pfund leichter ala die feinerzeit von 
Peary benutten; bei hartem Schnee 
laufen fie auf fchmalen Stahl£ufen; bei 
meicherem Schnee treten breitere Holz: 
tufen in Denußung, bei tiefem Schnee 
dient der aanze Boden des Schlitten 
als Gleitfläche. Auch die Ernährungs— 
weiſe der Expedition iſt nach anderen 
Grundſätzen als bei früheren Unter— 
nehmungen geregelt. Bisher bildeten 
Pimmikanfleiſch, hartes Bisquit und 
Tee oder Schokolade die Baſis der Er— 
nährung. Die neue Expedition will 
ſtatt deſſen eine beſondere Art Weizen— 
luchen verwenden und als Ergänzung 
eine durch Erdnüſſe verdickte Schoko— 
lade. Durch die mitgeführte drahtloſe 
Telegraphieapparate hofft man wäh— 
rend der ganzen Dauer des Unterneh— 
mens mit der Station am kanadiſchen 
Kap Wolſtenholme beſtändig in Füh— 
lung bleiben zu können. 


Büro und Gefhäftshaus. 











Der „Kölnifchen Zeitung” wird aus 
München über die dort ftattfindende 
Ausftellung „Büro und Gefchäfts- 
haus“ gejchrieben: Man zeigt fih in 
der bayrifhen Hauptitabt wenig ge- 
neigt, den auf Anregung des jehigen 
Prinzregenten bei der Bavaria geichaf- 
fenen ftändigen Ausftellung3part wäh: 
rend der nächſten Jahre für allgemeine 
große Ausftelungen zu benugen, die, 
mie behauptet wird, fomwohl wegen der 
damit verfnüpften großen Koften, als 
auch wegen der Ausſtellungsmüdigkeit 
des Publitums® unzmwedmäßig, feien. 

ift zur Zeit noch im- 
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it de⸗ aber 
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Die Sorte, 


e Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 








als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 


Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen, Fälschungen, 
Nachahmungen und “Eben-so-gut’” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug- 
lingen und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esistangenehm, 

;s enthält weder Opium, Morphin noch andere narko=- 
tische Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es 


heilt Diarrhoe und Windkolik,. 


Es erleichtert die Be=- 


schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähun= 


gen. 


Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und 


Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


ÄcHTESs CASTORIA ımMER . 






mit der Unterschrift von 


Die Sorte,Die Ihr Immer Gekauft Habt,Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 3O Jahren 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 











Erfahrungen gemacht haben mill. Der | technenden, aber jebenfall3 tlappern» 


Gejchäftsmwelt und, wenn man fo ja- 
gen darf, ihrem Handmwerkäzeug ift die 
diesjährige Ausftellung gewidmet. Gie 
enthält in einer einleitenden geichicht- 
lihen Abteilung neben wichtigen Ur 
funden zur bayrifchen SHandelsge- 
ichichte allerlei die Verhältniffe frühe- 
rer Nahrhunderte veranfchaulichendes 
Material, wie 3. B. alte Mauttarten, 
eine Gefchlechtertafel aus der Augs- 
burger Kaufmannsitube und was der 
gleichen mehr ift. Wie ehr fi der 
faufmännifche Betrieb der Gegenwart 
bon dem älterer Tage unterfcheidet, 
geht allein Tchon aus der Architektur 
der großen Gefchäftähäufer hervor. 
Auch aus früheren Kahrhunderten fin- 
den wir gewaltige Bauten, die aber, 
während die Verwaltungs= und Kons 
torräume bloß einen bejcheidenen 
Raum einnehmen, im MWefentlichen 
al® Lager und Speicher für den über- 
feeifchen Handel zu betrachten find. 
Der Verkehr mit dem kleinen Käufer 
erfolgte nicht hier, fondern in den Ge- 
mölben, den Buden und Läden der 
Smilchenhändler. Anders Heute, da 
durh das von PBari3 und London 
ausgegangene Auftommen der Waa= 
renhäufer, die dem lebhafteſten Kun— 
denverfehr dienenden Eifenbeton-PBa- 
läfte, im Mittelpunft unserer Groß: 
ftädte ftehen, während die Yagerhäufer 
zur Beripherie entrüdt wurden. 
Architektur find damit für die Raum: 
verteiluna, die Beleuchtung, Lüftung, 
für Fahrftühle, Wearenaufzüge uf. 
ganz neue Aufgaben geltellt, und es 
fann bei der Schnelligfeit moderner 
Entwidlung nit Wunder nehmen, 
daß fich ein allen Anforderungen age- 
recht werbender Typus bisher nicht 
herauggebildet hat. Aehnlihe Wand- 
lungen haben im Berlauf der legten 
Jahrzehnte unjere Bantgebäude durch- 
gemacht. Bevorzugte man früher alte 
Patrizierhäufer mit muchtigen Trep- 
penaufgängen, To beginnt jich neuer- 
dings immer mehr der gewöhnlich im 
eriten Stod gelegene, dur Oberlicht 
erhellte große Kafernenhof einzubür- 
gern. Die Grundidee, nämlich die 
eined regen, unmittelbaren Verfehrs 
mit dem PBublitum, it dabei Diefelbe 
wie beim MWaarenhaus. Unter den für 
diefe neuefte Entwidlung der faufmän- 
nifhen Architeftur angeführten Bei: 
fpielen jtehen die Wettbewerbspläne 
für ein Tiehjche: Gejchäftshaus zu 
Köln a. Rh. in erfter Linie. Ebenfo 
durchgreifend mie im Ueußern der Ge- 
Thaftshäufer zeigt Jich der Unterfchied 
zwifchen einft und jebt im nnern. 
E3 ift von der Kontoreinrichtung frü- 
herer Kahrhunderte nur wenig erhal: 
ten, bermutlich mweil die alten Kauf: 
herren zwar in ihrem Privatleben 
häufig Kunjtmäzene waren, gejchäft- 
lich dagegen aus Grundjaß die größte 
Einfachheit und Nüchternheit bevor= 
zugten. So ein altes Büro mit niedri= 
ger Dede, Pult, Drebfiuhl, Dellampe, 
hoher Standuhr, eijerner Geldtruhe 
und den mit Gänfekielfedern falligra= 
phiſch ſchön aeführten Hauptbüchern 
mag urgemütlich gemwelen fein, enthielt 
aber in feinem einfachen, jedes fünitle- 
riihen Schmudes entbehrenden Haus= 
rat rein gar nichts, was nachfolgende 
Gefchlechter des Aufhebens für würdig 
erachtet hätten. Mochte immerhin, 
mwa3 die heutige Zeit nicht mehr fennt, 
für fäumige oder bösmwillige Schuld- 
ner der Schuldturm drohen, To iebte 
man anderfeit3 ohne die jegige Unraft 
höckft gemächlich und ruhig. Denn das 
Botenfuhrwert von Münden nad) 
Molfratshaufen ging ebenfowenig alle 
Tage wie das „Ordinari-Floß“ von 
München nach Wien und von Ankunft 
oder Beförderung der Poſt — erſt am 
1. November 1849 erhielt Bayern ſeine 
erſten Freimarken — wurde man nur 
höchſt ſelten beläſtigt. Nun bietet zwar 
die heutige Büroeinrichtung⸗wenigſtens 
in den Zimmern der leitenden Herren 
bur iplomatentifche, verftellbare 
Klubjeffel ufm. einen unvergleichlich 
viel größeren Komfort 
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den Schreibmafchinen, von all den 
mafchinellen Erſatzmitteln mechani—⸗ 
ſcher Arbeit, an denen faſt jeder Tag 
Neues bringt. Gerade in der Kunſi— 


— he 
— 


— 
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ftadbt München lag der Gedante nabe, 


den modernen Gefchäftsbetrieb eine® 
geriljen fünftlerifchen Anftreichs teils 
baftig werden zu laffen. Aber mäh- 
rend das für die Kontortätigfeit auf 
oft faum zu befeitigende Schwierigkei— 
ten ftößt, hat fich die Kunft mit ebenfo 
biel Nahdrud als Erfolg der Rekla— 
memittel bes Gefchäftslebens bemädh- 
tigt. Künſtleriſche Schaufenſteraus— 
lagen kennt man ſchon ſeit längerer 
Zeit und auch die Entwicklung des 
Plakatweſens ſcheint zum Leidweſen 
der Künſtler ihren Höhepunkt ſchon 
fajt erreicht zu haben. Zum Entgelt 
aber betätigt fich die graphifche Kunft 
immer mehr in allerlei Einzelheiten, 
wie 
föpfen, Briefumfchlägen, Rechnungen, 
Schutmarfen, Firmenauffriften und 
namentlich einer mußjtergiltigen Ver— 
padung. Man möge blo3 einmal, um 
den Unterfchied zwifchen einft und jeßt 
zu ermejjen, die häßliche Lebfuchen- 
padung früherer Zeiten mit der heuti- 
gen vergleichen: Daß auh für bie 
Ausbildung und die Hygiene des kauf: 
männifchen Berfonals beffer als frü- 
ber geforat ift, bemeift neben den Aus 
ftellungen der verfchiedenen Hanbela- 
Ihulen und Handels-Hochfchulen . die 
der Deutfchen Gefellfchaft für Kauf⸗ 
manngerholungsheime. 
—e — 
Alfred v. Kiderien-Wachter Mes 
moiren, 

Der Herausgeber de3 Grenzboten, 
Georg Cieinow, hat in der „Bolfis 
ihen Zeitung“ Aufzeichnungen des 
verſtorbenen Staatsſekretärs v. Ki⸗ 
derlen-Waechter veröffentlicht, die in 
deutſchen Fürſtenkreiſen nicht geringes 
Mißvergnügen erregt haben. Kiderlen⸗ 
Waechter plaudert in dieſen Aufzeich— 
nungen allerlei Amüfantes aus feiner 
Kopenhagener, Peteräburger und 
Hamburger Zeit aus und nimmt id) \ 
bei der Schilderung von Befuchen, 
Empfängen und allerlei offiziellen 
Yeltlichkeiten fein Blatt vor - ben 
Mund. Seine Feder ift pi und bei 
aller Liebenswürbdigfeit boshaft, und 
wenn er bon „borjchriftsmäßig dums 
men Gefichtern“ beim Abfingen ber 
Hymne fpricht, fo läßt fih die Vers 
drojjenheit der Beteiligten ebenfomohl 


begreifen wie der Uerger ber regieren- 


den Bürgermeifter der freien Hanfa= 
hädte, deren lächerliche Steifheit und 
drollige Yeierlichteit für Kiderlen ein 
Ziel mehr oder weniger leifen Spot- 
tes bildete. So hört man nun, daß 
Verjude im Gange find, die Fortjeg- 


3,8. Gefdäftstatalogen, Briefe —. 


ung der Publifation der Kiderlen’s 


Ihen Aufzeichnungen zu inhibieren. - 


Inzwifchen aber beeilt man fi), Ges 


genminen zu legen, indem man ber 


Deffentlichteit mit Briefen gegen Ki-. 
derien-Waechter aufmwartet. Go ver: 
öffentlicht jet die Berliner Montage 
zeitung einige Briefe eines Ungenann« 


G 


ten, in denen der Staatsjefretär recht 


flein gemacht und ala unjelbftändiger, 
nachbeteriiher Hofmann Hingeftellt 
wird. In einem Briefe heikt es, Ki—⸗ 
derlen fei „unten durch“ beim Kaifer. 
Er joll fi auf der Englandreife mit 


Seiner Majeftät jehr „ungejchidt” 
benommen haben. „Ganz beitimmt 


ift,“ heißt e3 in dem Schreiben mei 7 
ter, „daß er einmal dem Kaifer nad 
dem Genuß von 20 Importen und 
einigen Bouteillen auf bem Tiſch 


laute Vorhaltungen darüber gemacht 


bat, daß der Kaifer fih mit bem 
Prinzen von Wales über die Möglich» 
feit eines englijch-franzöftichen Krie= 
ges unterhalten habe. E3 find aber 
noch , andere Sachen borgelommen. 
Einmal hat Kiderlen fie Sege 
wart der Kaiferin die Erzählung ı 
ne Scherzes erlaubt, der $ 
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Bon den Freiprägungsdemotraten 

- Broht der Bantreformporlage des Prä- 
- fiventen weit größere Gefahr, ald von 
"dem Geldtrufte. Sie führen im demo- 
 Hratifchen Kaufus des Abgeordneten- | 
- Haufes einer geradezu erbitterten | 
© Rampf gegen den Entwurf, obwohl der 
* Bräjident ihnen bereit3 einige Zuge: 
- Händniffe gemacht und für die Zukunft | 
> mod) größere verjprochen hat. Angeb- 
li ift e8 ihnen nur darum zu tun, 
den trebitbebürftigen Landiwirten die- 
- jelben Gelegenheiten zu verfchaffen, 
" die den Gewerbe- und Handeltreiben- 
- ben mitteld ter Wiederbeleihung ihrer 
 Mechjel eröffnet werden jollen. Da 
fie jedoch den Vorſchlag zurückgewieſen 
haben, den borgſüchtigen Landwirten 
> burdh eine befondere Vorlage entgegen⸗ 


ee ift wohl die Annahme ge- | 


| 
| 
f 
1 
| 














‚baß fie ganz andere Pläne ha- 
Sie jteuern zmeifellos mieder | 
auf das berüchtigte „billige Gelb“ los, 
| 








».5. auf ein ungenügend ober gar 
“ nicht gededtes Papiergeld, das in be 
> Miebigen Mengen in Umlauf gejegt — 
© amd vergeubet werben fann. 
-— Den Unterfhied zwifchen Geld und 
- Bahlungdverfptehungen haben die 
Bryaniten von jeher ebenfo wenig zu 
 erfaffen vermocdht, wie die Populiften 
- mmb die Greenbader3. Nach ihrer Auf- 
faſſung iſt ein Schein, den die Regie- 
auf Verlangen einzulöjfen ver= 
| 4 pricht, auch wenn e3 ihr an den Mit- 
Heln zur Einlöfung fehlen follte, „gut 
wie Gold“. Daher folgern fie, daß die 
Bundesregierung jeberzeit fo viel Geld 
" Herftellen fann, mie namentlich die 
armer zu benötigen glauben. Dieſes 
„Selb“ aber folle fie durch die NReferpe- 
banken allen Leuten vorftreden, bie 
durch Lagerfcheine bemeifen fünnen, 
daß fie Getreide oder Baumtmolle zu 
perfaufen haben. Den Einwand, daß 
bie Lagerfcheine fehr leicht in den Befik | 
bon Börfenfpetulanten übergehen könn— 
ten, die felbftverftändlich die Waaren 
Beliebig lange aus dem Markte halten 
würden, wenn bie Regierung ihnen 
das zur Preistreiberei nötige Selb | 
> Hieferte, haben fie zwar nicht entfräften 
° #önnen, aber auch nicht berüdfichtiat. 
Ebenfo menig beantworten fie die 
Frage, wie das „billige“ Geld fchnell | 
genug wieder eingezogen imerben 
fönnte, wenn der Geldmarkt aebrüdt 
will. „Die Farmer“ follen ihre Wechiel 
"nicht auf zwei oder höchitens drei Mo- 
‚nate ausftellen dürfen mie die Ge: 
Ichäftsleute, fondern auf neun Mo= 
nate oder noch länger, damit „fie“ ihre 
MWaare feithalten können, bis fie die 
gewünſchte Preishöhe erreicht hat. 
Während aljo früher die Bryaniten 
auch den ftäbtifchen Arbeitern goldene 
Berge in Ausficht ftellten, treten fie | 
jegt nur für die angeblichen Intereſſen 
der Lanbwirtichaft ein. Sie machen 
gar Fein Hehl daraus, daß fie den 
Stäbtern den Brotforb möglichit Hoch 
bängen wollen. 
Weil der konfervative Parteiflügel 
E und ber Bräfident fich mweigern, auf 
biefe menfchenfreundliche Abficht ein- 
zugeben, drohen die radifalen Demo- 
Iraten, die ganze Bantreformporlage 
zu Falle zu bringen. Sie wollen e3 
fogar auf die Sprengung der Partei 
anftommen laffen, wenn ihre MWün- 
fe nicht erfüllt werden. Trotzdem 
mag ber Entwurf an den Klippen 
bes Abgeorbnetenhaufes vorbeifchiffen, 
aber da ihn auch der Senat nod in | 
ber laufenden Taqung annehmen wird, 
Hit nicht jehr wahrfcheinlih. Denn die 
Nepublitaner jomohl mie die Fort— 
hrittlichen in diefer Körperfchaft iver= | 
ben Streit zmwifchen dem Präfi- 
benten und den Bryaniten eher anzus | | 
| 
| 




































































































































































































































































fachen, al3 beizulegen verfuchen. Wenn | 
aber Herr Wilfon gehofft hat, durch die 
Ernennung William %. Bryanz zum 
Staatsſekretär auch deſſen Anhänger 
z feine Politif gewinnen zu können, 
d muß er fi arg enttäufcht fühlen. 








„Der Fluch und die Madıt des 
Reihtums.‘‘ 


Das Melodrama „Harry K. Iham“ 
bat einen neuen Aufzug erfahren. Jm 
goldenen Sonnenfchein des frievvollen 
Sonntagmorgens jchlüpfte der „Held“ 
bes nationalen Schauer- und Spek— 
tatelftüdes an dem Milchwagen eines 

tmerd vorbei dur) das Tor der 
atlihen Anftalt für irrfinnige Ver- 
 Bredher zu Matteawan, bei Fijhtill am 
- Hubjon; Halb jtieg er, halb z0g man 
ihm in ein ſchon in Bervegung befind= | 
"Kies Automobil und fort ging’ in 
- faufender Fahrt der nur etwa 30 Mei: | 
en entfernten Staatsgrenze gen Con: 

 necticut zu. Auf Nimmermwiederfehen, | 
ſowen 
Das neueſte Kapitel des Sen— 
—— das man auch der „Der 
und die Macht des Reichtums“ 
iteln könnte, ift nicht minder „inter= | 
anti“ als die früheren, aber mehr 
Jeihte Sommerleftüre. E3 ift nicht fo 
, wie frühere, dürfte aber für 
 befriebigenber fein. Denn die 
n der naiberen Volks— 
ıte find allemal mit dem bie | 
t fuchenden Einzelnen, aud 
wenn ber als gefährlicher Ver: | 
a Belapnt 


























ift; und > borliegen= 


halten, ‚ fonbern and auch den bon ihm b bor 
fieben Jahren verübten Mord erflär- 


oder berechtigt und ala fo ziemlich ge- 
fühnt erachten. 
lingt dem Staate, 
bo über fo arofe Machtmittel ver- 
fügt, ein Schnippchen zu fchlagen, fo 
freut fich die Menge faft ausnahmslos 
bejfen — wenn nicht offen, fo doch 
insgeheim — ungeachtet der Tatfache, 
daß im Staate doch am Iekten Ende 
die Bürger (alle Bürger) ſelbſt 
kränkt werden. 


dentlich ſehen, wie der Kraftwagen, in 
dem ſich Thaw mit ſeinen „Rettern“ 
befand, und das Begleitautomobil in 
raſender Fahrt der nahen Grenze zu— 
ſtrebten, 
ſichtslos hinterbrein 
bald die Spur gänzlich verloren. 
wirft einigermaßen aufregend, zu er= 
‘ fahren, daß „an die hunderttaufend 
Boliziften, 
' ufm.“ feither auf der Suche find nad) 
ı dem Entmwifchten und feinen „Rettern“, 
aber diefe Aufregung ift eine nur ge= 
linde und angenehme, jozufagen, denn 
fein Menih glaubt 
Sude und Jagd nah Tham Erfolg 


haben könnte. Und es ift ein ergöß- 
liches Spiel für die Phantafie, fich die 
ı berfchiedenen Möglichkeiten auszu— 


| malen und die Wege, die Tham einge: 
Thlagen haben mag nad) feinem Ent: 
fommen über die Staatägrenze, 
bor Entdedung ficher zu jtellen, und 
darüber zu fpefuliren, mad nun die 
Zufunft noch weiter bringen mag. So 
reiht das neuefte Kapitel im äußeren 
Erfolg ji den früheren würdig an, 
nur till es jcheinen, daß e3 die Natur 
be Gefammtftüdes etwas ändert, et- 
mwa3 mildert, fozufagen, und andeutet, 
dap die Gefchichte nach Art der echten 
Hintertreppenromane noch einen „be= 
friedigenden“ 
Im erften Zeile ganz Iragöbdie, 
zweiten in erfter Reihe blutige Satire 
auf unfere Rechtöpflege und die ein- 
ſchlägige 
ſie im dritten Teile, „Die Befreiung“, 
eine Apotheoſe der Macht der Beharr- 
lichkeit, 
Reihtums zu fein und ben guten 
Schluß, fo etwas mie den endlichen 
„Sieg der Tugend“ vorzubereiten. E3 
mag jein, daß im Schlußfapitel einft 
ber geiftig durchaus gejundete 
durch feinen jchlimmen Erfahrungen 
| geläuterte Harry K. Iham noch 
| glüdlichen Yamilienkreife als eine Art 
Mufterbürger erfcheint. 


und Geift; der einmal auf Bergmert- 
attien etc. Hineingefallene fauft immer 


Gefchiedene, von denen anzunehmen ift, 


ſer Ausſchuß 
einen Proteſt der deutſchen Regierung 
Namens der deutſchen Federninduſtrie 


ſchritt“ haben bewegen laſſen. 
amerikaniſche Vogelſchutzgeſellſchaft 
mißt die Verantwortlichkeit 


ti ber db 


lich, wenn nicht gerade entſchuldbar 


Wenn e8 Einem ge- 
der vermeintlich 


ge: 

Und wie unterhaltlich war die Ge- 
— die die Montagmorgenblätter 
em Publikum in ſchöner Breite vor— 


—* konnten! Wie anſchaulich war 
die Schilderung: Man konnte es or— 


während die Verfolger aus— 
ratterten und 
Es 


Konſtabler, Detektives 


daran, daß die 


ſich 


Abſchluß finden mag. 
im 


Fachwiſſenſchaft — ſcheint 


der Mutterliebe und des 


und 


im 


Es mag freilich auch anders kom— 


men. Wenn man heute eine Umfrage 
halten könnte, ſo würde dieſelbe zwär 
zeigen, daß die erdrückende Mehrzahl 
ſeiner Zeitgenoſſen den Thaw für gei— 
ſtig geſund, oder doch nicht „verrück— 
ter“ hält, als ſehr viele, wenn nicht die 
Mehrzahl feiner Mitbürger, die auch 
| frei herumlaufen, und es gibt ja aud) 
| genug „Fachgelehrte“, die das behaup- 
| ten, aber e3 gibt doch auch Viele, 
ı entgegengejebter 
jehr Viele, die da meinen, wenn aud) 
die 
andern in Freiheit geteilt wird, fo fei 
| e8 doch gefährlich und auf feinen Fall 
ratjam, eben diejen frei berumlaufen 
ı zu lafjen, da feine ‚Verrücktheit“ ſchon 
| einmal furdhtbaren Ausdrud fand und 
das fich leicht wiederholen mag. Tham 
it ja allerdings mittlerweile zweiund- 
pierzig Jahre alt geworden, und jeine 
Erfahrungen follten einen heilfamen, 
zurüdhaltenden Einfluß auf ihn aus: 
geübt haben, aber Viele lernen nie, mas 
ihnen gut tut. 
der fogenannte „Quartalfäufer”, trintt 
immer wieder im WUebermaß, trogdem 
er ganz genau weiß, oder wijjen jollte, 


die 
Anfiht find, und 


„Berrüdtheit“ Thamws von vielen 


Der Trinter, befonders 


daß es ihn jchmwer jhädigt an Körper 


wieder „Anteile“, die jährlich 100 bis 
1000 Prozent Profit veriprechen, und 


daß fie ſehr jchlimme Erfahrungen 
machten im Cheleben, jcheinen bejon= 
vers eifriq, mieber hineinzufpringen. 
Sehr Vielen jcheint aber au da3 
„berrüdt“. 

Daß Tham feitgenommen und mie- 
der eingejperrt werden fünnte, ift im 
höchiten Grade unmahrjcheinlid. Die 
Flucht mar offenfihtlih forafältig 
| geplant und vorbereitet, und da wird 
man fich auch über die meiterhin zu 
nehmenden Schritte, über die Rechts- 
ſtellung Thaws uſw. ſorgfältig beraten, 
bezw. Gewißheit verſchafft haben. Es 
iſt anzunehmen, daß Thaw frei bleiben 
wird, und zu hoffen, daß dies das 
letzte Mal ſein wird, daß ſein Fall das 
Tagesgeſpräch bildet. Je ſchneller der 
Fall Thaw in Vergeſſenheit gerät, 
deſto beſſer, denn aus dieſer Sumpf—⸗ 
und Giftblume Honig zu ſaugen, 
ſcheint unmöglich. 





„Die Reiherfrage.“ 


Das urſprünglich in der Under— 
mood-Borlage enthalten gemejene Ver- 
| bot der Einfuhr von Reiher- und Pa= 
ı radieöpogelfedern und den yedern ans 
derer milden Vögel, die nicht eigentlich 
Sagdoögel find, wurde von dem Fi— 
ınanzausfchuffe de3 Genatz aus der 
| Vorlage geftrichen, und zwar foll die- 
in erjter Reihe durch 





oder durch einen Proteft diefer Yndu- 
ftrie, der von der deutfchen Regierung 
| unterftüßt wurde, zu biefem von den 
Vogelfreunden tief beflagten „ * 

ie 


für die 
—5 Verbots ausſchließ⸗ 
eutſchen Regierung bei und 
ergeht ſich in der von ihr ee: 
| gebemen Monatzfrift und in Gon- 
Serien I vn «in der 


; Streichung 
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Verbot ber Einfuhr der Federn von 
milden. Vögeln, und des Handels in 
folchen Federn überhaupt eintreten. 

Nach den Darftellungen der Vogel: 
ſchutzgeſellſchaft ſcheint es in der Tat 
ſchwer erklärlich, daß die deutſche Re— 
gierung ſich zum Fürſprecher der 
Federnhändler und damit der „Vogel⸗ 
mörder“ machen konnte —um ſo ſchwe⸗ 
rer, als man ja in Deutſchland (ange⸗ 
ficht⸗ des Maſſenmordes von Lerchen 
und anderen Singvögeln auf ihrer 
jährlichen Wanderung in Italien) 
Grund genug bat über den Vogelmord 
zu Hagen. Aber—man foll auch die 
„andere Geite” hören, und auch der 
eifrigjte Vogelfreund mird zugeben 
müffen, daß die Sache denn doch ein 
menig anders ausfieht, als fie von je- 
ner Gejellfihaft hingejtellt wird, wenn 
er den nachfolgenden Ausführungen 
bon „M. €.” über die „Reiherfrage“ in 
dem Berliner Lofalanzeiger te 
haben mwird. Diefelben befafjen fich 
zwar nicht mit den einfchlägigen ame: 
rikaniſchen Zollbeſtimmungen, geben 
aber über die Schmuckfederfrage eini— 
gen ſachverſtändigen Aufſchluß, der 
zum beſſern Verſtändniß willkommen 
ſein ſollte. „M. C.“ ſchreibt: 

Die Reiher in den deutſchen Kolo— 
nien ſind äußerſt nachdenklich ge— 
ſtimmt. Zufrieden mit dem Fiſchfang 
auf Seen, Sümpfen und dem rau— 
ſchenden Strom, waren ſie bisher ſtets 
der Ueberzeugung, daß ihre Zukunft 
ausſchließlich auf dem Waſſer liege. 
Als geborene Philoſophen pflegen ſie 
ſtundenlang, auf einem Bein ſtehend, 
über den Wechſel alles Irdiſchen nach— 
zudenken. Sie haben es längſt ver— 
lernt, ſich über etwas zu wundern. 
Seitdem aber in den Kolonien das Ge— 
rücht verbreitet iſt, die Vereinigung 
der Berliner Blumen- und Federnin— 
duſtrie habe der Deutſchen Kolonialge— 
ſellſchaft einen Preis von 10,000 M. 
zur Verfügung geſtellt für den deut— 
ſchen Koloniſten, der bis zum Schluß 
des Jahres 1918 in Farmen fünfhun— 
dert Silberreiher gezüchtet hat, iſt es 
mit ihrer Ruhe vorbei. In ſämmtli— 
chen Reiherhorſten des neuerworbenen 
Kongogebietes, am Nyaſſa und wei— 
terhin, auch in Tſingtau und auf den 
Südſeeinſeln wird das große Ereig— 
niß des Tages beſprochen. Um das Er— 
gebniß vorwegzunehmen: Die Reiher 
ſind, gewiſſe Garantien für ihre per— 
ſönliche Freiheit vorausgeſetzt, gar 
nicht abgeneigt, ſich züchten zu laſſen. 
Sie ſind einſichtsvoll genug, zu begrei— 
fen, daß die Sorge für ihre Ernäh— 
rung dann auf den Verpflichteten 
übergeht. Sache der Züchter iſt es 
jetzt, Vorſchläge zu machen und die 
Ausführungsbeſtimmungen zu erör— 
tern. 

Das dürfte nun trotz des lockenden 
Preiſes keine leichte Aufgabe ſein. In 
Venezuela, dem Heimatort der ſchön— 
ſten Reiherfedern, ſind ihre Träger 
durch das Geſetz geſchützt. Sie dürfen 
nicht geſchoſſen werden, bilden viel— 
mehr eine ergiebige Steuerquelle. Da 
ſie als geſellige Vögel in Kolonien le— 
ben, werden dieſe von Staats wegen 
überwacht. Bei der Mauſer fallen die 
wertvollen Schmuckfedern aus und 
werden geſammelt. Die Regierung 
beſteuert die Sammler der Federn. 
Jene müſſen wiederum von den Be— 
ſitzern der bedachten Grundſtücke die 
Erlaubniß zum Umſchauhalten pach— 
ten. Alſo auch der Landbeſitzer erhält 
ſeinen Anteil an der Federnernte. Man 
ſieht, der Reiher bringt Geld ins Land. 
Die vorſtehende Methode erfährt jedoch 
an anderen Orien eine weſentliche 
Aenderung. Hier werden die Reiher 
zutraulich gemacht und von Menſchen— 
hand regelmäßig an ihren Niſtplätzen 
gefüttert. Sie laſſen ſich das wohl ge— 
fallen, fliegen des Tages aus und keh— 
ren Abends auf ihren Horſt zurück. 
Als Entgelt für die Bemühung liefern 
ſie die ſchönen Federn ab. Es handelt 
ſich in dieſem Falle alſo um ein befri— 
ſtetes Kreditgeſchäft. Der Reiher be— 
anſprucht von ſeinem Herbergsvater 
ein kurzes Ziel und begleicht das 
Konto regelmäßig in der Mauſer. Ob 
die eine oder die andere Urt der Feber- 
geminnung borzuziehen ift, darüber 
fehlen vorläufig praftifche Erfahrun: 
gen. Die Ornithologen wollen fein 
bündiges Urteil abgeben, fondern ra- 
ten lediglich zu Verfuhen. Ein Ber- 
gleich mit den Straußfarmen, die fi 
trefflich bewährt haben, ift nicht an- 
gängig. Der Strauß fann durch Um: 
zäunung in Schranfen gehalten und in 
die Gewalt des FFarmers gebracht mer- 
den. Der Reiher liefert zwar freimil: 
lig die Federn, die dem Strauß dureh 
Smangdpollitrefung genommen mer: 
den müffen, entzieht fich aber anderer- 
feit3 der notwendigen Kontrolle in den 
Lüften. Ym übrigen ift das Verhält- 
niß des Neiher8 zum Tyarmer ar eine 
weſentliche Vorausſetzung gebunden. 
Der Vogel verlangt erſtklaſſige Ver— 
pflegung, und zwar ein tägliches fei— 
nes Fiſchgericht, das an ſeiner Table 
d'hote nicht fehlen darf. Da der er— 
wachſene Silberreiher etwa 234 Zent— 
ner Fiſche jährlich verſpeiſt, ſo fallen 
die Ausgaben für den Unternehmer, 
der mit einer großen Kolonie von 
Fiſchfreunden zu rechnen hat, erheblich 
ins Gewicht. 

Nun, die Berliner Federnfabrikan— 
ten haben ein ſtarkes Intereſſe an der 
Erhaltung des' Reihers; fie find ge— 
Ihäftstlua und patriotifch "genug, um 
feine Zucht al3 mertvollen Ausfuhr- 
artifel der deutfchen Kolonici zu für- 
bern, da fie hierdurch unabhängig von 
den frembländifchen Märkten werben. 
Die Zeit, da NReiherfedern immer Inıp- 
per und auf dem Weltmarkt zu uner- 
Thmwinglichen Preifen gehandelt mer- 
ben, ift vielleicht nicht allaufern, meil 
bie aroße, ftet3 gefteigerte Nachfrage 
auch eine Abnahme des Wildſtandes 
bebinat. Gegen. diefe Verminderung, 
ben Vorläufer völliger Ausrottung, 
fämpfen feit Xchr und Tag bie natur- 

blichen Vereiniaungen 
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löblich andererſeus if aber sicht zu 
berfennen, daß die Induſtrie durch 
eine über das Ziel hinausſchießende 
Bewegung empfindlich beeinträchtigt 
wird. Wurde zum Beiſpiel der Reiher 
für unverletzlich erklärt werden, ſo daß 
ſeine Federn nicht mehr in den Handel 
tommen dürfen, ſo wären nach Anſicht 
der Fabrikanten auch die Nachahmun— 
gen dieſer Federn, deren Herſtellung 
Tauſenden von Arbeiterinnen reich— 
liche Beſchäftigung gibt, vollſtändig 
unmöglich. Die minderbemittelte 
Frau kauft nämlich die Imitation nur 
dann, wenn ſie das Original auf dem 
Hute einer glücklicheren, vermögenden 
Geſchlechtsgenoſſin wahrnimmt. Sie 
will eben mit dieſer wetteifern und 
verliert ſofort das Intereſſe an der 
Nachahmung, wenn das Original 
durch ein geſetzgeberiſches Verbot oder 
durch einen Tagesbefehl der Mode 
ausgeſchaltet iſt. Die Federnfabri— 
tanten beklagen ſich daher bitterlich 
über die allzu weitgehenden Fordertin— 
gen der Vogelſchutzvereinigungen, die 
ſich unmittelbar an die Frauenwelt 
wenden und das Federntragen als 
eine unnatürliche und widerwärtige 
Handlung bezeichnen. Die Meinung 
der Induſtrie geht dahin: das gute 
Herz der Frauen werde durch Aufrufe 
dauernd beunruhigt, die den Tatbe-⸗ 
ſtand nicht erſchöpfend wiedergeben. 
So werden 85 Prozent der geſammten 
Erzeugniſſe der deutſchen Schmuck— 
federfabrikation den Federn unſeres 
Nutzgeflügels entnommen, die ein ver— 
lorenes Kapital darſtellen würden, 
wenn ſich die Induſtrie ihrer, zu Imi— 
tationen verarbeitet, nicht annähme. 
30,000 deutſche Arbeiterinnen finden 
lohnende Beſchäftigung in dieſem In— 
duſtriezweige, deſſen jährlicher Umſatz 
60 Millionen Mark beträgt. Wieviel 
Sorgen und Mühen, welche Intelli— 
genz und welches Riſiko des Kopitals 
waren erforderlich, um die Federn— 
fabrikation Deutſchlands zu ihrer 
heutigen Blüte zu bringen! Die Fabri— 
fanten wollen die Beſtrebungen der 
Naturfreunde nicht unterbinden, ſon— 
dern geregelt wiſſen. Die Freunde 
des reinen Idealismus mögen, ſo mei— 
nen ſie, mit dem Kaufmann, aber nicht 
mit der Kundſchaft verhandeln. Auch 
der deutſche Fabrikant nimmt für ſich 
in Anſpruch, daß er ein Herz für die 
Natur habe. Im Uebrigen tritt er 
ſchon in ſeinem eigenen Intereſſe der 
Ausrottung ganzer Vogelarten als 
einem ebenfo unmenfclichen mie td- 
richten Uirternehmen entgegen. 

E3 mag als ein qutes Vorzeichen 
für eine fünftige Verftändigung be- 
trachtet werben, daß bei dem eingang3 
erwähnten Preisaugfchreiben Fabri— 
fanten und Naturfreunde zufammen- 
gewirkt haben und daß meitere qe- 
meinichaftlihe WVerfammlungen im 
Herbit ftattfinden follen. „Nicht gegen 
die Induſtrie, ſondern mit ihr!“ ſollte 
fortan in der Reiherfrage die Parole 
ſein. Neben dem Schutz der Tiere 
darf das Intereſſe der Menſchen nicht 
vernachläſſigt werden. 








Ein engliſcher Bericht über die 
deutſche koloniale Tätigkeit. 


In der Zeitſchrift „United Empire“, 
die, wie ſchon ihr Name beſagt, dem 
britifchen Keichsgedanten dient, ift ein 
Bericht über die deutjchen Kolonien im 
Zeitraum von 1911 bis 1912 enthal= 
ten, der in mancher Beziehung inter- 
ejfant ift. Der Berichterjtatter, &. Ha= 
milton, jtellt feit, daß das Berichtsjahr 
— 1. April 1911 bis 31. März 1912— 
in jeder Beziehung eine Periode fried- 
lichen und jtetigen Fortſchritts geweſen 
it. Was die Verwaltungstätigteit be- 
trifft, jo wirn fejtgeftellt, vaß der neu 
bon Franfreih ermorbene Teil von 
Kamerun vermwaltungstehniih noch 
nicht volljtändig eingerichtet tft, obmohl 
verjchiedene Aenderungen im Bermwal- 
tungsdienft vorgenommen worden 
find. In Sübmeltafrita ift ein Fort- 
Ichritt auf dem Wege zur Gelbjtver- 
mwaltung dadurd gemacht worden, daß 
man örtlichen Sörperfchaften das 
Reht des Landbejites zugeitanden 
bat. €3 beiteht allgemein das Beitre- 
ben, in jämmtlichen Kolonien Einges 
borene zu den niedrigen Bürvarbeiten 
heranzuziehen; die Ergebnilfe find be= 
friedigend geweſen. Der Landver— 
meſſung und der Anlage von Land— 
karten iſt in ſämmtlichen deutſchen 
Kolonien eine eingehende Tätigkeit ge— 
widmet worden. Deutſchland ſtellt 
weitaus die beſten afrikaniſchen Land— 
karten her. Bei dieſer Arbeit wurden 
in großem Maßſtabe junge Schutz— 
truppenoffiziere verwandt, die dabei 
wieder ihre hervorragende Leiſtungs— 
fähigkeit in der Kartographie und die 
Vorzüglichkeit ihrer Schulung an den 
Tag legten. Was die Zunahme der 
weißen Bevölkerung betrifft, ſo iſt 
dieſe in Südweſtafrika und Oſtafrika 
am bedeutendſten geweſen. In Oſtaf— 
rika hat ſich auch die Eingeborenenbe— 
völkerung vermehrt. Großes Lob zollt 
der Berichterſtatter der deutſchen Un— 
terrichtstätigleit. Er ſtellt feſt, daß 
die Zahl der Eingeborenenkinder, wel— 
che die Schulen beſuchen, ſich ſtark ver— 
mehrt hat, und daß die Urſache dafür 
hauptſächlich die friedliche und har— 
moniſche Weiſe iſt, in der die Miſſio— 
nen und die Verwaltungen einander in 
die Hand arbeiten. Der Bericht lobt 
das erfreuliche Schauſpiel des Zuſam— 
menarbeitens von Regierung, Miſſio— 
nen und Schutztruppe in der Verwal— 
tung der Kolonien und bei der Erzie— 
hung der Eingeborenen. Bei der Auf: 
zählung der Eifenbahnbauten des Be— 
richtsjahres wird fetgeftellt, daß bie 
deutfchen Behörden nun anerkennen, 
daß man von dem in afrikanischen 
Eifenbahnen angelegten Gelde nicht 
fofort eine hohe Verzinfung erwarten 
fann, daß aber mit ein mweniq Gebulb 
und —— Fig ſchließlich ſowohl 
in finanzieller wie in kultureller Hin⸗ 
—— — lin erzielt mer- 

auswärtigen Hanbel 
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auf 98 Millionen mit ver Bermindes 
tung der Diamantenförderung in Süds 
weitafrita und der Ausfuhr von 
Phosphat von Deutfch-Neuguinea er: 
flärt. Der übrige Ausfuhrhandel hat 
zugenommen. 

Bezügli der einzelnen Kolonien 
entnehmen !wir dem Bericht anerfen- 
nende Bemertungen über den Erfolg 
der unermüdlichen Bemühungen, die 
Schlaftrantheit zu befämpfen. Der 
rafche Bau der Ujambara:-Bahn nad 
dem Kilimandfharo habe dort den 
Einfluß der englifhen Uganda-Bahn 
befeitigt. Weiter: ‘je mehr die Bahn 
Daresjalam — Udjidi (Zentralbahn) 
fi) Yabora nähert, um jo mehr Güter, 
die früher über Muanjua— Port lo: 
tence nad) der UgandasEijenbahn gin- 
gen, fallen nunmehr der genannten 
Zentralbahn zu; die Hluge Politik der 
Verminderung der Frahtjfäge um 25 
bis 50 Prozent hat dies zujtande ge— 
bracht. Bei Neusfamerun werden bie 
Grenzverhandlungen mit England er=- 
mwähnt; e3 wird auch betont, daß das 
Schiffahrtsabtommen der britifchen 
Schiffahrt dasfelbe Reht mie der 
dgutjchen gibt, und daß die Beziehun- 
gen zwijchen” den beutjchen und den 
britifjhen Grenztommijfaren ſehr 
freundlich waren. Zurzeit find Ver- 
handlungen mit Spanien im Gange, 
' die fich auf das Rio-Muni-Gebiet be: 
ziehen, das «emäß feiner Zage, einges 
zwänat ziwifchen der neuen und der 
alten Südgrenze, in deutſche Hände 
übergehen follte, wodurch, ivie der Be- 
richt fagt, auch die Verhältnifje in die- 
fer vernachläfligten Gegend jehr ver- 
beffert würden. Die alte Kameruns 
Kolonie erfreut fich eines wachjenden 
Mohlitanpes. Der Kautfchuthandel 
erjpricht für die Zulunft große Er=- 
folge. Den Bemerkungen über Siid- 
meitafrifa fer die Feitjtellung entnom= 
men, dab die deutichen Schugtruppen 
nicht nur als Soldaten tätig find, jon- 
dern daß fie jich auch auf andern Ge- 
bieten bewähren. So ſeien 3. ®. in 
Südmweitafrita 700 Kilometer Eifen- 
bahndamm auf der Karibib— Wind: 
hut: und Windhul—Keetmanshoop- 
Linie von den Schußtruppen aebaut 
worden. Aus den übrigen Mitteilun- 
gen, die der Berichterftatter über ven 
Reit der deutjchen Kolonien gibt, fei 
noch erwähnt, daß er feftitellt, daß 
während der chinefifchen NRepoldtion 
1911 bi3 1912 etwa 12,000 Ehinefen 
nad Ifingtau ausgewandert find, „mo 
fie gewiß ivaren, geordnete Regie: 
rungsverhältniffe anzutreffen“. 
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Die die Waffen nieder! 


Die Lebensgeſlchichte Bertha v. Suttners. Ele—⸗ 
gant in Leinwand gebunden 750 
Andere berühmte Romane derſelben Autorin: 


Schach der Qual. Ueher 200 Seiten........ 50e 
Ein Manuilript. Zirfa 225 GSeiten.......- 50e 
Daniela Dormed, 200 Seiten................ 50e 


A.KROCH & CO, 


59 Oft Monroe Strafe. 





—Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten hiermit die traurige 
Nächricht, daß meine liebe Gattin, unſere Mut— 
ter, Großmutter und Schwiegermutter 

Karolina Duinnert 
im Alter von 63 Jahren und 7 Monaten nach 
turzem Keiden geitorben ilt. Beerdigung findet 
ftatı am Donnerstag, den 21. Auguft, Nadım. 2 
Uhr, vom Trauerbhaufe, 2612 Kortez Str,, nad 
dem Koncordiaszriedhoi. Um jtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Sohn Duinnert, Gatte. 
Edward, John, George, Söhne, 
Marie, Martha ımd Lizsie, Züchter. 
Eljie Miller, Pearl Schröder, Entelin. 
Andrew Miller, Ernit Schröder, 
Schwiegerſöhne. 
Anna Quinnert, Leona Quinnert, 
Schwiegertöchter. 


— — — 


Todesanzeige. 
MRooſevelt Frauen-Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern hiermit zur 
Nachricht, daß Schweſter 
Johanna Alt 
geitorden ift. Die Beerdigung findet Ttatt Am 
Donnerstag, den 21. August, um 12 Uhr Mit» 
tags, dom Zrauerhaufe, 2638 Didifion Etr., 
nah Waldheim. Die Schweitern find freundlichit 
erjucht, der deritorbenen Echweiter die leute Ehre 
zu erweifen. Die Beamtinnen berfammeln fi 
11 Ubr 30 in der Halle. 


Bauline Peterd, Rräfidentin. 
Luiſe Zeird, Bizcvrälidentin. 








Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, dab unfere geliebte Tochter und Echweiter 
Elſie Mueggenburg 

Montaa, den 18. Auguſt 1913, im Alter 
3 Monaten und 4 Tagen ent—⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerstag, den 21. Auguſt, Nachmittags 2 
Uhr, vom Trauerhauſe, 2040 Roscoe Str., nach 
dem Montroſe-Friedhof. Um ſtille Teilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Julius und Annie Mueggenburg, 

Eltern. 

Eimer, Karl und Edna u 
burg, GSeichwiiter. mi 


— — ———— 


am 
von 17 Jahren, 





Todesanzeige. 
Plattdeutſche Gilde Unket Bräſig Nr. 10. 
Den Beamten und Mitgliedern 
Sohn Söll; 

geitorben ilt. Die Beerdigung fin- 

det Statt am "Mittwoch, den 20. 

3231 Greiham tr. Die Beamten find gebeten, 
fid um 11 Uhr Bormittags in unferer Halle au 
verfammeln. 
Ferdinand Freeſe, Meiſter. 


zur Nachricht, daß unſer Bruder 
Auguſt, um 12 Uhr Mittags >, dom Iranerbaufe, 
Henry Ohuis, Schreiber. 














Todesanzeige. 
Blattdutſche Gilde Fritz Reuter Nr. 4. 
Beamten un Mitaliedern tor Nah— 
richt, dat Sweſter 
Karolina Quinnert 
"an Mondag, den 18. Auguft, ftor- 
ben iS. Peerdigung findt ftatt an 
Donnerstag, 21. August, Nabmiddags Klod half 
twei, bon’t Truerbus, 2612 Cortez Str, neh 
Concordia. De Beamten fünd eföcht, puntt Klod 
1 in unfere Hall to erihienen,um de beritorbene 
Sweiter dat lchte Geleit to gebeit. 
Billion Weit, Meiiter. 
Mar Scharlau, Schriewer. 
Todedanzeige. 
Freunden und PBelannten die traurige Nad- 
richt, dab unfere liebe Echmweiter 
Anna Liesan 
am Montag, den 18. Auguft, im Alter von 39 
Sabren und 11 Monatey geitorben iſt. Beerdi⸗ 
gung findet jitatt am 21. Auguit, um 1 Uhr 
Jahm., vom ZTrauerhaufe, 2151 Totomac Ade., 
nad dem Concordia: Friedhof. Um ftille zeilnab- 
me bitten: 
Louiſe Lie 
Richard G 


u Geier, Schweſter. 
er, Schwager. 


Todesanzeige. 
NRobert Blum Loge Nr. 58, J. D. O. F. 
Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 


er Mitglied 
unſer Mitglied ias Ehachier 
im Alter von 80 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
aung am Mittwoh Nachmittag um 2 Uhr, vom 
Graceland Fricdbof aus. Die Beamten ımd 
Brüder find erfucht, punltlich u erſcheinen. 


Geſtorben: Mathias 2. Schaefer, im Alter bon 
80 Nahren und 11 Monaten. Geliebter Rater von 
aus und Nicholas Echäfer; Chmwiegerbater v 

nna Schäfer. Deerdiaung findet ftatt Ste 
4 Nachmittag um 2 Uhr bon * Ötacelan- 
ftavelle. Er war Mitglied der 9.09 Ro» 
bert Blum Loge und der Beteran — Als 
fociation 1871. i 


weizer Maler! 





Lodesanseige. 


reunden und Belannten die tra 
t, dab meine liebe Gattin und u 
Mutter 
Johanne Alt nebor. Chriftianien j 
am Montag, den 18. Auguft 1913, im Alter von 
40 Jahren, 9 Dirtaten und 18 Tagen fanft im 
ern entichlafen iit. * ſtatt am 
onnerätag, den 21. Auguft, Uhr Mits 
tags, vom Trauerbaufe, 2640 R Siptfion Etr,, 
nah der Eriten Edangel. Luther. Eongregatios 
ngl Kirche, Ede Haddon Abe, und Leaditt Str, 
don dort mit NKutihen nad dem Waldheim: 
Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die traus 
enden Hinterbliebenen: 
Dite Alt, Gatt 
— Karen, Elfie und ‚Helen aut, 
nder 
Muyrtte Lawrenz, Enlelin 
Johann und Beleberide, Ehriftianien, 


tern. 
— Schmidt, Sophia Meier, 
Hans, Frieda und Lily, Gefchwiiter 
Helena Alt, Schwiegermutter. 
Lena Kalb und Nlara Alt, Shwägerins 
nen. 


Nach⸗ 
ere gute 


Zu früh bon uns gneihieden, liebe Mutter, 
Bu früb ward deine Liebe und entfagt. 
Dant jet dir ewig, liebe teure Eeele, 

Für alle3 Gute, was Du uns getan. 

Und did au ehren wollen wir berfudden 
Deinem edlen Veilpiel treu au fein, 

Dak wenn aud unfer Lebenslicht erloſcht, 
Auch unſere Lieben ſagen lönnen: 


Deine Arbeit bier war mwohlgetan. dmi 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
George Schmidt 
im Alter von 68 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung Mittwoch Moͤrgen um 9:30, vom Trauer» 
haufſe, 1868 Howe Str, nach der Et. Michael 
Kirche, wo Requiem Hodamt zelebrirt wird, 
bon dort nah dem St. Bonifazius-Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


Satharine Schmidt nebor, Sebaitian. 
Gattin. 
Andrew, Henry, Marquette, George, 
J John, Matthew Schmidt, Frau Do— 
totin Vanoch, Frau Joſephine Selr 
mer, yran Hannah König und Ti 
2 lie, Stinder. 
Bitte feine Blumen. 


mobi 





Todesanzeige. 
Herder Loge Nr. 669, N. F. & A. M. 
Den PVeamten und PBrüdern zur traurigen 
Nachricht, dab unfer Bruder 
Engen Herr 
in den ewigen Diten eingegangen ift. Die Beer- 
digung findet ftatt Mittwoch, den 20. Nuguft, 
punft 1 Ubr Nachmittags, nah dem Friedhof 
Waldheim. Die Brüder find erjucht, puntt 1 
Ubr Nachmittags in borgeichriebener Weife ae: 
tleidet im unferem QIemvet zu erjcheinen, um 
dem beritorbenen Bruder die legten maureris» 
ihen Ehren zu erweifen. 
Franf 3. Bred, Meiiter vom Stuhl. 
Guſt. Scaes, Selretär. 


Todesanzeige. 
„Weleome“ Frauen-Verein. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nach— 
richt, daß Schweſter 
Johanna Alt 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerstag, den 21. Auguſt, Mittags 12 —* 
bom Trauerhaufe, 2640 Pipdifion Str., ac 
Waldheim. Beamte find erfucht, punft 11% hr 
in der Vereinshalle zu erfheinen, ımd Die Mit 
glieder um 12 Uhr im Trauerbaufe, 
Verjtorbenen die leute Ehre zu ermweifen. 
Karoline Mielte, Prälidentin. 
Etiie Wigner, Sefretärin, 
2740 Greenwood zer. 


Zobesanzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
it, dab unfer gelicbter Gatte und Vater 
William Nespital 
(Bater des bderitorb, Dito Nespital) geitorben 
ift. Beerdigung am Donnerstag, den 21 Auguwit, 
vom Trauerhaufe, 548 Wells Ctr., um 1 Ubr 
„ahm., mit Autfhen nah Daltidge. Die trau: 
ernden Hinterblichenen: 
Lena Nespital, Gattin. 
William, Hanna, red, Henry, Koniie 
Sreihier, George, Kinder. 
Mitglied der Aldie Loge KH. PB. Nr. 129. 


um der 





dimi 





— — 
Deutſch⸗Amerilagner Damen⸗Verein. 


Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Johanna Alt 
am 18. Auguſt geſtorben iſt. Die Beerdiung fin— 
det ſtatt am Donnerstag, den 21. Auguſt, Mit— 
tags 12 Uhr, vom Trauerhauſe, 2688 Divifion 
etr,, nah dem Waldheim- Friedbof. Die Yeamten 
verfammeln fih um 11 Uhr 30 in der Bereind- 
balle, um der beritorbenen Schweiter die legte 
Ehre zu erweifen. 
Eliſe Cramer, Präſidentin. 
Emilie Wieiife, Selretärin, 
746 Fullerton Ave. 





Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
dle wraurige Nachricht, daß mein vielgeliebter 
Gatte und umfer lieber Pater 

John von Luehrte 

im Alter von 61 Jahren fanit im Herrn ent» 
fhlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Don: 
nerstag, den 21. Auguft 1M3, um 1 Uhr Nach» 
mittaes, dom Trauerbaufe, 955 N. Aibland 
Ave., mit Autihen nab dem Waldheim: Fried: 
bof. "um ftille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Julia von Luchrte, Gattiit. 

Tales und Gharled von Luchrte, 

Kinder. mdmi 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
t, daß unſer lieber Vater 

Wilhelm Beutel 
am Samstag, den 16. Auguft, im Alter bon 
70 Jahren geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt 
am Mittwoch, den 20. Auguft. Nahmittaas 1 
Ubr, dom Trauerbaufe, 2219 ®. 21. Rlace, rad 
dem Concordia-Gottesader. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Jon Krupske, Lucy Niekmann, Töchter. 

Robert Krupste, Martin Riemann, 

Echwiegerföhne, nebit Enteltindern. 


ri 


W. 


modi 


Toadesanzeige. 
Schleswig⸗Holſteiner Unterſtützungsverein. 
Den Schweſtern des Vereins zur Nachricht, daß 


Schweſter 
Johauuga Alt 


geſtorben iſt. Begräbniß findet ſtatt am 21. 
Ruguft. Mitiags 12 Uhr, bom Trauerbaufe, 26040 
w. Diviſion Str., nach Waldheim. Die Beamten 
ſind erſucht, um 11 Uhr in der Bereinähalle zu 
erfheinen, um der beritorbenen Schweiter die 
legte Ehre zu erweifen. 

Diarie Grews, Präfidentin. 

Ghriftine Blum, GSelretär. 


Todedanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfer licher Gatte und Vater 
Anguit Behrle 
am 17. Auguft im Wlter von 64 Jahren geftor- 
ben ift. PBeerdigung am Mittwod, den 20 
Auguit, um 1 Uhr Nacın., bom Tranerbaufe, 
815 €. 42. Uve., nad dem Elmwood⸗Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Louiſe Behrle gebor. Kroß, Gattin. 
Hugo, Louis, Henry, Kinder. 
Mitglied des Sinerty Zent Nr. 144, 8. ©. 
x mM, modi 





Todesanzeige. 
Junger Männerchor. 
Dem Berein zur Nachricht, daß Mitglied 
Eugene Herr 
geitorben ift. Beerdigung am Mittwoch, den 20. 
Auguſt, Nachmittags um 1 Uber, bom Trauer: 
baufe, 1313 Wafbtenaw Ave. Die Sänger find 
gebeten, fich lur; bor 1 Uhr an Weftern Ave. 
und 12. Str. zu treffen, um dem Berftorbenen 
die legte Ebre zu erweilen. 
Theo. Pilgram, Vräſident. 
Herm. Gran, Selretär. 


Todesanzeige. 
Junger Männerchor. 
Unfer Mitglied 
Wilhelm Nespital — 
ift plöglih aeitorben. Beerdigung Tindei Na 
am Donnerstag, den 21. Auguit, Nachm. 1 Ubr, 
dom reg Wells Str. Die, Sänger 
be r $ 3 
ee RZ um dem Entfchlafenen 
die legte Ebre zu erweifen. 
<hev. Pilgram, Präfident. 
Herm. Grau, Seltetär. 





Geſtorben. 

Lena Knaack gebor. Thede 

It. Geliebte Gattin don Karl und 
Beliebte mutter don DBilliam, Bertha, Emma, 
Robert, Minnie, Martha, Hermann, Anna, Als 
bert, Henry, Erneit, 2ouifa, Amanda, Tillie, 
Beerbigumg Donnerätag, den 21. Auguft, um 

2:30 Nahm., bon der Wohnung ihrer Tochter 

Kran £. ®. Jarnede, 5411 Lawrence Abe, na 
dem Barf Ridge Friedhoi, mit Autichen, 


Rube fanft nah fhmwerem Leiden, 
tr duldig bier 
Die du a e 9,5 eh — 


—— — 


du ——— 
nd Vein 
















— eſer 









Todesanzelge. 

Brobfinn, 

Den Mitgliedern zur Nahhricht, dab 
‚Hrau Johanna Alt 


geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
onnerstag, den 21. YAuguft 1913, * 12 Uhr 
Vittags, dom XItauerhauje, 2640 W. Dipifion 


Eir., nah Waldheim. 
Bertha Goebel, age 
Tcetärin. 


Xena Bogien, 








Todesanzeige. 


Zaren und Belannten die traurige Nahe 
5 in daß meine geliebte Gattin und unfere liebe 
Paulina Feltgen gebor. Metler 
nach lurzer Straniheit verfchieden ift. Die Beer» 
s — Aindet ſtatt am Miitwoch, den 20. Auguſt, 

tauerhaufe, 504 ©. 40. Abe, nad der 
Beiigen a Sa um 8 Uhr Morgens, 2. 
a — ⸗ 
une Be em &t. JofephssFriedhof. Der 
Kit. Feltgen. 


Henry und Margaret, Kinder. 


Dantfagung. j 


Für die große Zeilnahıne, für die berrlien 
und bielen Ylumenjtücde, welche mir beim Tode 
meines geliebten Gatten 


M. D. Bergner 

augefandt wurden, jage ih allen Freunden und 
Belannten auf diefem Wege meinen innigiten 
und berzlihiten Danf. Belonders gilt Diefer 

ant auch dem Redner Anton Sturm für feine 
freilinnigen und Mllen Au Serge gehenden 
Sorte in der Stavelle des Krematoriums boy 
Dalwood; ferner den Sängern des Eihe Zur 
bereind umd des Frühihoppen Männerchor, der 
Arbeiter tranten- und Sterbelafle von Amerila, 
VBranh Nr. 106, dem Turnverein Eiche, dem 
Beuerbeitattungsverein bon Chicago, fowie den 
deutid:amerilaniihen Vürgerverein von Gano, 


Bertha Bergner gebor. Willers, nebit 
Kindern, 











Dantfagung. 

Hiermit _fprehen wir allen unferen Nerwands 
ten und Freunden unjeren inniaiten Danf aus 
für die Zeilnabne und die zablreihen Blumen⸗ 
ſpenden bei der Beerdigung unjeres einzigen 
geliebten Eohnes 

Emil Karl Fiiher 
Belonders danlen wir dem Herrn Raitor Menzel 
und dem Herrn Hermann Bogelgefang für die 
troftreihen md berrlihen Worte an dem Grabe 
unferes Liebling, jowie dem Orden der Modern 
Woodmen für ihre uns bewiefene Teilnahme. 
Die tiejbetrübten Eltern: 


Emil und Marie Fiicher, 
101 Vincennes Road, 


Dantfagung. 
Hiermit fpredhen wir allen unieren VBerwand» 
ten und Freunden unferen innigiten Danf aus 
für die Teilnaßpne umd die zablveihen Vumens 
fvenden bei der Beerdigung meines lieben Lat 
ten und unfere3 Pater 
Kar 2. Scholl 

Beſonders danlen wir dem St. Auguſtus Coun— 
cil Nr. 1419, R. O. C., dem Seneſelder Lieder⸗ 
franz und dem Schwaben.‘ Verein. 
Klara Scholt, Gattin. 
Geritud und Eva, Stinder. 








Dant 7 agury. 

Hiermit fprehe ich allen meinen rennder 
meinen innigiten Danf aus für die Teilnahme 
umd. die zablveihen Blumenivenden bei der Veet 
digung meiner lieben Gattin 


Hermine Rathenheimer 
— danle ich dem Friß Reuter Hive Nr. 
L. T. M. dem Fortuna Frauenverein 
— — Paſtor Kalbfleiſch. 


Hermann Pathenheimer, 


Dantfagırg. 

Allen Berwandten und Freunden fage id 
meinen berzlichiten Dant für die Teilnabme fos 
wie für die Ihönen Vlumenfpenden beim Be 
aräbnib meiner lieben Gattin 

Johanna Dryer 
fomte den Echweitern des Allemannia Frauen» 

Vereins für die pünftlihe Musbeauluna des 

Sterbegeldes meinen allerberzliciten Danf. 


Robert Denen, Saue 


Waldheim. 


Einziger deut er Loufelfionslofer Friedgot don 
Ebicaso. Turh Metrovoittanhochbahn tür 54 
(a erreihen, gleihfalld auch ınit allen Etraden« 
bahnen. Tillige VBegräbnikpläge find in = em 
—— —— auj Abſchlagszahlungen um 

ben. — Gencral-Dfitees: Foreft Barl, IT, Cih 

iR — Auinn 790, Zoll Line Forefi Part 157 
Fred %. Huttermeiiter, Prüf, red Vlaad, ale 
— Schunb. Supt. u. Schaum feb19°B 
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ET ER ZT ENT 





Nur in diefem Part zu eben 


Der Untergang 


der TITANIC 
— Eine Taenifhe@cnfation ohne Steigen. — 
Mehr als ein BSefuch iſt 

nötig, um Ri ve ruiew 7 Midways 
ganz iu fchen mit jeinen 

in der nanzen Glorie der 101 Wunder. „Ehomws”, 
Tägliche Konzerte von Ballmanns Kapelle 








White Eity’3 


GTOSSes [nr shi 
BALLET |Kapelle 


She Golden Brand. 
Wearing of the Green. 








Dhme jeincdgleihen In der Welt. 


ismarck Garten, 
Gvaniton Ave, Grase und Halited tr. 


Rosi mhildt Enmphonie-Drdeiter, 


bun Berlin, Deutichland, 


50 teefilige Mufiler in Nonzerten im firelen, 
Uuunterdrud. Brogiamm 7—1. Sonntan Mats, 
9an,fafondi* 


Auf nad 


CLEVELAND 


Ausflug der 
Militärvereine 














zum Sriegerfeite. 


Abfahrt Sam stag Abend halb zehn Uhr auf 
der B. & D. Bahn. Preis für eine yabrt $5 85 
Teilnehmer wollen fid, bitte fogleid melden bei 
@. Geteng, 2101 ®, 20. Straße. 











36. Kannflatter Wolasfell 
am Sonntag, den 24, Mom 
tag, den 25. und Sonntag 
den 31. Anguit in Brandı 
Bart, eit » Aufführungen, 


f., x 2 b 
Er 
% Nedarwein and dem Stutks 


garter Hofleller,-Kanı und allerlei Kursweil, — 
Eintritt: 25 die PBerfon. 
1126,ag2,9,16,19,23,24,25,30,31 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenüder Lincoln Bar, 


Lohn Weis, Eigentilmer, 


KONZERT LE 2239 
Otto Seiferts Orchester, 


Ausflüge nad) dem 
Zuchthaus 


Nach Joliet über bie .. 
Chicago & ZIoliet Elettrifche Eifenbahn, 
Täglich (angen. Sonntag) während Augufk 


5 ja Rundfabrt, einihl. Eintritt 











tbaus. Nehmt „Acher Limits 
ka, ea State u. ArderAve., 


ö 
— —— 
nd. — Beluche 
Xidets nd, Juan Ver Baus Tas — 


teitt i 
4 “ 1 had, 8,9,11,13,15,16,19,21,23, 25,26, 
























EMIL H. SCHINT 
„Ss Clark ıno — * 

















Dieſes Geſchäft 
tft offen am 
Donnerdiag bp. 
bi8 9 Uhr. 
Camdtag Abend 
bis 10 Uhr. 


== — und ein-‘= 
zeine Parlien bedeuten große 
Erfparniffe für Mittwod 


Diefes Geichäft 
shlieht jeden 


Montag, 
VJ— 


und Freitag 
Abend um 6 Uhr 


Mittwodj-Erfparniffe in unferem Rurzwaaren-Bepartement 


Veißes Ric Rac 
PBraid, in allen Grö- 
Ben, 4 Nard a 


Waſchſtoffe-Reſter 


863ölliger Kleider⸗Per⸗ 
cale, gute Auswahl v. 
Muftern, in beliebten 
Längen; reguläre 10c 
Qualität, Mittwoch, 


die Dar 33460 


Weiße 
pfe, ertra 
lität, ein 
ber Karte, 
ver Dugend.. 


Perlmutterind- ) Nidelplattirte Sicher: 
beitöftednabeln,— ein 
Dugend an der Harte, 
un, * 


Karte. 2c 


feine Quas 
QDugend an 


‚slae 


wis 


Glaitic 
Längen, 


big, das 
Stud. 


Strumpfband⸗ 
Seide oder 
wei und far 


4c 


le, 


Fabrifenden 121gc 


Frei! 


Dieſer 50c Krug 
Palmolive Cream 
an jeden ä —, 


Muslin, 6%%c 
Fabrilenden von 
zölligem 
Muslin, Fehr weich u. 
fein, 
Mittwoch, 
Yard 


36⸗ 
gebleichtem 


1215c wert, am 


bon 6 © 
Balme 
olive 
Seife 


für 


b0c 


für. 

Bemes von Pop⸗ 
in, eine große Varie— 
tät von beliebten Mu— 
ftern, 25c wert, fve- 
tell, J die 


ö fü 
ard für ‚Use 


nur. 
Blufen-Waift3 für 
Knaben, 19e 


Bluſen Waiſts fürKna— 
ben, in einer feinen 
Auswahl von einfa— 
chem Chambray oder 
beliebten geſtreiften 
Effelten, ſpeziell, am 
Ben, 


forpulente 
69c 
Ertra große 
gute Qual. 
mit bübfchem 
Mole und langen 
meln zum 
am Mitt: 
woch — 
für 
nur. 


643ölliges Tiſch— 

Damait, 19e 
64zölliger mercerizeb 
Ziih = Damait, vom 
Etüd, 29c wert, Mitt: 


Er DR 


Tamen 
Neits Tür 


10e Grefh Handtuch: 


zeug, 6®4c 


10c braunes GCrafh 
Sandtuchzeug, dom 
Etüd, fveziell, „ mitt» 
woch, die 

Yard 


Gauze 
men, 
ter 
15c 
am Mitt: 
mod — 


Etraps 


Lokalbericht. 


Brieflaften, 


2. M. — Das Klima ift dort, wie im ganzen 
Gtaate Arizona, beit und troden. Ueber die dor= 
tigen Arbeitsverhältniffe u. j? mw. jind wir nicht 
unterrichtet. 

Alter Abendpoftlefer. — Falls die 
eg u in der dafür gefeglih borgefährie- 

benen Yorım dollzogen worden ift, fo ift die Hb- 
pothel Verotwerhänbtien noch giltig. 

H. M. — Sie würden damtt mit den Ordinan- 
4 der Stadt Chicago in Konflilt kommen. 

Paul. — Im Allgemeinen laſſen ſich darüber 
leine Vorſchrfien aufſtellen. Die Diät iſt, je 
dem einzelnen Fall angepaßt, von einem Arzt 
feitaufegen. 

€. ®. 100. — Wenden 
Summers, den Ver. 

Frau B. 


Sie ſich an Maddin 
Staaten-Konful in Belgrad. 
— Lincoln liegt 156 Meilen vog 
Chicago an der Chicago & Alton Bahn, deren 
Züge vom Unionbahnhöf abfahren. Sie gelangen 
am beguemſten dorthin, wenn Sie an der Adams 
und Dearborn Str. die Car nehmen, die direlt 
vor dem Bahnhof hält. 

A. W. — Nah dem Gefek fönnen Waffen: 


feine an Privatperjonen überhaupt nit aus 


geiteljt. werd Sie brauden aber Teine gizens 
u er einem Revolver im Haus zu 
2 
r 


aben.! 


LoniEi— Eine folge Beihiwerde Tönnen 
Sie direlt ar Manor Harriion richten. 

RB. — 63 ift Tein Verbreden, wenn fi 
Jemand gezwungen jieht, feinen Panferott zu 
erilären, borausgefest, daß der Banlerott Iein 
betrirerifcher ift. Darauf ſteht allerdings Zucht: 
bausitrafe. 


Streitende. — Der Titel lautet „Deut- 
fher Kaifer“. — „Rer“ ift nicht, wie Sic anzus 
nehmen feinen, der „Samilienname” des Ktai- 
fers, fondern ein lateiniiges Wort, das „König“ 
bedeutet. 

N. EClart! Str. — Dazu Stehen dem Sons 
fulat feine Mittel zur Verfügung. 

E. 9. — Da da3 Mädchen volljährig ift, 
laun es nicht in eine Beilferungsanitalt 
igidt werden. Indelfen Törnten Cie e3 wegen 
ungebübrlihen Benchmens verbaften laifen 

Bela. — Jene Nodrefie iit „Standard Motor 
Car Co., 382° Weit North Ave.” 

Alte Leferin. New Porl bat 5,173,- 
064, Chicago Lihäsumgasmweife) 2,381,700, Ber⸗ 
lin 2,071,257 (Großberlin rund 3,600,000), 
Paris 2,846,986, Wien 2,030,850 Einwohner. 

Y. 2. — Ju einem folhen Fall würde der 
Präfident einen Aufruf an die wafienjähigen 
Vürner zum freiwilligen Eintritt in das Heer 
erlafien. 


B. G. — VBenn Sie fhon 5 Jahre lang in den 
Ber. Staaten gelebt baben, fo lönnen Tie jet 
um Einbürgerung nachſuchen. Sie erhalten 
beim „Naturalization Eleri“ in der Kanzlei des 
strei®- oder des Superiorgexichts für ein Billi— 
ges ein Büchlein, das derartige Fragen und die 
Antwort darauf entbält. 

3% 9. — Am beiten fangen Sie den Maul- 
wurf mit einer jog. Maulwurfsfalle, die Sie in 
jedem größeren Hardmware-Store faufen fönnen. 
Diefe Falle wird in eine der begangenen Röhb- 
— — des Maulwurfes in richtiger Tiefe einge— 
tellt. 

F. M. B. in Antioch, Illinois. — Die Blätter 
des Tabals ſind reif, wenn ſie matt, gelbfleckig 
und lebrig werden und einen ſtarlen Geruch 
belommen. In dieſem Zuſtande werden die für 
Deckblätter beſtimmten Tabalsblätter geerntet; 
für Pfeifental balt werden die Blätter erſt geern—⸗ 
et, wenn ihre Ränder ſich einzurollen beginnen. 
Bei der Ernte bricht man zunächſt die unterſten 
Blätter, dann die folgenden u. ſ. w. Man trock⸗ 
net fie in einem luftigen Raum, indem man ſie 
an Bindfäden auffädeit. Die trockenen und ſor⸗ 
firten Blätter bindet man in kleine Büſchel. 

Einige Leſer. — Jenes Gebäude (ohne 
den Annex) faßt 12,000 Rerfonen. 

9. D. H. — Verfuden Eie, ob man das Kind 
im ©t. Pinzent-Afyı aufnimmt, 721 La Ealle 
Ave. 

M. R. — Die Abendſchulen werden erſt im 
Monat Oltober eröffnet. 


Hausfrau. — Keine der Münzen hat be— 
ſonderen Wert. 


O. M. — Wenn der ** ſeine Kunſt 
nicht zu „nachtſchlafender Zeit“, d. h. nach 10 
Uhr Abends, ausubi bonnen Sie ſchwerlich et⸗ 
was aus zrichten. 


W. Sſch. — Darüber hätten Sie im ſtädtiſchen 
Straßenamt Beſchwerde zu führen. — Soviel 
uns befannt, ift der Bahn überhanpt noch nicht 
—— worden, dort ihre Geleife bochzu⸗ 
egen 
_R. H. — Sie lönnen jenes Buch durch Kroch & 
Go., 59 Oft Monroe Etr., oder Roelling & Nlaps 
venbad, 170 W. Adams Etr., beziehen. 

E. Ed. — Eie bätten eben no folange zu 
lernen, bi3 Cie imitande find, „pas vorgeſchrie⸗ 
bene Eramen au beitehben. — Wenden Cie fi 


= da3 Armour Amititut, Armour Ave. und 
Str. 


Ein Leſer. — Die Zahl der römiſch-atho⸗ 
liſchen Chriſten wird insgeſammt auf 223,090,- 
2. der protefiantifhen auf 157,050,000 ges 

ätzt. 


ſo 
ge⸗ 


NRechtsanwalt Fred Plotke, Nr. 12 N. Dear⸗ 
born Str., Zimmer 144448 Unim Gebäude, 
gibt nachſtehende Auskunit auf ihm abermittelte 
Anfragen: 


2. 2. — Stellen Cie einen derartigen Kauf: 
brief aus und lafien Cie ihn regiitriren, fo gebt 
damit das betreffende Grunditüd dollitändig in 
den Befis der Tochter über, welde dann nicht zu 
dulden braudte, dab Jemanad darauf wohnt, 
obne an fie Badt au zablen. Es ift in der Re 
gel nicht ratfaın, derartige Uebertragungen vor» 
zunehmen. 

D.M.— Sie, find_ amerilanifhe Bürgerin, 
würden aber einen Yuslandya& nur au den 
Bürgerbrief Ihres Gatten bin erlangen fönnen, 
von dem Cie Ihrer Angabe nah getrennt Ichen. 
Cie lönnen fih nötigenfall® ein Duplilat diefes 
Biürgerbriefes verihaifen und brauden zu dies 
fem Bebuf nur zu ermitteln, von weldem Ge: 
rihtshofe und wann Ihr Gatte fi bat _natura= 


lifieren laffen. Auch ‚ohne Pab werden Sie aber- 


unter den gegebenen Berbältniffen ımgebindert 
nad den Rereinigten Etaaten zurüdfebren fön- 
nen, da ©ie ja die Mittel zu Ihrem Unterbalt 
nadmeifen lönnen. Zhre zweite Ssrage erledigt 
Bu durch die Beantwortung der eriten. Cie find 
= brauchen es alfo mit mehr zu 
Iarın bier eine 


— eine nette einge 
ee Zeil Jörer mus 


— 


Nachtkleider für 
Damen, 


Nacht⸗ 
Heider für Damen 
Muslin; 
tu ded 

Her: 
Verlauf 


— Leibchen für 


D as 
" Stav- on“ Schuls 
regulä 
Ktieidungsitüde; 


50* beitidte Shams 
zu 25c 

Tartie japan. —— 

Shams undScaris 


aulär zu 50c 25 
verfauft.. ze 


180 Momie Cloth 
10%c 
Alter Momie 
der belichte 
Traperie Stoff, dom 
Stüd, — 18c 
Qualität, 

Yar 


30,54. 
Glotb, 


Farbige Baby⸗ 


ſtrümpfe, Fe 
Gute Qualität farbige 
Strümpfe für Babies, 
in rofa, blau, GCardi- 
nal oder weiß, Pe⸗ 


ziell für 
Mittwod.. ö ‚De 


$125 Noveltpy 
Gardinen, 79e 


Ren 1.25 Werte, zum 
Rerfauf, ertra fpeziell 


fü r Mittwoch, 79 


das Baar. 

‚Letter Greft“ Korre⸗ 
fpondenzfarten,— mit 
dazu vaſſenden Kou— 
verten; — jeder ge⸗ 
wünſchte Buchſtabe in 
Gold einaeprebt, 24 


in der Chad: PL 
tel,, fpeziell 29 


. B. — Unter den einfhlägigen Geſeben 
ieſes ates lönnen Kinder gerichtlich ge— 
zwunge nt (den, für den Unterbalt ibrer El- 
tern zu forgen, und zwar nah Mahnabe ihrer 
Vermögenst erhältniffe. Ein folder aerichtliher 
Yivana faun pn nur eu Söhne ausgeübt mer: 
den, Tonder ıh auf Töchter, fofern diefe über 
eigenes Einton 1m ven verfügen. 


— en 


(Eingefandt. 5 


Kar Einfenoungen au2 dem Qeferireia !ft die 
MRebaticın nicht derantworud. BZufärtitem 
müflen möglihft Nar un. Turas gehalten, ırnd 
frei bon perfönlihen Angriffen, das a 
nu: auf einer Geite befhricden fetr 
Bufhriften, welde den Namen md Npreife 
des Einfenders tragen. merven berädfihtic® 

An die Nedaktion der „Abendhoit“. ; 
Mir Ieben in einer Zeit, in welcher die 

Frauen jich nee Nechte anmahen und als 

Meltverbejferinnen auftreten. Es 

traurig genug, dak ihnen dad geitattet 

foird und Männer fich zu Untertanen für 
fie „Dergeben. 

Die Gründe fehr vieler und fehmerer 
Yebelitände liegen tiefer, al3 man fie 
fucht, und zwar hauptjählich daran, daß 
Framen nicht find, was fie fein follen, 
nicht ihre großen Pflichten al3 Sattinnen 
amd Mütter erfüllen. An pflichttreuer Er= 
siehuna lient da3 Mohleraehen des Bol: 
tes, Wir würden unzählige Verbrecher 
mweniner haben, wenn Die Mütter ihre 
Kinder zu einem chriitlichen, gejitteten 2e= 
ben erzönen, itatt die Ninder jich felbit 
und der Strake zu überlafien, während 
ste felber in Alubs und Vereinen und-mwer 
weiß mwa3 für mweltverbeffernden Geſell— 
ſchaften ſich herumtreiben. 

Eine Frau, die ihren naturgemäßen Be— 
ruf, ihre Pflichten erfüllt, iſt keine Skla— 
vin, ſondern ein Segen für den Staat. 

Achtunasvoll, 
Eine langjährige Abonnentin. 
* * * 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Es kommt vielen Beſuchern der unter 
der Leitung von Herrn Martin Ballmann 
ſo beliebt gewordenen Sonntagskonzerte in 
der Nordſeite-Turnhalle befremdlich vor, 
daß die Chicago-Turngemeinde, bezw. der 
Verwaltungsrat, ſich bewogen gefühlt hat, 
ſich einen anderen Dirigenten auszuwäh— 
len. Weshalb und warum iſt ja vollſtän— 
Dig Sache der QTurngemeinde; aber Ehre 
bem Ehre aebührt! MIS alte, nicht zur 
Qurngemeinde gehörende Beſucher, und 
zwar regelmäßige, müfjen mir offen umd 
frei geiteben, daß unter der Leitung des 
Herrn Ballmanı die Konzerte fehr aut 
befucht waren, und er dem Publikum, troß 
manchmal jebr bejchränfier Anzahl von 
sträften, Nlonzerte zu Gehör brachte, mie 
noch feiner jeiner Vorgänger, ſonſt wären 
ſie ſelbſtverſtändlich, beſonders in der letz— 
ten Saiſon, nicht ſo aus snahmsmeife aut 
bejucht geweſen, bei beſonderen muſikali— 
ſchen Genüſſen ſogar ſo gut, daß ſich die 
große Konzerthalle als zu klein erwies 
und ſelbſt alte Beſucher zurückgewieſen 
wurden wegen Man gels an Raum. Wes⸗ 
halb und warum?! fragen wir noch ein— 
mal. Ob ſich der Wechſel als vorteilhaft 
erweiſen wird, iſt nicht unſere Sache, 
wird ſich aber jedenfalls am Schluſſe der 
nächſten Saiſon zeigen. 

Im Auftrage mehrerer Konzert⸗Beſu⸗ 
cher J. W 
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Börfe unotirungen. 


Nachftehend die gei gejtrigen Schluß» 
notirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Propijionen auf fünftige 
Cieferung: 


Betzen, September, ST4%c; 
Mai, 95%c. 

Mais, September, T5lkc; 
Mai, 70%%c. 

Hafer, September, 43%c; 
45%C; Mai, 48%c. 

Die geitrige Anfubr von 
figen Marft ftellte fih auf 
auf 142,000, 


Dezember, 90%c; 


Desethber, 60%c; 


Dezember, 45%4— 


Weizen für den bie- 
582,000, bon Mais 
bon Safer auf 628,000 Bufbels, 
Berihidt bon bier wurden 210,000 Bufbels 
Meizen, 277,000 Buibel3 Mais und 304,000 
Bufbels Hafer. 


In der bergangenen ° Rode betrug die Ausfuhr 
bon Weisen aus den Ber. Staaten 8,144, 000 
Bufbels, von Mais 17,000 Bufbeld, Für die 
Vorwoche ftellte fih die Ausfuhr mie folgt 
Weizen 7,120,000 Bufbels, Mais 84,000 Xu- 
held, und für diefelbe Wode des Vorjahres: 
Weizen 4,056,000 Bufbel3 und Mais 59,000 
Bufdels. 


Gepöfeltes Shmeinefleifd, Se» 
tember, $21.00; Sanuar, $10.45. 


Schmalz Ceptember, $11.2745; 
$11.35; Sanuar, $10.82%, 


Ripypchen, September, $11,42%; Oltober, 
$11.25; Januar, $10.22%. 
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Aus Bereinskreiſen. 


Am Samstag, dem 30. Auguſt, hält 
die „Groß Gilde von Amerika“ in 
Sceiners Garten, Nr. 5215 N. 40. 
Abe., ihre elfte Jahresfonvention ao. 
An Diefe wird fi von 3 Uhr Nachmit- 
tags an ein großes Pilnik jchließen, 
für welches eifrige Vorbereitungen fei- 
tens eines tüchtigen Ausfhufles feit 
geraumer Zeit im Gange find. “3 
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| Rechnen auf Frauen. 


Prohibitioniften wollen fie in der 
Rovemberwahl mobil machen. 


Im Süden des Staates. 


Münfhen ihre Stimmen, lafien fie aber 
nicht Petitionen unterzeichnen. — Unter: 
fuhung ergibt Mifftände in der Arnise 
führung der Diehfommiffion. 


Die Leiter der Anti-Saloon League 
hoffen, mit Hilfe der meiblicyen 
Wähler in der Novemberwahl die Zut;l 


ber trodenen Countie3 im Staat um 


jech3 zu vermehren. Dreißig find ieht 
pölig troden. ine Wbftimmung 
über die Frage der Ausjchliefung, 
bezw. Beibehaltung von Wirtjchaften, 
findet am 5. November in ben 17 
Counties im ſüdlichen Teil des 
Staates ſtatt, die nicht in Townſhips, 
ſondern Wahlbezirke eingetejlt ſind. 
Petitionen für Lokaloptionabſtim— 
mungen müſſen 60 Tage vor der 
Wahl, d. h. bis zum 5. September, bei 
den betr. Countyſchreibern eingereicht 
werden. Die Wühlhuber der Anti— 
Saloon League ſind bereits im Feld 
und ſammeln Unterſchriften für die 
Petitionen in den Orten, in denen die 
liberalen Elemente bisher ſiegreich ge— 
blieben ſind. Um ganz ſicher zu gehen, 


haben die Leiter der Liga die Loſung 


ausgehen laſſen, Unterſchriften von 
Frauen nicht zuzulaſſen, da nicht un— 
zweifelhaft feſtſtehe, ob ſie berechtigt 
ſeien, Petitionen zu unterzeichnen. 
Daran, daß ſie das Recht haben, zu 
ſtimmen, beſteht, nach Anſicht der 
Macher der Liga, kein Zweifel. 

Von den 17 Counties, die nicht nach 
Zomnjhivs organifirt find, find act 
bereits troden, nämlih: Ebmwards, 
Sardin, Kohnfon, Morgan, PBope, 
Scott, Union und Wabafh. In neun 
Counties, nämlich: Wlerander, Cai- 
houn, Eaß, Maffac, Menard, Monroe, 
Berry, Bulasfi und Randolph, find 
eine oder mehrere Dafen, die den An 
Ichlägen der Prohibitioniften bisher 
twiderjtanden haben. Von mwichtigeren 
SSrten hoffen die Iemperenzler Pind- 
neppille, in PerryCounty, und Peterd- 
Eurg, in Menard County, zu erobern. 
Cairo, in Alerander County, werben 
fie ungeforen laſſen. 

Guperintendent F. ©. MeBride von 
der Liga erflärte offen, daß die Ver- 
einigung auf die Unterftügung der 
Yrauen in Eleineren Städten rechne. 
Sn derartigen Orten fämen menige 
Trauen für die liberalen Elemente 
heraus. Das habe fich bei der Wahl 
in Benton gezeigt, in der von 432 
weiblichen Stimmen nur 14 für die 
Liberalen abgegeben morben ſeien. 
Der Kampf im November fei nur ala 
ein Vorfpiel für den Kampf im Früh: 
jehr anzufehen, in dem die Liga hofix, 
mit Hilfe der Frauen meitere 25 oder 
30 Counties troden zu legen. 


Anklagen gegen Diehfommifioır. 


Grobe Unregelmäßigfeiten in der 
Erfüllung ihrer Amtspflichten werden 
der Staatlichen PWiehlommiffion in 
einem Bericht vorgeworfen, der Nach: 
richten aus Springfield zufolge von 
Bücherreviforen und anderen Sad): 
berjtändigen Gouverneur Dunne un= 
terbreitet morden ift. Amtliche Mit- 
teilungen über den Inhalt ließen fich, 
da der Gouverneur fih nit in 
Springfield, fondern in Danpille be- 
findet, nicht erlangen, doch verlautete 
bon einer im naheftehenden Seite, daß 
die angeblichen Unregelmäßiagfeiten fich 
in der Hauptfache im Bezirk von Eajt 
St. Louis zugetragen hätten, und daß 
die folgenden Beichuldigungen erhoben 
würden: Daß Schweinefeuchenferum 
im Wert von Taufenden abgegeben 
worden ift, ohne daß darüber Buch 
geführt worden ift; daß ein Zeil des 
auf Staatsfoften hergeftellten Serum 
in Miffouri abgefegt worden ift; daß 
mehrere hundert Schweine, die vom 
Staat angefauft worden waren, um 
Serum berzuftellen, fpurlos ver- 
Ihmunden find; daß Schweine auf 
Staatsfoften gemäftet morden find 
und daß dann an ihrer Stelle zum 
beträchtlichen Schaden de Staates 
magere Schweine untergefchoben mor= 
den find; daß in Eaft St. Louis ein 
Straßenbahnfchaffner als Fleiſch— 
inſpektor beſchäftigt worden iſt und 
verdorbenes Fleiſch gutgeheißen hat; 
daß Angeſtellte der Kommiſſion ihre 
Stellungen niederlegten, als bekannt 
wurde, daß ſie hinſichtlich der Vor— 
gänge in ihrer Abteilung vernommen 
werden ſollten. 

Es hieß geſtern, daß zwei oder drei 
Kommiſſionshändler von Eaſt St. 
— in die Angelegenheit verwickelt 
eien 

Während Bücherreviſoren die Bücher 
der Kommiſſion und der Kommif- 
ftonshändler in Eaft St. Touiß un- 
terfuchten, wurden Angeitellte der 
Zmweigabteilung in Eaft St. Louis 
nad Sprinafield gebraht und ver- 
nommen. E83 verlautet, daß die Er- 
Härungen, die den Repiforen und der 
Zivildienſtkommiſſion qeaeben morden 
feien, nicht übereingeftimmt hätten. 

Mas der Gouverneur in der aanzen 
Angelegenheit tun wird, fteht nicht feft. 
Die Viehfommiffion beitand mährend 
ber Amtszeit feines Vorgängers aus 
Herfeh 3. Beerd von Blue Island und 
Philip ©. Haner von Taylorpille, bei- 
de Republitaner, und %. %. Ruffell 
bon Pana, Demokrat. Beerd und Ruf- 


Tel find bereits ihres Amt? entfeht 
worden. 


——— — — 
— O, dieſe Kinder! — Hänschen 
(zu feiner Großmutter, die zum Be- 
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Geourtstag Kaifer Franz Zofepps 


Oefter. -Ungar. Unterftügungsverein feierte 
ihn gejtern im Kongrefhotel. 

Mit einem Gabelfrühjtüd im Kon- 
greßhotel feierten gejtern die Mitglie- 
der des Defterreichifcheungariichen 
Unterftügungsvereins den 83. Ge: 
burtötag Kaifer Franz Yofephs. Mehr 
als hundert Mitglieder ‚der Dereini- 
gung nahmen an der Freier Teil. Ym 
Laufe des Morgen? mar ein Glüd- 
munjchtelegramm an den greifen Für: 
ften abgefandt worden, auf das die 
Antwort, den Dant des Geburtätag3- 
findes enthaltend, im Berlauf der 
deier einlief. Herr Guftao F. Filcher, 
ber Schriftführer der Vereinigung, 
berlas fie. Herr Adolph Kraus brachte 
einen Irintjpruch auf Präfident Wil: 
fon aus, während Herr Hugo Silve- 
ftri, der hiefig e djterreichifch- ungarifche 
Generaltonful, den Trinkſpruch auf 
den greiſen Herrſcher ausbrachte. 
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Bom Blitz gelähmt. 


Die Maſchinerie ger Brüde in S. Halfted 
Str. außer Ordnung. 


Während des Gewitters in vergan— 
gener Nacht hat ein Blitzſchlag das 
Ausbrennen des Motors der Brücke in 
der S. Halſted Straße bewirkt und 
die Brückenmaſchinerie zeitweilig un— 
brauchbar gemacht. 

In einer Gaſſe, nahe Waller und 
Weſt 14. Straße, wurden um faſt die 
gleiche Zeit verſchiedene elektriſche 
Deähte durch einen Blitzſchlag zer— 
riſſen. Die Mannſchaft der Haken— 
und Leiterfompagnie Nr. 5 wurde auf- 
geboten, um die auf den Boden her- 
unterhängenden funtenfprühenden En- 
den der Drähte aus dem Wege zu räu- 
men. Saum maren bie zen 
leute hiermit fertig, als fie nach den 
Gebäude Nr. 1377 Blue Ysland Ynz. 
gerufen wurden. Dort hatte der Blii 
in einen an ber Außenwand des Ge: 
bäudes angebrachten Kontroltaften der 
eleftriijchen Zeitung gefchlagen und 
bieje außer Betrieb gejekt. 


32 umgefommen! 

Suneau, Alaska, 1. Aug. Minde- 
ftens 25 Baffagiere und 7 Mann von 
der Befagung des Dampfer „State 
of California“, von der Pazifit Coaft 
Steamfhip E&o. famen um, ald das 
Schiff in der Gambier Bai, 90 Meilen 
füdlih von Juneau, auf eine Klippe 
auflief, die bis jegt nicht auf Schiffs- 
farten verzeichnet if. Schon 3 Mi: 
nuten nach dem Auflaufen verfant der 
Dampfer. 

3u den Toten (meiftens mit Namen 
noch nicht befannt) gehören: Frau X. 
Brinbaum, Frau Stella Reardan, 
Yrau Kohn Ban de Lak, Frl. Lillie 
Ward (Tochter des Hilfsgefchäfts- 
führer der obigen Dampfergejell- 
Ihaft) und ihre Mutter Frau Nellie 
B. Ward, 

Das Shiff war legte Mittioch- 
nacht von Seattle nah Stagway und 
anderen alasfanijchen Blägen abgefah- 
ten, 
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Preußen und ſeine Oſtmart. 

GBerliner Lolal⸗ Anzeiger“ = 


Eine jtumme Demonftration für 
das wahre ıınd gute Preußentum, mie 
die Stadt Breslau fie mit ihrer viel- 
bewunderten Jahrhundertausſtellung 
ins Werk geſetzt hat, iſt in unſeren, 
der Ueberſchätzung moderner Entwick⸗ 
lungen zuneigenden Tagen ein gar 
nicht hoch genug zu bewertendes Ver— 
dienſt. Wie das Volk vor hundert 
Jahren, nachdem einmal der Entſchluß 
zur Abſchüttelung der Fremdherrſchaft 
gereift war, mit ſelbſtverſtändlicher 
Hingabe, ohne Ruhmpredigt und 
Gelbjtbeweihräucherung, freudig die 
Ihmwerften Opfer auf fi nahm, um 
die Ehre des Landes, feine Freiheit 
und Unabhängigteit wieder herzuſtel⸗ 
len, ſo zeigt hier eine ſchlichte Tat, wie 
kraftbewußte⸗ Bürgertum das Anden— 
ken an das unvergleichliche Heldentum 
früherer Generationen am fchönften 
feiern und verberrlichen ann. Dat 
dieſes Beiſpiel uns gerade in der Oſi— 
mark, in der ſchlefiſchen Hauptſtadt 
gegeben wird, hat eine mehr als bloß 
zufällige Bedeutung. Hier im Diten 
lagen für die preußiiche Monarchie 
bor hundert Kahren die Quellen ihrer 
Kraft. Sie. waren mohl vorüber- 
gehend verfhüttet morben, hatten aber 
desmegen nicht aufgehört, dem anfchei= 
nend leblofen Staatsförper immer 
wieder frifhe Kräfte zuzuführen. Und 
als die Zeit erfiillet war, genügte ein 
mächtiger Impuls begeifterter Vater— 
Iandsliebe, um in harmorifchem Zu- 
fammenmirfen bon Abel und Pürger- 
tum eine unübermwinbliche WVoltserhe- 
bung zur Eniftehung zu bringen. 

Der preußiiche Staat hat feine ein- 
zelnen Zandesteile niemal3 fonderlich 
verwöhnt, am allerweniaften die öftli- 
chen Provinzen. Troßdem haben de- 
ren Bewohner fich ftets freudia zum 
Stant3aedanten befannt und in tatbe- 
reitem Einftehen für die Xbee des Pa- 
terlandes feinem andern Stamme den 
Vortritt gelaffen. Schlefien war vor 
hunbert Nahren, als es die Führung 
im Kampf um die Wiederaufrichtung 
des Vaterlandes überhahm, ein farger 
Boden, dem die Benölkerung in harter 
Arbeit ihre Lebenanotmwendiakeiten ab- 
rang. Sich nach der Dede zu ftreden, 
foftete fie feine befondere Uebertwin- 
duna, und went nur dad Ganze ae 
dieh, dann mochte der einzelne fich 
immerhin ſchinden und abblagen. In— 
zwiſchen hat die wirtſchaftliche Struk⸗ 
tur der Provinz eine ungeahnte Berei- 
cherung erfahren. Der blühenden 
Landwirtſchaft haben gewaltig ent— 
wickelte Induſtriezweige ſich zugeſellt, 
und die Bevölkerung iſt dadurch in 
allumfaſſende weltwiriſchaftliche Zu⸗ 
—S hineingezogen worden, 
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ie abzugeben, eine Erfcheinung, die 
auch bei den anderen Ditpropinzen zu= 
trifft, wenngleich hier nicht gerade bon 
einem Ueberfhuß an eigenen Kräften 
die Rede fein fann. Wer trogdem mit 
Geringfhägung auf diefes Dftelbien 
berabjieht, der bemweift damit nur, daß 
fein Augenmaß nicht auf die geſchich 
lich gewordenen Größenverhältniſe im 
Staatsleben eingeſtellt iſt. Die ternge- 
ſunde und arbeitſame Bevölkerung der 
Oſtprovinzen hat ſtets ihren vollen An— 
teil zu der kulturellen Geſammtleiſtung 
beigetragen, der Preußen ſeine Auf— 
wärtsbewegung von den Tagen der 
Stein und Hagdenberg bis zur Gegen— 
wart verdankt, und wenn ſie auch in 
der Hervorbringung materieller Güter 
von anderen, durch die Natur mehr be— 
günſtigten Gebieten überflügelt worden 
iſt, ſo iſt doch ihre Bedeutung als das 
eigentlihe Stamm: und Mutterland 
Preußens, als Kraftrefervoir für Zei- 
ten der Not und Bebrängniß unges 
fchmälert erhalten geblieben. 

Für Preußen bedeutet die Oftmart 
niht mehr und nicht weniger, als 
Preußen für Deutichland bedeutet. 
Mir hätten heute noch um die Einheit 
des Baterlandes zu kämpfen, menn 
Preufen nicht fein Schwert gefchärft 
und im Volke die tragfähige Staatäge- 
finnung arohgezogen hätte, auf der 
das alle Stämme umfaffende Reichd- 
aebäude errichtet werden konnte. So 
it das in manchen Dinaen unbequeme 
Preußentum das Kernftüct des Reiches 
geworden, und wer es mit diefem aut 
meint, follte feinen bdringenderen 
Wunich heaen, ala daß diefer ftarfe 
Bürge deutier Macht und Größe in- 
taft erhalten nd in feinen berechtigten 
Anfprüchen auf Wahrung aller mejent- 
lihen Grundlagen feiner Eriftenz re- 
fpeftirt wird. Ebenfowenig imie bie 
heutigen Zeiten danach angetan Tind, 
eine Werzettelung der militärifchen 
Kräfte zuzulaffen, über die wir zum 
Schuß unferer Stellung in der Melt 
verfügen, ebenfo dringend follte man 
crf Schonung und Konzentration der 
moralifhen und ftaat3erhaltenden 
Kräfte der Nation und ihrer Eingel- 
altever bedahıt fein. Diesneueite Ent 
miclung im Reiche ift nicht frei von 
Erfcheinungen, die in diefer Beziehung 
ernste Bedenten naheleaen. Wer fie 
durh Brufung darauf verjcheuchen 
will, daß e3 ebenfo notwendig gewejer 


fei, für das Neich Opfer zu brinaem 


dem muß entaenengehalten werden, daß 
Preußen e3 niemals an Opfern für 
das Reich hat fehlen Iaffen. dak aber 
den wahren A\ntereffen de3 Reiches am 
meniaften damit aebient ift, menn e3 
auf Roften preufifcher Strafhaft und 
Selbſtſicherheit ſeine Exiſtenz friften 
muß. Wenn das deutſche Volk auch den 
arößeren Aufgaben gewachſen ſein 
ſoll, die die Evoche der Weltpolitik un— 
fehlbar mit ſich bringt, ſo wird es 
preußiſcher Energie und Kraftfülle 
nimmer entraten können. Statt alſo 
zu einer Zurjickdränqung Preußens die 
Hand au bieten, ſollte man ihm gerade 
qus Rückſichten des Reichswohles freie 
Bahn für ungebinderte Entfaltung fei= 
ner Giaenart einräumen, und ebenfo 
wird PBreußen feiner aefchichtlichen 
Milfion niental3 aerecht werden fün- 
nen, wenn 03 nicht die febendiae Per- 
pindung mit feiner Oſtmark aufrecht 
erhält, mit der ftaatätreuenGefinnung, 
die ihre WBernohner erfüllt, der felbitlo- 
fen Hinaabe an das Ganze, pn der bie 
Kahrhundertausftelluna in Breslau To 
beredtes Zeugniß ablegt. 


Die Gliederung der deutſchenLohn⸗ 
arbeiterſchaft. 


Aus Anlaß des Erſcheinens des letz— 
ten der zehn Bände des Quellenwerkes 
über die große Berufszählung vom 
ahre 1907 beginnt das Maiheft des 
Reichs-Arbeiterblattes“ eine zuſam— 
menfaſſende Darſtellung über die 
Gliederung der deutſchen Lohnarbei— 
terſchaft. 

Zunächſt wird die Stellung der 
Lohnarbeiterſchaft und der Dienenden 
im Kreiſe der übrigen ſozialen Schich— 
ten vorgeführt. Bei Einbeziehung der 
Angehörigen umfaßt die Arbeiterſchicht 
29,8 Millionen oder faſt die Hälfte der 
61,7 Millionen betragenden Geſammt⸗ 
bevölferung. Die über halb fo große, 
16,9 Millionen erreichende Schicht der 
Selbftändigen baut fich auf diefe brei- 
tefte Gruppe der Lohnarbeiter auf. 
Daneben ftehen ala befondere Grup 
pen die Rentner und Berufslofen, die 
Ungeftelltenfchaft wie die im Betriebe 
des Familienhauptes mithelfenden Fa⸗ 
milienangehörigen; je über 4 Millionen 
entfallen auf fie. 

Der meiteren werben fodann bie 15 
Millionen Perfonen, die lohnermwer=- 
bend oder dienend tätig find, näher 
nach dem Gefchlecht wie nach den Be— 
rufszweigen betrachtet. Die landmirt- 
ſchaftlichen Tagelöhner und Knechte 
find trog Heranziehung ausländiſcher 
Arbeiter 190 um faſt 400,000 gerin⸗ 
ger an Zahl als die bei der vorher— 
gehenden Berufszählung ermittelten 
männlichen Lohnhilfskräfte. Von den 
übrigen 8,3 Millionen Lohnarbeitern 
und Dienenden find 7 Millionen in 
Anduftrie und Bergbau, 1 Million in 
Verkehr und Handel beihäftigt. Von 
den insgefammt 4,7 Millionen lohn- 
arbeitenden Frauen finden fi 1,46 
Millionen in der Induftrie, 1,41 Mil- 
lionen in Land» und Yorftmwirtichaft 
und 1,25 Millionen im Dienftboten- 
beruf. 

Durch Eingehen auf die Alteräglie- 
berung der Lohnarbeiterfchaft mird 
Tchließlich gezeigt, daß Tich die ziffern- 
mäßige Ueberlegenheit ber Arbeiter: 
fchicht über die Gruppe der Selbftän- 
digen aus der Breite der Schicht der 
unter 3Ojährigen Arbeiter ergibt. In— 
nerhalb der mehr ala 50 Jahre alten 
Gruppe der Erwerbstätigen finden fi 
mehr. Selbftändige ala Lohnarbeiter. 
Un über 40. Yahre alten männlichen 
Arbeitern beichäftigen Land- und 
Horftwirtfhaft über 600,000, bie üb- 
‚Zigen gen —* 2 gen behääf, 


n unter f 
A vigen Be 


ng Ar 
Ey 4 


ganzen find et ’ Ä 
arbeitenden Männer über 40jährig, 


drei Viertel aber flehen unter biefer 
Altersgrenze. 


Der Söhenhund. 


plaudert ein Mitarbeiter der „Iägli- 
"chen Rundſchau“, als ich den Höhen— 


Nordens zum erſten Male erblickte. Die 
Häuſer dieſer 


im dritten Stockwerk ſaß er und be— 
trachtete ſeine Rute, die wie 
Schwanz eines Eichhörnchens auf— 


einzigen Beſitz an Schbönheit darſtellte. 
Er hatte ſich das weit geöffnete Fen— 
ſter zunutze gemacht, und die Art, wie 


gen ließ, hatte etwas Beängſtigendes. 


händler, noch der Schuhmann, der ge— 


geringſte Aufmerkſamkeit. Und doch 
war er, meine ich, eine erſchreckende 
Merkwürdigkeit, dieſer Großſtadthund, 


und ganz zu vergeſſen ſchien, daß ſeine 


ten, in der Prärie herumzutraben. 
Leben muß dies Geſchöpf haben, das 
wahrſcheinlich dn Tag über auf einem 
geſltichten Kiſſen ſchläft und in den 
Nachmittagsſtunden wie ein Vogel auf 
die Bevölkerung herunterblickt. Ich 
fürchte, daß ihm der Begriff einer 
Dame mit einem ſtrohernen Berg zu— 
ſammenfließt, auf dem Reiherfedern 
und künſtliche Kirſchen wachſen, und 
vas für ein abenteuerliches Gebilde 
muß für ihn ein Pferd fein! Dafür, 


der Entdedung herannahender Quft- 
\hiffe übertrifft er uns alle. Ob er 
überhaupt mit der flachen Erde Be- 
tanntſchafi macht? Ich vermute e2. 
Er geht zu dieſem Zweck mühſam eine 
Treppe hinunter, zuweilen von 
Schwindel ergriffen. — Ich hätte ihm, 
als id; feine Bekanntſchaft machie, 
gernann Wort der Ermutigung zuge— 
rufen, aber es ſchien mir zu geſfähr— 
lich. Wenn er nun mit gebogenem 
Kücken herunterfiele — ich vermochie 
es mir gar nicht auszumalen. Denn 
zweifelles hat er entſetzlich empfind— 
liche Nerren, iſt ſchreckhaft und kann 
ſich bei Nötzlichen Ereigniſſen nicht zu: 
rechiſinden. — In dieſem Augenslick 
geſchah etn os Furchtbares: Der Hund 
reckte ſich, ließ beide Vorderpfoten her— 
unterſchnellen, betrat eine vorſprin— 
gende Kante, die etwa zwei Hände 
breit war, und ging auswärts um den 
Erler Jerum, um auf der ardern 
Seite durch ein gleichfalls geöffnetes 
Fenſter wieder ins Zimmer zu ſteigen! 
Das letzte, was ich von ihm ſah, war 
ein fröhlich wedelnder Schwanz. 
— —— 

— Muſikantendurſt. — Muſiker: 
Kellner, bringen Sie doch Bier her! 
Wie können wir denn mit voller Muſik 
ſpielen, wenn wir einen leeren Bauch 
haben? 

— Gute Empfehlung. —Sie wollen 
bei mir in Dienſt treten, ja, haben Sie 
denn ein Zeugniß? —Herrgott, —eins? 
—Döðös wär' a Schand'! — mindeſtens 
dreißig hab' ich! 


Kleine Anzeigen. 


Ferlangt: Männer und Rnaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


v 


Berlangt: Bir gebrauchen mehrere_ gemwedte 
ur 


Sinaben für Dffice-Arbeit, müfien 16 Janre alt 
und in UAmerila geboren jein; ebenfalls die 
Lublilihule dDurhgegangen jein. Zu erfragen: 
Weſtern Electtic Companh, 
48. 


Avenue und 24. Straße. 


1Tagiw& 


Diemaler$ 
Wir fünnen einige eriter Klaffe Diemaler3 ge 
brauchen, die fähig find, feine, alurate Arbeit zu 
liefern. Nadaufragen bei der 

BWeiltern Electric Go, 


48. Udvenue und 24, Strabe. 


Verlangt: 


1Tagiw& 


Verlangt: 

Shraubmaldtnen- Operator 
Erfter Klaffe Hand Dperators, erfahren an feis 
ner, genauer Arbeit; jolde bevorzugt, die im 
Stande find, ihre Arbeit jelber auszulegen. — 
Anzufragen bei der 


BWeitern Electric 


Co. 
48. Wenue und 24. Strabe. 
17aglwe 


"Berlangt: 


Agenten für mein Bud) und Pprüs 
miengeihaft Dei hohem Gehalt nebſt Kommiſ⸗ 
ſion. Chas. Mayh, 1241 Wells Str. Mur NRNach— 
mittags anzufragen.) 12,1Vag 


Berlangt: Ein guter, reinliher Junge mit Crs 
fahrung in Bäderei, TZagarbeit, 4404 State Str, 
fomodi 


Berlangt: Ein ftarler junger Mann al3 PBors 
ter; $10 die Woche, zimmer und Board. The 
winona Garden, 5120 Evaniton Uve. modimi 


Berlangt: Ein auter zuberläffiger Borter, der 
auh am Tifh aufwarten Tann, 47585 N, Glarf 
Etr., Ede Lawrence Yılv e. modi 
1234 N. Elart 

modi 


Verlangt: Junge an Cates. 
Straße. » 


Kräftiger Junge in Yärberei, Ems 
pfehlungen. Win. Barler & Co., 4053 Evaniton 
Avenue. modimt 


Berlangt: Mann mit Erfahrung als Hilfs- 
engineer; guter Lohn und gute Gelegenheit ji 
zum Engineer emporzuarbeiien. Xouis Bour 
Chef⸗ Engineer, 6565 Dale Ade. mod 


Berlangt: 


Berlangt: Junger Mann zum Orders fahren; 
muß etwas engliih Ipreden; Lohn * die Woche 
und Board frei. Julius Blaihte & Eo., Des 
Plaines, Jllinois. 40 Minuten Fahrt von Chi⸗ 
cago, Roridweitern Bahnıdof, Madilon und Ca- 

al Straße. 

Berlangt: Grundihaufier für $30 den Monat 
und Board, auf Farm, 10 Stunden per Tag, bis 
zum Winter. Ed. Reihendbad, Eiyman, Sir 


Berlangt: Gefunde, Iräftige Männer, welde 
billig beimreijen und auf Schnelldampiern ar» 
beiten wollen, fönnen fi Geld eripar u Nähere 
Ausiunft bei 3 B. Zinner & Co,, Dear: 
born Sir., oder 619 W. North be, 

l4agiw& 


Glas: und Porzellanmaler. 
Re Etr.. 4. Siosr. 1öaug, im 


— — 


ein Viertel der lohn⸗ 


Es war an einem Sommerabend, ſo 


hund in einer Straße bes Berliner | 


Gegend haben vier | 
Stockwerke und beſihen ſchmale Erker; 


der 


gerichtet war und, wie es ſchien, ſeinen 


er die rechte Pfote läſſig herunterhän- 


Ich wunderte mich, daß niemand außer 


mir ihn beachtete; weder der Bananen-⸗ 


rade auf Poſten zog, ſchenkten ihm die 


der dort mit gelaſſener Ruhe horſtete 
Vorfahren es für eine Ehrenſache hiel- 


Was für ſeltſame Vorſtellungen vom 


vente ich, fennt er den Mond, und in ! 


mod | 


Verlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


 Berla gt: Dolmetiger. Gehalt $I00 
den Monat. Prüfung am 26. Wuguit. 
‚ Wegen Information und Applikationen 
| nadzufragen bei der County Givil Ser- 
vice Commiſſion, 547 Gounty Building. 


Berlangt; Sofort guter Junge, um tel ⸗·Ge⸗ 
fHafı geundli Zu externen, muB — 
arbeit. verricgien, Ulier 10—17; gutes 
Beyalt $13 ven Nionat und Board; tan 
Zrimugeldern $30 den Monat verdienen; 
elwas engiih Iprewen. Wocdrih Woor Dirett; 
vahrt wird vergutet. Alex Biveaner, 
wieare, zuguehall, Did. 


Verlangt: Junge, 17 bis 19 Jahre; vorzügli 
He Welegenpeit zum Kinporiommen. einige 
Arbeit, Iurze stunden, 
— wieboldt’S 

Milwautee Avenue und Paulina Straße. 

Verlangt: Junge oder älterer Mann zum Pos 
‚, liven von Welltugieuen an Uutomoviies, Dei 
Racht, 50 die Wwowe mi: Kot und Zimmer; Tann 
' Byaurfeur in. 4 bis 6 wwowen jein; 
* unn ſein. 
7 ubt Abends. 


— — — — — 


mug williger 
vo, 26016 VOrWyaro ir, von 5 DIS 


Berlangt: Holzarbeiter, Maſchinenarbeiter, 
Kavınermiaters uno Himjhers, Guter Kohn, Bes 


Nundıge zurbeit. JHawaujragen Zimmer 414, 35 
S. Dearborn Sir. agıy* 


! Verlangt: Ein guter Mann für Eifenwaaren- 
| Xaden. pferd und Wagen zu bejorgen. 2089 
' DOgden Ave. 


— — — — 


Verlangt: Bauarbeiter, friſch eingewanderter 
Deuncher bevorzugt. 1509 3. valſted Sm. 


558 = Ban 


De vlangt: 
+ Buren Str. 


Porter in Saloon, 


Schuhmacher an Bend, für Repas 
Stetig. Buter Kohn. 4119 W. Norih 


Berlangt: 

' raturen, 

Ave, 
Verlangt: 


j Bäder an Eales und Biscults, 2724 
Weſt 


Chicago Abe. 
Verlangt 
State Sirabe. 


Ein guter Junge an Caled, 4308 


Berlangt: Ein Dinner-Waiter,- 700 22, Ste, 


ı Ede Union, 


Berlangt: Sunger Barbier, 
feifch eingewandert fein. 
! Osgood Str. 


ſtetig, lann auch 
724 Center Str., Ede 


Verlangt: Mann 
helfen. Adr.: A. N, 33 Abendpoft. 

Verlangt: Zweite Hand KRuchenbäder, 2 oder 

! 3 Zage auszubelfen; Union:Lohn. 1800 Clebe⸗ 


| land ide. 
ie 


Berlangt: ErfahrenerMann in Hand-Laundet 
geihäft als Hili3VBormann; muß alle Details 
tennen. 1150 Oft 43. Str. Zel.: Dalland 2084. 

dimido 


im Engineer Zimmer zu 


Verlangt: Guter Barbier; itetiger Plaß; 
Lohn. Iboferih, 40. Ave. und Indiana 


Verlangt: Einige Leute an Bilderrahmen, als 
Oval, Wpitner und audb als Maichinen-Mo: 
ters; guter Kohn und jtelige Arbeit. 978 M 
maufee Ave. dimi 

Berlangt: Bäder, dritte Hand an Eales, Brot 
und Rolls; will mit dem Eigentümer allein 

arbeiten; fiheut feine Arbeit; Tann borfpreden. 

3235 Kottage Grode Abe. 

Berlangt: Deutfcher Schuhmacher, friſch einge 
wanderter. 3752 N. Halſted Sto 

Verlangt: Bäder für allgemeine Arbeit, ledig. 
816 N. Clark Er. 


Verlangt: Erfahrene Traveling Bag_ Eutterß, 
Nabzufragen vder zu fchreiben: SHartmann 
Trunt GCo., 207 ®. Sadfon Blood. 

Verlangt: 1J 
Ave., Ecke School Str. 


3259 N. Hohne 


Sunge an Eales, 


Verlangt: Porter für Saloon. 
Eira be. 


er 3154 ®, 12, 


Berlangt: Erfahrene War Thread 5 
Operators an Suit Cafes und Trabeling Pe 
Schreibt oder fprecht vor. Hartmann Trunf 
207 3. SJadfon Blvd, 
oe angt Watchman. Gute Referenzen, — 
O’Mara Barlor Srame Eo., 2141 Aujtin Ave, 


Derlangt: Junger deutfcher Wurftmader, ars 
beitzwillia, fir Shop und Mblieferungen, Bes 
jtändige Arbeit für den richtigen Mann. Nach 
auftragen: 127 South) Water Str, bon 3—4, 
Dienitag, 18, Aug. 


Berlaı bi unge, 
erlernen? TS 


um das Bädergefhäft au 
Ehicago Avenue. 


4—— 


Berlangt: in ner, muß Zurnacearbeit berites 
ben. 2024 Lincoln Ave. 


Berlangt: 
beit. 


Schneider an alter und neuer Ars 
450 Menomonee Er. 

Berlangt: Guter Barbier, junger Mann. 1919 
Weit 63. Straße. 


"Berlangt: Tüchtiger Bufhelman nad nahe ge 
legenem Iomn zu geben. Zu erfragen bet M, 
Gımbel and Sons, 130 Marfet Str,, zwiicdhen 4 
und 5 Uhr Dienstag Nachmittag. 


Verlanat: 


Saloonvorter. 1154 W. Lale Str. 
Verlangt: Ein älterer Mann um 
Ealoon rein zu machen. 


Berlangt: aiveite BFERBIL.. 

Verlanat:. Siwei oder drei Männer 
merei auf dem Lande; guter Lohn. 
443 Abendpoit. 

Verlanat: Erfahrener Roh und Lund Mann; 
muß nüchtern fein: erfabrener Porter, vlonsti 
& 2 Morris, 841 Viilwauee de. 


Morgend 
2078 gincoln Ave. 


Brotbäder; 


ür Sims 
Ade.: 9. 


Slanz x Ulndiod Eo., 


Berlanat: Junge, 
nen. Vorzuſprechen 
8. Neubaufer. 
Ebrliher junger Mann al3 Porter 
4332 Eliton Ave., Ede 40. Abe 


51 2 W. Michigan Str. 


die Rumitalaferei au erlers 
140 ©. Wabaib be. 
dimi 


Berxlangt: 
im Saloon. 


Verlangt; Fleißiger Junge, der Luſt hat *3 
photographiſche Sefhäft au erlernen. Muß 6 
den Eltern wohnen und 15 Sabre alt fein. 3 
ver Woche. Eurt Teih & Co., 1745 Jrbing 2 
Bldd., Ede €. Ravens wood. 


MDB. 
Wurftmacer. 220 N. Green Str. 
Verbeirateter Mann für Nleider- 
den Plat reinaubalten und Fi - bers 
beizubolen. Jra Barnett & Co., 237 ©. Marlet 
Etr. 


Verlanat: 


Verlangt: 
fabrif, 


Verlanat; Gute dritte Sand an Brot und 
S. Robey Er. 
— Schmied und Gehife fur Wagen⸗ u. 
Automobilarbeit. 35 19 North Abe. 

Berlangt: Ein. Hunger Mann für Küchenar⸗ 
beit; $30 monatlih mit Koft und Zimmer; ei⸗ 
ner, der in der ftüche aearbeitet hat, vorgezo⸗ 
gen; Standard Club, 24, Str. und Midigan 
Ave. 


Berlanat: Junger Mann ald Porter, 3848 
Cottage Srode Ude. 

„gerlangt: Erfahrener Vorter für 38 * 

mub aufvarten lönnen; $8 die W 
Cherman ©tr. 

Berlangt: Erfter Stlaffe „Spotter” für Damen» 
ftoffe.. 822 Dit 63. Str. 

Rerfanat: Barbier für Mittmo Abends, 
Samstags und Sonntags. 1902 Larrabee Str. 


Berlanat: Junge mit Erfahrung an Cales — 
1109 Delmont Ude. 


Junger Mann für Borterarbeit in 
3600 Daden ‚Abe. s 


Berlangt: 
Saloon. 

Berlangt: 
Haus sorbeit. 


; Deuticher Mann für allgemeine 
dimt 


2949 Michigan Ave. 


Berlanat: Maãnner für allgemeine Arbeit in 
Coal Yard. $2.25 per Tag. Beltändine Arbeit 
für ante Männer. Jacob Belt Coal Eo., 6149 
Evaniton ve, 


— — — 


3859 Ogden Ave. 


Berlanat: 


Verlangt: Eriahrener Porter und Sungneue 
dimide 


Ein älterer Mann, Shop au fehren 
und in Nard zu arbeiten. Lohn $7. 2408 WS, 
Ehicago Ave. 

Verlangt: Ein ı älterer, Iediger Porter, 
| Bartenden Tann, 3901 Halfted Str. 


= 
©. 


Berlangt: Junger Man, , Gordon Feeder. Ans 
abe don Erfahrung, Gebaltsanfprühen umb, 
Empfeblungen. Adr.: 9. 449 Abendpoſt. 
Berlangt: Starler Iurttae für Gänge und alle 
memeine Arbeit in Fabdril. D. Friedlander & 


Eo., Randolph und Sangamon Str. 


— Porter für Saloon. Mu 
aufwarten lönnen. Monroe und ag 
“ Berlangt: Guter Barbier, — 
Mann arbeitswillig. Saloon. M. 
6432 Ridge Upe. 

Berlangt: Joiner an Bilderrahmen 
Stellung. 2. M. Jobnfon, 1635 Su 2. M. Jobnion, 1635 Fulton € 
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Se RETTET TE. N . 


Bergnügungß - Wegweiiern 


ort — „Ihe Elizir of Youth“. 
and Syera houfe ze zit xot 


3. 

— „Life’3 Chop Window“. 
I. — „Zbat Brinter of Udells.“ 

w Parl. — dllerlei Attraltionen. 
City. — Ailerlei Attraltionen. 
tdgarten. Konzert und Naba- 
eden Abend und Sonntag Nachmittag. 
lic HSouje. — Konzert jeden Abend und 
Nachmittag. * 
i. — Stonzert jeden Abend und Eonn- 
Nachmittag. 


— — ç e ⸗ — — —— — — — — — 


(Sortfegung von der 5. Seite.) 














Berlangt: Männer und Frauen. 
Enzeigen untier dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Berlangt: Mann und Frau, erfahrener Jani— 


zor. ag ufragen: 5115 Montroſe, nahe Mil 
waulee Ave. dimido 














Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Unzeigen unter dieſer Rubrit 1Cent das Wort. 
nn 


Seſucht: Junge mit etwas Erfahrung in 
Bäderer judht Stelle. 1647 Bine Str., naheXorth 











Gejudt: Gute zweite Hand Bäder an Brot | 


und Gates fucht Arbeit. 4052 Laflin Str. 


Gefudt: Selbitändiger Bäder an Brot und 
Sales jucht Stelle. 5120 Juitine Str., 2. Flat. 














Geluht: Bartender und Porter, Lunhmann, 
Tann aufwarten, jucht jtetige Stelle. Bitte Em- 
piebhlungen. Lindemann, 1533 Wellington tr. 





— — — — — —— 


Geſucht: Junger Mann, ſoeben aus Deutſch— 
land eingewandert, ſucht Stelle als Eifendreber, 
dimi 





Geſucht: Zunge ſucht Stelle, inſide zu arbei⸗ 
ten. Nachzufragen: 1614 Mohawt Str., hinten, 
oben. J. Rippel. 





Geſucht: Carpenter, in allen Arbeiten bewan— 
‚bert, mit Wertzeug, jucht beitändige Stellung. — 
Udr.: 9. 446 Abendpoit. dimi 








Gefuht: Tiihtiger Bartender mit Empfehlun- 
en juht Stelle. Scheut eine Arbeit. 3. B 
12228 %. Halited Str. 
Sefuht: Junger Mann fucht Arbeit, ftetig, 
ſcheut leine Arbeit. 1828 Orchard Str. A. Miller. 





N, 














% Gefuht: Junger Mann, verheiratet, münfht 

:Gtelle im Saloon, bat Erfahrung. 1824 Dadton 

*Gtraße, 2. Flat, Front. 

Fer — — * 
Geſucht: Painter, zweite Hand, ſucht Stellung. 

715 North Ave. Telepbon: Lincoln 1151, 


Gefuht: Junger Mann, 19 Jahre alt, fucht 
ftetige Arbeit. Wiarl, 612 Willow Str. 
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Gefucht: Deutfher Müller, 32 Iabre alt, fırht 
Gtelle al3 Steinihärfer oder als Wüllergebilfe, 
Better Lang, 1629 DOrhard Etr. dimi 

Gefuht: Junger 
als Gebilfe; zwei 
zabee ©tr., hinten. 





Mann fucht Stelle in Bäderet 
Sabre in PBäderei. 1520 Lars» 





Geiudt: Junger Mann, Spricht enalifch, ift 
andtbelannt, fann audb Wagen fabren, wünfcht 
tetige PBeihaitigung. John Boeio, 1503 Lars 
zabee Str. dimido 
Gejuht: Junger Mann fucht Stelle al3 Bar: 
er, I. Miles, 24 S. Cangamon Str. 


— — — — 





Gefudht: 19-jähriger Deutſcher wünſcht Bäcke— 
rei zu erlernen, habe Erfabrung. Wmi. Fahrent⸗ 
hola, 833 ©. Marjhfield Ave, 





Gefuht: Qunger gebildeter Deutih » Ungar, 
est au jlowaliih, fucht eine Stelle, wo er 
te engliihe Sprache erlernen fann. Xöhnung 
Nebeniahe. Adr.: H 450 Ubendpoit. dimido 
Gefuht: Bäder, Tfelbitändig an Prot und 
Eale5, juht Arbeit, am liebiten außerhalb. Adr.: 
9 467 Abendpoft. 














Gefuht: Guter Gafeabäder, auch an Biscuits 
und Kuchen, älterer Mann, juht PBlak. Mdr.: 9 
448 Abendpoft. 





Eudje Stellung als Rorter und Kellner, Nord: 
Br bevorzugt. Zu erfragen in Mr. Englert'3 
aloon, 1983 Elypourn Me. Tel.: Lincoln 934. 











Gefuht: Ein_auter Trodenreiniger und Kanch 
Baier iuht Stelle. 3. Hoch, 1802 Mohamf Str, 
dimi 








Geſucht: Erſter Klaſſe Brot: und Rol-Bäder 
udt Etelle; aub aut an Gates; geht aufs 
land, Adr.: HS 454 Mbendpoit. dila 





Geſucht: Eriter KlafieCalchäder, erfahren und 
uberlälfig an allen Corten Fanch Kuchen, 
oU8, Brot und Viscuits, ſucht Ketigen Platz 
Sieht nit auf hoben Lohn. - Adr,:, Mi 543 
Abendpoit. 


Gefuht: Brotbäder, zweite Sand, fucht Stelle, 
83028 ©. 44. Ct. —fa 

Gefuht: Frifh eingewanderter Kaufmann, 10 
Monate im Lande, fucht leichte Beihäftiqung. ©, 
MWeidenthal, 548 Wells Str. 


— — 








Geſucht: Bäcker ſucht ſtetige Arbeit an Brot, 
Rolls, Biscuits und Kuchen; zweite Hand. Tele— 
pbhon: Armitage 6547. 19agimw£ 











Gefucht: Etelle als Gärtner; Tann Gewähs 
ausarbeit verrichten; gut an Blumen, B.Babes, 
150 Eoutbport Ave. 


Geſucht: Verheirateter Mann ſucht Arbeit als 
Borter oder Janitor. Adreffe: H 452 Abendpoft. 

Geſucht; Junger Bäder, zweite Hand, in al- 
len Arbeiten bewandert, fucht Stelle. Mdr.: 9 
475 Abendpoft. 


Gefuht: VBerbeirateter Mann, 29 Jahre alt, 

Ist Stelle al3 Rainterbelfer. Bin fon fünf 

gate in diefem Fach beichäftigt gewefen. — 
Adr.: 9. 447 Abendpoft. 








re Junger, intelligenter Mann fucht 
leite Beichäftigung. "Phone: 


Dearborn 1118 
Geſucht; 


dimi 
tigen Pla 
Gi R. 
Etraße. 





Junger verbeirateter Bäder 
al3 dritte Sand an Brot 
ales3. Koblpaintner, 5243 ©. S 


ſucht 
und 








Seſucht: Junger Mann, erſter Klaſſe Porter, 
tan Binter der Bar mithelfen, wünſcht Stelle 
oon. 1871 N. Halſted Str. mdimi 





GSeſucht: Junger Koch ſucht Stellung als Lunch⸗ 
man. 1330 Mohawl Str. modimi 





\ 
Gefudt: Ein guter Möbelichreiner fucht fofor- 
ige Stellung. 1846 N. Halited tr. fomdt 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Klinzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Zäben und Fabrilen. 





. 








Berlangt: 25 Mädchen für Kraft- 
Rühmaidhinen: jtetige Arbeit; höchiter 
! Bohn der bezahlt wird. E. N. Braithmwaite 
' &s., 612 ©. Canal nahe Harrifon Str. 








Berlangt: Dolmetiher. Gehalt H100 
den Monat. Prüfung am 26. Augnit. 


Wegen Information und Npplifationen 
 nadhjzufragen bei der County Givil Ser: 
vice Commifiion, 547 County Building. 





Berlangt: Ein erfahbrenes Mädchen im Bäder: 
Zaden, 819 Milmaufce Ave. dimi 





Verlangt: Gutes Mädchen für Bäckerei. 1547 
®. 68. Str., nabe Aſhland Ave. 











Berlangt: Waitreſſes, lurze Stunden, guter 
Lohn. Sogleich vorzuſprechen. 

— Wieboldts 

Milwaulee Abvenue und Paulina Straße. 


Berlangt: Erfahrene Mäntelverkäuferinnen. 
Gtetige Stellung. Friend, 1252 Milwautee Ae. 
dimtdo 


Berlangt: Mädchen, das PVappſchachtelmachen 
A Bezahlung während der Lehrzeit. 
ge Sar Worls, 2241 Indiana Ude. 

















Berlangt: "Verläuferin mit etwas Erfahrung 
in Druaoods-Store. Nachaufragen 3605 Fuller 
ion Abe. bimi 








Berlangt: Mädchen um dasNähen zu erlernen. 
Gtelsdorf, 14 W. Waſhington Str., 2. Floor. 
> 19aaimwf&£ 


Berlangt: Mädden von 14 Bis 16 Jabren, in 
Etridfabril zu arbeiten. 2408 W. Chicago Ave. 








Berlangt: Preffermädhen. 1037 Dit 


— — 





Berlangt: Mädchen, in Bäderet zu belfen und 
I: Kücenarbeit. Zu Haufe Tchlafen. 5769 
ortb Abe. 


erlangt: Gin 











Bes; — — in aussen. muß 
deutih u eng preden. 06 Armitage 
Avenue. modi 


Berlangt: Mädchen bon 16 Nabren oder dar- 
über, die Buchbinderei zu erlernen, Grammar- 
j duirte bevorzugt; ftetige Arbeit; $6.00 
Woche zum Anfang. R. R. Donnelley & 
Eon &o,, 731 Plymouth Rlace. —27ag£ 


: Erfahrene‘ Rleidermiadherinnen, Tön- 
frifch eimaewandert fein. 1543 Edge- 
nahe Alhland Blood. 13agiw& 





nen 
mont 
— 








Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


N 

Läden und Jabriken. 

Verlangt: Operators an Stitching⸗Maſchinen 
in Pappypſchachtelfabril. Erfahrene borgezogen. 
Sofori nadaufragen. Gage Har Worls, 2241 In» 
diana de. 











Oausarbeit. 


Vylanat: Intelligentes junges Mädchen oder 
junge Stau zur Hilfe bei sindern und für 
zweite Arbeit. Zadııer, Zimmer 116 82 Waib- 
ington Eir. —fa 








i — gu 
Verlangt: Deutihes Mädchen bei der Hausars 
beit mitzubelfen; Samilie von vier; gutes Heim; 
Kohn $6; fanı $7 oder $8 verdienen, jals fie 


fid als fompetent ermweiit; Empfehlungen ber- 
langt. 1221 &reenmwood Uve., Wilmette. Tele: 
pbon 350. dimt 





Verlangt: Zuberläffiges deutihes Mäddhen für 
allgemeine Hausarbeit. 417 ©. 45. Abe. Teles 
phon: Kedzie 3296. dimido 





Verlangt: Mädchen oder Frau für einfachen, 





fleinen Hausarbeit; Lohn 84. Näheres 1635 
69. Etr. 
_ Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; gutes 


Heim; Kohn $3 die Wode: 913 Sranllin Etr. 
dimi 





a — Ber 
erlangt: Wafchfrau beim Tag. Mr3. I. ©. 
Lang, 2236 Burling Str. Tel.: Lincoln 5369. 





Verlangt: Ködhin für_Privatfamilie in Elgin, 
1-itündige FSabrt von Chicago. Zu erfragen bis 
2 Uhr Mittmoh Nachm. in 4120 Grand Blpd. 


Verlangt: Kinderigäulein für zwei Knaben, 
3% und 1% Jahr alt. Mub tühtig und cr» 
fabren fein. $5 ver Woche. Antworten mit Nte- 
ferenzen unter 9.428 Ubendpoft. dimi 








Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1853 Eddy Str. nahe Lincoln Str. 








Verlangt: Zwei Mädchen; eines für Kochen u. 
Waſchen, das andere für zweite Arbeit. 6337 
Kenmore Ave. Tel.: Edgewater 1650. 


Verlangt; Mädchen beim Kochen mitzuhelfen 
und für allgemeine Hausarbeit. 1534 Belmont 
Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeineHausarbeit; 
muß felbitändig fein. 452 Daldale Ade., 1 Blod 
öitlih von Evanfton Ape. dimi 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kein Waſchen. 55 ver Woche. 1813 
S. Spaulding Ave., 2. Flat. 








Verlanat: Zweites Mädchen, Kinder zu be⸗ 
auffichtigen. 2142 Columbia Str., nahe Noxrth 
und Milwaulee Abe. dimido 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 4949 
Mihinan Abe., 2. Flat. dimt 











Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3 in Familie. Lopn $6. Miller, 5218 Michigan 
Avenue. 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Waſchen, Hleine Familie. Guter Lohn.— 
5335 Calumet Ave., 3. Flat. 








Verlangt: Zuverläfſſtges deutſches Mädchen 
für Vorſtadt. Allgemeine Hausarbeit und ein— 
faches Kechen. Guter Lohn. Anzufragen: Zim— 
mer 516, 332 S. Michigan Ave., zwiſchen 2 und 
4 Uhr, Freitag. F. Hotz. dimido 











Verlangat; Mädchen, während des Tages drei⸗ 
jähriges ind au beauffihttaen. Nadaufragen 
nah 6 Uhr. Rofalie Inn, 57. Str. und Roſa— 
lie Court. 

Rerlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5218 Wintbrop Abe. dimtdo 

Verlangt: Erfahrene? Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 1745 Bryan Ave. 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kein MWafhhen. 509 NRoscoe Etr., 
3. Flat. 





Verlanat: Mädchen für allaemeine Hausarbeit. 
Kein Mafhen. 4747 Foreitbille Ave., 3. Apt. 








Verlanat: Eine Bufinchlund-Röchin. Nur fol 
ae mit Grfahrung braucht boraufpredhen. 632 
a 


Dearborn tr, 

Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Als 
ter für leihte Hausarbeit. 1972 Everareen 
Mve., nabe Nobeh Etr. dimidofr 
PVerlangt: Starfes Mädchen für Hausarbeit. — 
1439 N. Harding Abde., nahe North Ave. 

dimido 


Verlanat: Nettes milliaes Mädchen für allac- 
meine Sausarbeit. Gutes Heim, 4412 Grand 
RAlod., Flat 1. dimt 


Verlanat: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit. 
Kan Mafchen. Suter Lohn. 4933 Mafhington 
Rarf Place. 

















Verlanat: Mädchen für nllaemeine Hausarbeit. 
eines das Fochen Tanıı, Kleine Yamilie. 2327 
Dearborn tr, 


l 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für all— 
gemeine Hausarbeit. Friend, 5958 South 
VPark Ave. 


Bgerxlangt: Aeltere Frau für allgemeine Arbelt 
in Rooming Houſe. 2478 Clybourn Ave. 


Vexlangt; Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 5161 Michigan Ave,, 1. Apartment. 


Serlanat: Ein Mädchen für affaemeine Haus» 
arbeit. 4341 Midigan Abe., 1. Flat. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6013 Wintbrop Mde. Telephon: Edgemwater 7166. 
Verlangt: Frau in mittlerem Alter um für 
Mann mit 3 Kindern den Haushalt zu führen; 
in Wislonfin. Nadhaufragen: 1130 ©. Wood 
etr., 2. Slat. 

Verlangt: Frau in mittlerem Alter für Hotel- 
arbeit; zu Saufe jchlafen. 1013 Madiſon 
Str. 








W 
x. 


Verlangt: Kompetente Mädchen für Hausar: 
beit; fein Wafchen; 4 in der SJamilie; mit Res 
ferenzen borzufipreden. AV. Wolf, 5318 Couth 
Bart Me, % Apartment. dimifr 

Verlangt: Erfahrene zweite Köchin, 
Küchenmädchen. 
Clart Str. 


hren ſowie 
Schmidts Reſtaurant, 1529 N. 
dimido 








Verlangt; Ein Mädchen, das etwas vom Ko— 
chen verſteht, und ein Mädchen zum Geſchirr—⸗ 
waſchen. 231 North Ave. 


V 





Verlangt: Eine Vachtlöchin. 231 North Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen, am Tiſch aufzuwar— 
ten in Reſtaurant. 231 North Ave. 








Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5259 Prairie Ave. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Waſchen oder Baden. 3 Kinder. Muß faus 
ber und auberläffig fein. $6 per Woche. Referen- 
zen. 5524 South Park Ape,, 1: lat. dimi 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Familie 
bon dreien. 457 Fullerton Partway nahe Nord 
Clark Straße. 

Verlangt: Erfahrene Kellnerin im Reſtaurant 
zu arbeiten; guter Lohn. Sofort zu erfragen: 
1720 W. Diviſion Str. 
Verlangt; Eine ehrliche, reinliche deutſche Frau 
für leichte Hausarbeit; gutes Heim für die rechte 
Perſon. 1820 W. Superior Str. 








Verlangt: 


Gutes Mädchen. 1063 Evergreen 
Avenue. 





— 
Verlangt: Frau zum reinmachen. 1068 Ever— 
green Abenue. 











Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in tleinet Familie; böhmiſches bevorzügt. Anzu— 
fragen 5406 Indiana Upe,, 1. FSlat. Phone; 
Drexel 1133. dimi 








Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, gutes 
Seim; Lohn $3.00 die Woche. 913 Franklin Str, 
dimt 





VBerlangt: Meltere Srau al3 Haushälter und 
für allgemeine Wrbeiten. Bitte vorzufpredhen 
9233 Houiton Abe., South Chicago, 4 bis 10 
Abends. famodi 








Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muB eng- 
Ki ipreden; guter Zohn. 1453 N. Afhland Ave, 
fomobdi 


Verlangt: Ein _braded ehrlihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, 3 in Familie, gutes 
Heim. 6845 Central Abe. 16agim£ 


Verlangt: Mädden,, um auf ein fiebzehn 
Monate altes Baby atyt zu geben. 436 Cait 


45. Str, modi 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit;: muß engliſch ſprechen können;: gutes 
Heim; Heine Familie. 4951 Forreſtville Abe. 














Perlangt: Anitändiges Mädchen oder Frau in 
mittleren Jahren für allgemeine Hausarbeit; 
lein Kochen; gutes Heim; Lohn $6_die Woche. 
Sofort dvorzufpredhen bei NRabid, 2740 Jadfon 
Blvd. mobimi 





Verlangt: Ein deutfches oder flawiihes Mäbd- 
ben für allgemeine Hausarbeit; guter Lohn, 
1856 Grand Ape. modt 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
guter Lohn. 1643 Milmaulee Ape. mödimi 


_Berlangt: Mädden für Hausarbeit. 4212 W, 
Madifon Straße, modi 


Berlangt: Wafhfrau, 2 Tage per Woche, zu 
20c per Stunde. 708 W. Tahlor Str. modimi 




















a Beer A Bee 
‚mit S Männer für 


Abendpoft, 


— 





Berlangt: Frauen und Mädchen. | Stellungen’fuhen: Srauen aid Mädchen. 


(Anzeigen unser diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Oausarbeit. 


Verlangt: Mädchen oder Frau ohne An ang, 
im Reitaurant mitzubelfen. er Fe 


Verlangt: Deutfhes Mädcheg für Haus u 
Saloonarbeit. 1413 N. — — * 
—— — — — —— 
— — — für allgemeine 
Sausarbeit. per Woche. Vorzuſpreche 

Saloon, 6700 S. Aſhland Ave, en 


——— ern 
Verlangt: Frau für Hausarbeit. 
dale ve. 








1839 Dal- 





Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. 6 in Familie. Lohn $6. 3958 Weit 
North Abde. . 











‚ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Bäderei. 3608 Wrigbtmood Ave. dimt 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3 in yamilie. Stleines Flat. 6652 Minerba Ave. 
Phone Midway 5788, . dimido 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2934 Logan Blvd., 2. Flat. 





Verlangt: Lunchlöchin. 





507 S. State Str. 





Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Haus— 
und Küchenarbeit im Saloon: muß am Plage 
Ilafen. Guter Lohn. 2044 Couthport Ave,, 
awifhen Clybourn Ave. und Elybourn Place. 











„Verlangt: Ein deutihes Mädchen oder Frau 
für Küchenarbeit im Reitaurant. 322 North Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für Ieichte Hausar⸗ 
beit. 750 ®. Didifion Etr., Ede Halfte. 





Gefuht: Frau fucht Stelle zum Waſchen und 


Reinmachen; Hausarbeit bevorzugt. Ielephon: 
Diverjeh 8661. 





» Berlangt: Eine Wafchfrau, 2228 Augufta Str., 


oberes Flat. 








Verlangt: Deutfhes Mädchen für leihtenHauss 
balt in fleiner Zamilie, Anaufragen: 1232 Cor» 
nelia Avenue, 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mı3. Friedman, 5822 Michigan Abe., 3. Flat. 
dimi 


Verlangt: 17jähriges Mädchen zur Hilfe der 





Hausfrau, zwei in Samilte, $4. 851 Saldale 
Ave. 2. Floor. 
Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausar— 


beit. 3. Aller, 1134 Indepent3 Bibd. Telephon: 
Garfield 3621. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fein Wafchen. 3749 Rolchh Er. 








— — 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kein WVaſchen. Muß aut lochen kön⸗— 
nen. Kleine Familie, guter Lohn für das rich— 
tige Mädchen. 4424 Michigan Abe., 2. Apt. 
Phone Oalland 1234. 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


in Tleiner familie. 1459 Warner Abe. 2. SI. 
Phone Lafe View 5849. dimido 


Verlangt: Nunge3 Mädchen für Teihte Haud- 
arbeit in lleiner Familie. Namaufragen: Tabs, 
3957 W. Nortb Ave. 

Terlanat: Mädchen für Hausarbeit Embfch- 
—— nach Des Moines, Ja. 3658 Michigan 
Avenue. 

















Stellenbermittlungs-Büros. 
(Unzelgen unter biefer Nubrit 2 C:nts das Wort.) 





VBerlangt: Ehepaare, Männer an Echrauben>, 
Pohr:, Rund Preßmaſchinen, Werlzeugmacher, 
Buffer, Schmiedebelfer, Fuhrleute, Tiſchler, 
SZimmerleute, Stallmänner, Janitors, Porters, 
Gentral Empl., Room 201, 184 W. Wafbington. 


300 Stellungen offen. Kommt zu und und 
geht gleich zur Arbeit. Carventers, Mecaniler, 


Drehbantarbeiter, Hotel-, Reitaurant- und Sa- 
loon=Hilfe. American Employment Mffociation, 


68 98. Wafbington Str. 


Verlangt: 500 Männer nad Montana. Freie 


Eifenbabnfahrtt. 613 VW. Madifon Str, Cam 
Gummings Labor Agench. dimido 





Verlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit. 
Stellen in Chicago und Umgeb:img. Man fpredhe 
bor bei dem Germania Vermittlungsbüro, 755 
North Ude., Ede Halited, 1. Stod. bagtmox 





Harris, hat 300 gute Stellungen offen. — 
Cchmiede 30—40c, Mafciniften 25—45c, Car: 
penters 40c, Holzbearbeiter 35—40c, Ködhe $15- 


$18, Rorterd und Janitors_$50—60, Irucers 
$60, Schreiber-Stellungen offen. 
Sarris Emplopment Maench, 


27 Weit Wafhington Str., Ede Dearborn Str. 


fomodi 


Neue Stellungen den ganzen Tag. PBerlangt: 
Mafciniiten, Engineerd und andere Hilfe in 
Maihhinen:Werlitätten, Caloon3, Hotel3 u. Fa: 
brifen. Ferner Rorter 12—14, Stalleute 12—15. 
Nafhinaton Employment Agench, 175 B. Waſh— 
ington Straße. -fr 


Deutfch - ungariihes Vermittlung » Büro ver» 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reftaurant. 452 North Ave. Inod*t 


 Rerlangt: Porter, S10-_$14: Siall⸗ 
fente $12-15; Arbeiter jeder Art plazirt. 
La Salle Agency, 166 N. La m. —* 

on—It 








Stellungen juhen: Frauen und Mätden, 
(Anzeigen unter diejer Rubril 1 Cent das Bort.) 


Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechendes 
Mädchen just Stelle für leihte Hausarbeit. — 
Bitte felbit vorzufpreden. 1920 NR. Haljted Str., 
binten, unten, Tür 4. 

Gefuht: Zwei ungarifhe Frauen fuhenWafc- 
und Bügelpläge, oder nehmen Wäfdhe in'sHaus. 
630 Blachawt Str. 














Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle in 
lleiner Familie. Bitte ſelber vorzuſprechen, 1629 
Clybourn Avenue. 








Geſucht: Junges deutſches Mädchen wünſcht 
Stelle für Hausarbeit. Vorzuſprechen: 1754 N. 
42, Ube., 2. Ylat, Hinten. 





Gefucht: Deutfhe Frau fuht Pläte zum Reins 
machen, Geihirrwafhen oder Schruppen. Simon, 
4755 Princeton Ude, 


„Gejucht: Zwei_deutihe Mädchen fuhen Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Bitte borzufpredhen: 
5001 Juftine Etr. 





Gefuht: Frau fuht Stelle, Kranfen und 
EEE aufzuwarten. 1802 Sedgwid Str., 
2. Ylat. 


Gefuht: Deutfhe Frau münfht Wald» und 
Reinmach-⸗Plätze. Tel.: North 1720. 

Gefudht: Frau münfdht Betten p maden in 
Roomingbaus oder Tleinem Hotel. 507 Weit 
North Ave,, Top Sloor, 











Geſucht: —— Köchin ſucht Stelle 
in Reitaurant. Miß Ellen, 1808 Cleveland Ave. 

Gefuht: Friih eingewandertes befferes deut» 
fhe3 Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit. Pitte 
felber borzufpreden, 1861 Bilfell Str., hinten, 








Sefuht: Deutfhes Mädchen von 16 Jahren, 
fuht Stellung für allgemeine Hausarbeit. Zatti, 
4028 Armour Ave., Hinten, unten. 

Gefuht: Junge deutfhe Frau, foricht englifch, 
wünfht Hausarbeit; zaubaufe jchlafen. 1414 
Cheffield Abe. 











Geſucht: Erfahrenes junges deutihe3 Mäbd- 
Ken jucht Stelle ald_zmweites Mädchen; fprıum: 
enalifh und deut. 2. Echranz, 1227 Larrabee 
Etr., 2. Flat. 





Gefuht: Deutihes Mädchen, 14 Jahre alt, 
fucht Stelle für leichte Hausarbeit oder um JKin- 
deraufzupaffen. 1325 N. Halited Str.; felbjt dor» 
zuſprechen. 





Gefuht: Mädchen mwünfht Stelle fur ause⸗ 
meine Hausarbeit. 1411 Mobamwf Etr, 


Gefudt: Stellung fucht verfefte Köchin in erft- 
Hafliigem Rejtaurant. 2159 Eullom Uve, 





Gefugt: Ein deutfhe8 Mädchen fuht Haus: 
arbeit; priht engliid. Maria Glud, 1922 Auftin 
Avenue, 








Gefucht: Deutiche Frau in mittleren Jabren 
fuht Stelle als Wirtichafterin. 2 Tage borzus= 
fpreden. 1917 Hancod Ave. 

Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 1948 Emerien Abve., 2. 
Floor. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit; 
ſpricht engliſch. 2020 Grand Ave. 




















Geſucht: Büglerin an allerlei 
wünſcht Stelle. 3314 N. 41. Abe. 
Gefuht: Frau ſucht Arbeit, von 8 Bi3 5 Ubr; 
larnın aud lIodhen. Schmidt, 1922 W. 21. Place. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht Hausarbeit. 
ae perfönlih borzufpreden. 2248 
ace, 


Damenlleidern 











Betz . 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
gg Bitte borzufprehen. 2320 Weſt 
. Eir. 





Geſucht: Mädchen, 17 Jahre alt, ſucht Stel⸗ 
lung, am liebſten aufs Land, für Hausarbeit.— 
Adr.: DR. 115 Abendpoft. 


Gefußt: Ungarifhe Reitaurantlöchin fucht 
Pla. Alau Emul gench, 452 North Abe, Dr 














En 





(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefudht: Eine gute, ungarifhe zweite Köchin 
ucht Stelle im Reitaurant; Abends 5 Uhr borzus 
preden. Marh Lipos, 941 Orleans Str. dimi 

Gefudht: Frau im mittleren Jahren wünſcht 
Stellung für Hausarbeit in Tleiner Familie. 
662 Datdale Ave. 


Gefuht: Mädchen, nur ungarifh fprechend, 
fucht Stelle für allgemeine Hausarbeıt. Victoria 
Kies, 1624 Weit 20. Str. 























Gefuht: Gute Damenfchneiderin just Des 
fhäftigung in oder außer dem Haufe. 1902 
N. 41. Court, 1. Floor. dimido 


Geſucht: Gebildete, reinliche, deutſch ſprechende 


Frau ſucht jeden Mittwoch und Donnerstag 
Wafhpläge 1812 String Str., Marie, 





Gefuht: Deutich-ungariihes Mädchen, zwei 
Monate im Lande, juht gewöhnliche Hausarbeit. 
Maria Albrecht, 11604 Yale Ave. dimifon 


Geſucht: Frau ſucht Wafhpläte für Montags 
und Dienstags. 647 Center Str., hinten. 





Gefuht: Ungariihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit in befferem Haufe, oder Waihpläke. 
vitte perfönlid borzufpreden, 1615 Sheifield 
Ude., binten, unten. modimi 


Gefuht: Junge Frau fuht Pläbe zum wa— 
fhen, bügeln und reinmaden. 1444 Larrabee 
Str, Brifchel. modi 


Gefuht: Mädchen mit Empfehlung fucht Stelle 
für Hausarbeit. 525 Deming Place, binten. 
Janitor. modi 


Geſucht: Deutſche Frau (Wäſcherin) ſucht Ar— 














beit. Behſen, Wallace Str. modi 
Finunzielles. 

(Anzelgen under dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 

Zu berfaufen: Erftie Mortgaged, 6% Netto, 


gerihert dur Nordieite neue 2 Flat Brid-Ges 
bäude, $800 bis $3500. Kommiffion für Vrolers. 
Bm. Zelostdy, 1905 VBelmont Ave, 
zelepbone Xateview 1641. 
jafonmodimidofr 





Rünihe zu leihen don Privbatmann, $3000, 
bezahle 6 Proz. Zinfen und gebe erite Hupothef 
auf Yaden- und Ylatigebäude, vermietet für über 
$800 das Sahr. Srundeigentumsagenten ausge: 
fhloffen. Adr.: M 507 Abendpoit. fodidofa 








Sefuht: $5000, 7%, 3 Jahre, ausgezeichnetes 
Induftriesiinternehmen, erite Hhpotdel auf Fa— 
brit und Mafchinen. Adr.: 9 424 Wbendpoit, 

jodido 


Zu leihen geluht: Von Privatmann, $5000 
auf erite Qupotbet; Nordfeite Eigentum; gute 
Sicherheit. Adr.: M 548 Abendpoit. 


Zu verleihen: PBribatgeld auf zweite Hhpothes 
Ien. Niedrige Raten. Adr.: H 437 Abendpoft. 


En 
Wir leihen Geld auf Chicago Grundeigentum 


gegen erfte Shpotdel. Chbas. Shlote & Co, 
602 North Apde., Zimmer 2, 8of,difaio* 

Rünfhe von Privatleuten $1000 zu leihen auf 
zweite Hhpothel. Gute Sicherheit. Adr.: 9 415 
Abendpoſt. 154g1w* 


Grundeigentum, Darlehen, erſte Gold 
Mortgages zu verkaufen, Bargains in 
Real Eſtate. A. F. Hammann, Mortgage 
Banfer, 1922 W.Chicago Ave. Abds. offen 
12agimX& 


didoſa 























E. G. Pauling, 5 N. La Salle Str. Erſte 
Hypothelen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 250. 

1mai*% 


Saat uns, was Ihr bauen mollt, wir jagen 
Eud, was eS Toitet, ohne irgendwelche Ver⸗ 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſion. 
Wir baäuen extra warme Gebäude; 1Tjührige Er» 
Bu . Alifon Eontracting Co. 25 N. Dear 

orn Straße. 2003*% 


Greenebaum GSon3 Bant & Truit 
Companh 
verleiht Geld auf Grundeigentum 
Bauen, Niedrigiter Zinsfuß. 
Eichere erite Hupothefen, in beliebigen Cum» 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordojtede Clarf und Randolph Str. 











und zum 





311** 
Geld zum Bauen:, leine Kommiſſion; keine 
Mdvolatengebühren; Teine Berzögerung. Anlei— 


ben auf Grumdeigentum im Chicago und Bors 
ftidten; berbeffert und angebaut. 20 Telephone. 
Nandolpb 300. 9. ©. Stone & Co. 76 Weft 
Monroe Cirabe. 26fba 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigften Zinjen. Offen Mons 








tag und Ganttag Abend bis 9 Ubr, Kraufe 
Sävings Bank, 1341 Milmaufee Ape., nabe 
PBaulina Etraße. 1014*2* 
Geld zu leichten Bedingungen, auf zweite 
Hyvpothek. Ohling, 555 North Avenue, Ecke 
Larrabee Str. Zimmer 4. 16m4*2 











Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Ungeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


— Geld zu verlbeibe — 
$20,00 bis $500.00— 

auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etc, 
Ihr Kir bon ein bis awölf Monate Zeit zum 
Ubzablen. 

Wir bezablen Eure Schulden. 
Ihr konnt das Geld fofort haben und nad Bes 
lieben zurüdzablen in wöcentlihen oder monats 
lichen Raten. Sprecht vor, ſchreibt oder telepho⸗ 
nirt Randolph 3075. Fragt nach Mr. Spiber. 

Standard Credit Companh 
immer 702 Hartford Bldg, 8 ©. Dearborn Str. 
1mai* 


Niedrige Raten für Möbel- und Piano⸗Dar⸗ 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl, Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Undere orferiren. Zelephon: Central 5493, 

Mutual Security Eo. (E, Sred Keller, Mer.) 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolph, Zim. 44, 

1ib*£ 

Wenn Ihr Geld und einen Freund braucht 
dann fpredt bei uns bor, da Wir Geld auf 
möbel oder Piano leihen, obne dicfelben aus 
Eurem Befig zu. nehmen, und zu Raten und 
Bedingungen, die fehr mäßig find. 
uarantee Compvanh, 
Bimmer 20. 68 Veit Bafhington Str, 

* 




















Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cent3 da3 Wort.) 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt in allen Gerichten. Rat: frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet Bl., nahe Clarendon Ihe 

b*£ 











Wagner KBeckman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts» 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monrve Str., Ede Glart, Zim. 1307. 

3d3*2 

Albert A. Kraft, Rechtsanwalt. 
Prozefſe in allen Gerichtshöfen gefübrt. Ale 
Rechtsgeſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften eins 
ezogen. Anſprüche überall durchgefetzi. L8 
chnell kolleltit:. Abſtal?e egaminirt. Beite Ems 
pfehlungen. 1037 Firſt National Bank Bo, 

p 








Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Heilt die Blinden. 

Mrs, Mestee, 8 Jahre blind; Mrs. Halder, 10 
Sabre blind; Mr3. Richter, Krebs, geheilt; ohne 
Meifer. Buch, Zeugniffe rei. 

Dr Milbrandt, Eroswell, Midigan. 

e l4ag2w& 


Dr. Weiß und Frau, Defterreid-Ungarn, bes 
andeln alle Hrauenfrankheiten, unterrichten 
ebammen und nehmen Entbindungen an in 
und außer dem Haufe. 1756 Weit Dibifton Str. 
de Wood Str. Zelepbon: Monroe 94. 2311 














Dr. Rupert behandelt Blutvergiftung, 914 
oder 606; Behandlung $5; SKonfultation fret. 
Zimmer 314, 162 NR. Dearborn Str. bag*k 


Doltor Thomas, —— für Frauen; ſpricht 
deutſch; Konſultation frei. 740 Weſt Madiſon 
Etr., Ede Halſted Str. 18ag2mX 











Heiratsgeſuche. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik g Cents das Wort. 
ober deine Anzeige unter einem Dollar.) 





Heiratsgeſuch. Deutſch⸗Amerilaner, von ange— 
nebmem Aeußern und gutem Staralter, 35 Jabre 
alt, in guter Stellung, möchte mit jungerDame 
befannt werden; bei aegenjeitiger Zuneigung 
Heirat; Religion Nebenfade. Mdr.: M 540 
Abendpoft. 





Heiratögefuß: Wittme, Ssraelitin, alleinfte- 
end, wünfht die Befanntfhaft eines Heren im 
Alter don 40—50 Jahren, zwed3 Heirat. Muß 
unbedingt intelligent und in guten Berhbältniffen 
fein. Hohe Gejtalt bevorzugt. Antworten erbeten 
bis Freitag unter Adr.: 9 444 Abendpoft. 














Batentanmälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Erteile Auskunft über Patente; Meines 
Bud frei. Robt. Blog, U. S. Baient- 
a 139 Nord 
1705. 








Chicago, Dienftag, den 19. — 1913.* 





Zu vermieten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


"Zu verfaufen: 6 Zimmer lat, neu möblitt: 
ein Bargain. 2677 Lincoln Ave, dimidoft 


Zu vermieten: Drei Zimmer, Toilet, Gas, $7. 
1835 Sillell er. > Pam ’ 











. Bu vermieten: Bafement für Plumbing oder 
irgend ein anderes Gejchäft. 3708 — 
ẽ ido 





Buther — aufgepaßt! Zu vermieten: Neuer 
groher Store mit Baſement neben gutgehender 
Bäckerei- 1232 N. 40. Abe. doſomodi 


— ———— — —r — — — — — 


Zimmer und Board. 
EUngeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 














Berlangt; Roomers für Frontzimmer. Frau 
Schulb, 10450 W. Randolph Str. dimi 





Zwei Brüder oder Freunde finden ein gutes 
Heim bei Ddeutiher Samilie. 1644 Scögmwid 
Straße, 1. Blat. 





Gefuht: Deutid-ungarifhe Familie ſuchtBoar⸗ 
ders. Dules, 747 Webiter Uve., nahe Halfted. 





Zu bermieten: Cchönes meu möblirtes Zim— 
mer bei linderiofem jungem Ehepaar. Nenn gc- 
wünſcht auch Koſt. 3464 N, Klar Str, 1. Ylat, 
vorne. Nabe Hocbahnitation. dimido 

Boarders, gemütliches Heim, Privat-Eingang, 
Play für vier Noomers, 1456 Yleiher Str., naye 
Xjncoln Avenue, 





Zu "ermieten: Schöne reine möblirte Zims- 
mer, einfache, doppelte u. fürgaushaltung. Teles 
pbon, Gas uud Bad. 6585 X. Klar Str. 
16ag1m& 





Zu vermieten: Großer heller Barlor für 1 oder 
2 perfonen, $4%. Blod dom Lincoln Part. 303 
Wisconfin Str. dimido 








Zu vermkten: Neu möblirte Zimmer 


und 
Badezimmter, Gebdiitanz. $1.25 und aufwärts. 
706. R, Clark Eir. 


Anitändige Frau fucht 
2445 Lincoln Abde., 2. I. 





anitändigen Noomer. 








Bermiete jhönes grobes Frontzimmer, auch 
pafiend für zwei: $reunde oder für leichte Haus: 
baltung. 2217 Cleveland Avenue, 





‚Bu bermieten: ‚Zimmer, mit_oder ohne Board. 
1741 Sedgmwid Etr,, oberes Flat. 


Gefucht: Gebildete Frau wünficht Noomer oder 
Boarder. 1153 Wells Str., reits, 


Deutfd-ungariihe Familie wünſcht Borders, 
nabe Halited Str. und Garfield Mve. 2111 
Sremont Str. modi 





_Bu, bermieten: Reine Zimmer. 913 Franllin 
Etraße. ITaginz 


‚Yu vermieten: Schöne reine möblirte Zimmer, 
einfadhe, doppelte und für Hausbaltung, Gas und 
Bad, Telephon. 638 N. Clark Str. 16agim& 








Zu mieten gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 














Zu mieten gefuht: Junger vdeutfher Mann, 
26 Jahre alt, wünfcht ein gures Heim bei net- 
ter deutfher Privatiamilie. Zimmer und NKoft. 
Klein Roomingbaus, Adr. mit Preisangabe: 
3. U. 279 Abendpoit. dimi 





Mann mit Tochter bon 17 Jahren, beide ar: 
beiten, juhen gutes Heim mit Koft und Wäfche, 
bei deutihen Leuten, Nord: oder Nordweitieite, 
in rubiger Gegend. AHdr. mit Breisangabe unter 
9. 453 Abendpoft. % 

Gefuht: Ein junger anftändiger Mann fucht 
immer bei deutiher Familie auf der Nordfeite, 
Adr.: M 547 Abendpoft. 


— — mn mm mn nn rn — — —— — —— . 





— 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. e 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 da3 Wort.) 








Zu berfaufen: Billig, Möbel und Ofen. 321 
Hill Etr., hinten, 2. lat. 





Zu _berfaufen: Gute Möbel von einem 6 Zim» 
mer- lat; muB beute verfauft werden. 1822 
Ebeffield Ave., 1. 


Flat. 
‚Zu verlaufen: Drei Zimmer Möbel, 1945 Bur: 
ling Str., 2. lat, hinten. dimi 








Zu berfaufen: Zivei aut erhaltene Betten, Par: 
lor:Set, Drefier und verfhiedenes. 219 North 
Avenue, 2. Flat. modimt 

Billig zu verlaufen: Gute Möbel, 6 Zimmer, 
Leder Barlor-Set, Ledercouh, Piano, Spiegel, 
Rugs 9X 12, Vilder, Cinger Drophead Nähma 
Ihine, Dreffer, GChiffonier, Meffingbetten, GEB» 
zimmertiih, 6 Ctüble, Küchenofen mit Waſſer— 
front, einzeln oder zufammen. 1436 Irving Bart 
Boulevard, nahe Soutbport Ave., unten, 

14agimw& 


Pianos, mufifaliihe Inftrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 








Au verlaufen: Billig, $1600 Orceftrion und 
300 Regtiter. 9. 435 Abendpoft. 1SagimX& 


Zu dberlaufen: $400 Eolonial Piano, 5 Monate 
gebraudt, wegen Berlafiens der Stadt. Nur 
$125 baar. 10 Jahre garant. 2440 Lincoln Ave. 

16agiwX 


Zu verfaufen: Billig, elegantes Mabagoni- 
Piano. 1436 Jıding Barl Boulevard, unten. 
14agimwf 


$65 faufen $400 Upright Piano. $5 monatlich. 
1956 Larrabee ©tr. 3jlk* 
ShoningersPianos u, PlaberPtanos, etab. 1850. 
Berlanft von Horner Piano Co., 549 North 2 
18in®} 


























Pferde, Wagen, Hunde, Sögel un. f. w. 
(Unzeigen unier diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu derfaufen: Schweres Gefpann; Wagen und 
Geidirr. 4705 Etate Etr. 








Geſchäftszinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 








Kauft Eure Laden-Einrihtung bei 
acob_ Xederer, 
644 Welt Madifon Straße. 
Einrihtung für jedes Gefhäft, auch einzelne 
Gegenftände; niedrigite Preife_und bejte Quali 
tät garantirt. Unfere eigene Fabrifation. 
Eoda Fountains in allen modernen Egemplas 
ren; aufgeftellt zur Befichtigung. 

644—645 Weit Madifon Str., Berlaufsräume. 
Verlaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 

14jun,frdimi* 


Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
uliuS Bender, 
„Madifon und Peoria Straße, 
Hier lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store-Firtures eriparen. . 
Neue und gebraudte, 
Preife die — niedrigſten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Weit Madifon Straße. 
Zelephon: Monroe 1712. 
: F4in,didofa* 
Zu berfaufen: Bäderei-Einrihtung, Counter, 
Cafes, Chelving, Rads, Tröge, Pannen etc., 
beinabe neu. 1102 Larrabee Str, 




















Zu verlaufen: Cafh Regifter, Bar- und Lund 
Einrihtung. Abends 6 bis 8. 2115 W. 12. = 
didufa 








Kanfs- und Berfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 








Zu laufen gefucht: Eine gebrauchte Kegelbahn. 
Srig Hampale, 1471 Zarrabee Str. 


— — —— — — — — — — —— 


Automobile u. ſ. w. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 
N. Halſted Str. 


— nun en nn me — — — — — —— nn 


Näahmaichinen, Bicheles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 











Gaſoline-Launch, billig. 2053 














Alle Fabritate von Drop Head Nähmafchinen. 
$5 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Äve. 


401*% 








Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Ensliidh in drei Monaten. 

Columbia School of Languages, 1213 
N. Clarf Str., nahe Divifion Str. Klajien 
u. privat. Unübertroffenes Syitem; dent- 
bar jcnellite Ausbildung; Unterriht 9 
Morgens bis 9 Abends; Sonntags bis 4. 
Breis billigft. Stellungen frei. modi 


—— Chicago3 Erfte und Aeltefte Schule — 

Die wictigite Stage für alle eingewanderten 
Damen u. Herren: Die enalifche Sprade. 
Belanntlid am beiten, fhhnelliten gelehrt von 
ameril. geprüften Xebrern u. Lehrerinnen mit 
tadellos reiner Ausfprade; genaue Erfahrungen 
in deutfh und englifh; monatlih $3.00. Spre- 
hen, &eien, ‘Schreiben, Engineer-Lisens etc. 
Stellungen fofort und frei. Allinois College» 
Gebäude, 715 North Ade,, nahe — ‚so 








Lehrerin wüntcht 


ea 


: 9 407 











(unzeigen unter Rubril 2 Cents das Wort.) 
Beſtes Roominghaus auf der Nordfeite, 10 
große Außenzimmer, Hartholsfußböden in allen 
Zimmern, elettrifhes Licht und Gas, Leitungss 
Wwaffer in allen Zimmern, ale Zimmer zur Zeit 
bermietet, großer Hinterhof, ale Zimmer über 
dem Bafement, Heibwaiferheisung; Eintommen 
$112 den Monat, außer den eigenen Wohnzims 
mern; Gebdiitanz. Little, 206 E. Superior Str. 














Zu verlaufen: Koblen=, Hole, Heus, Getreide: 
und Zutter:, Moving und Erpreiling-Geihäft, 
6 Bierde, 6 Wagen, Stallung für 11 Pferde, 
gropes Lagerhaus, monatlihder Umfag $2000. 
Boldgrube für guten Mann, Fragt Morgens 9, 
1572 Elhbourn Avenue. 











Habe zu verlaufen: 20 Saloon mit und obne 
Hallen, 4 Reitaurants, 6 Delifatefien-, 6 Bäcke— 
reien, 5 Butcerftores, 4 Barberibops, 5 Rooms 
inghäufer. Wer überhaupt ein Geſchäft, lann 
jein was es will, fehnell laufen oder verfaufen 
will, gehe Morgens 9 nad 1572 Elhbourn pe. 


Zu verlaufen: Gutes drei Stühle Barbierges 
fhaft; muß wegen Abreife fofort berlauft wer— 
den. 721 Center Str. 








3u verfaufen: 5 Zimmer, Dutfide Steam, 2 
Zimmer vermictet, Miete $24, Einfommen $20. 
110 8%. Schiller Str., 1. Ylat. 

Zu verlaufen: Grocerb-, Notionsd:, Bigarren- 
und Candbitore. 36350 N. Albland be. 














Zu verlaufen: Schuhmacherwerlitatt; eine der 
beiten auf der Nordfeite; muß wegen Ktranfbeit 
verlaufen; mu aber ein richtiger Schufter fein. 
1806 N. Halſted Str. dido 


Verkaufe 9 Kannen Milchgeſchäft, Vordſeite, 2 
Pferde, Wagen, Schlitten;: billige Miete, Jofort 
billig. Fragt Morgens 9, 1572 Elybourn Ave. 


Su berfaufen: Gute Transfer Edfaloon. 2001 
Sulton Etr. dimidofr 





DVerichleudert, 30 Zimmer NRooming Haus; 
Einfommen $190; Miete $70; gute XLeafe. 622 
W. Ban Buren Str. dimi 


Zu verfaufen: Eisroute, Pferd und Wagen. — 
2859 3. Hardard Etr., 1. Flat. dimi 








Zu verlaufen: Gutagchende Bäderei mit Haus 
und Lot, oder obne, wegen Straniheit. Nacdaus 
fragen: €, Neugebauer, Edifon Park, SU. 

dimidofrfafon 





$100 Taufen 7 Bimmer lat, Dampfbeisung, 
aute Lage für Noomers. 62 W. Indiana Str., 
nabe Elarf Str. 

Zu derfaufen: Bäcerei, billig, wenn fofort ges 
nommen, wegen Krankheit. 2338 Grand Ave. 


—_ 





Zu berfaufen: VBarbiergefhäft, 3 Stühle, guts 
aebend; guter Grund, 2 Partners, 2953 Lincoln 
Avenue. 


Bu berfaufen: Billia, eriter Alaffe Saloon in 
guter Lage. R. Kieldfen, 2625 North Ave. 
Bahler, 4118 N. Lea= 

dimido 


‚Bu _berlaufen: Saloon, 
bitt Str. 





Eifenwaaren- und Baint-Laden mit Tin 
Chop; alter Blaß an beiter Sejchäftsitraße der 
yeitieite; Leaie; niedrige Miete; mit Yrbeit 
überhäuft. $6500, oder beite Baarojjerte für 
IchnellenBerlauf. Adr.: M 539 Ubendpojt. dmido 


Zu verlaufen: Gute Bäderei; $300 wöchent— 
lich; jehr billig. 1812 Madifon‘ Str. didoſa 


Zu verlaufen: Alt etablirtes Roofing Geſchäft; 
muß wegen Berlaſſens derStadt verlaufen; gute 
Gelegenheit für jungen Mann; leine Erfahrung 
nötig; fann die jelben Angeſtellten beſchäftigen. 
Adr.: M 541 Abendpoit. 19agiw& 

Zu Taufen gefucdht: 
442 Abendpoft. 





Butchergeihäft. Adr.: 9 


Zu derfaufen: Barbiergeihäft; nahe Hohbahn- 
ftation. NAdr.: M 529 Abendpoft. 








Zu berfaufen Hübih möblirtes bier. Zimmer: 
lat; wohlfeil; leine Wiederverfäunfer; nad 6 
Uhr Abends dorzufprehen. 1807 N. Park AUve., 
2. lat, 


Zu verkaufen: Neu _eingerihteter Delilatefiens 
und Grocerbftore, 5 Jahre KLeafe, wegen Strants 
Y Evgleih vorzuipreden. 4750 Bernard Str. 

Eine gutagchende Bäderei zu 
Lizens. Adr.: M 532 Abendpoft. 





verlaufen, mit 
modimi 


Büderei mit Lizens, Haus und Lot zu verlau- 
fen. Adr.: 9 441 Abendpoft. modimi 








Guter Edfaloon, 3 Straßenbabnlinien, 


muß 
berfauft werden. Adr. 9. 436 Abdp. 


1Sagimw& 
‚ Bäderet zu berfaufen, 24 Jahre alte3 Gefchäft, 
in einer Stadt don 3600 Einwohnern. 26 Mei: 
len von Chicago. Adr. M. 523 Abdp. modi 

PBarbiere, Achtung! $75_ Baar, Reft auf Ab- 
aablung, faufen eriter Klaffe hop mit 3 Stühle; 
Miete $15, mit Wobnzimmern. Gelegenheit für 
Lebenszeit. Anaufragen: 2711 Daden pe. — 
modimi 




















$450 faufen Roomingbaus, 18 Zimmer, Miete 
nur $54; Einnahme $140; Plak ift $750_ wert. 
Lange, 704 Dearborn Abe. fomodi 

Zu berfaufen: 
fommen. 





12-Zimmer Haus, gutes Ein- 
1209 LaSalle Ave. 15agim& 











Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Geſchäftsteilhaber verlangt: Eine Köchin oder 
Jemand, der ſich für ein erſter Klaſſe Dowwntown 
Reitaurant = Lundroom intereffirt, wegen Io: 
desiall meiner Frau; verfaufe auch billig; jehr 
autes Gefhäft; aute Zeafe; verfäumen Sie dies 
nicht. Adr.: 9 445 Abendpoit. dinfo 








Verlanat: Partner für Südfeite Maglet. Muß 
Gaibier oder Grocerhbmann fein. Nufmerlfams 
feit nur _dem richtigen Mann geichenft. 1858 
Sulton tr, Store, dimi 

Partner mit etwas Geld verlangt. Borzufpre- 
hen 338 Dit 42. Str, Flat 2. 











Perſönliches. 
Gnzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 





Eigentümer! Painter, PBaperhanger: ı. 
Eign-Irbeit zum billigiten Preife. Adr.: H 469 
Abendpoft. 19agimw 





Painting und Paperbanging-Tools billig zu 
beriaufen, Store, 53349 Elton Ave, 





Zapezieren, Anftreichen, PBlaftering; billig und 
gut. Telephon: North 706. —fr 


Prof. Uhl, Ehiropodift, Spezialift. Eingewadh- 
fene Nägel, Froitbeulen uw. Jellhline, wun— 
derwirfende3 Hautheilmitiel. Wir haben echte 
Haare, genau pafiende Zöpfe, billig, von Euern 
Kammphaaren nemabt. srau Uhl, 21 Eaft Yan 
Buren Str., 5937 South Halited Str. 

Taug,dofondi,im 

Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 

nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp» 





deden auf Beitellung gemadt. 1455 Belmont 
Ave. Zelephon: Graceland 110. Bhil. Walger. 
Sfp,irfondi® 





DVettfedern und Kiffen lauft man am beiten 
und billiaiten bei E. Emmerich, 236 W. Schiller 
Straße. Offen von 10 bis 12 Uhr Vormittags. 

18—25ag 


Painting, —— 
gem Preis. 1938 N. Al 
8505. 








und fo meiter zu mäßi- 
bany Ude. Tel.: Belmont 
14agimw& 


Nervdenfdmadhe Männer, melde ges 
naue Auslunft u. volle Wahrheit über ihren Zus 
ftand miffen wollen, erhalten ärztlide Konfjulta> 
tion nebit Blut- u. Urinunterfudgung Toiten= 
frei bis 1. Sept. 2014 Dsgood Str., 2. nr 

—m 








Grundeigentum und Häujer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 


‚Bu verlaufen: Ede, neues bier lat Bridge» 
bäude, Hartholz-Trim und -Fubböden, Mofatf: 
Ireppengänge und Badezimmer, Furnacehei— 
zung; alle Straßenverbeiferungen ausgeführt 
und bezablt» bequem zur Addilon Str. Station 
Ravenswood:Hohbahn und Lincoln ve. Cars, 
Preis $13,000; $3000 Baar, Reit nah Belieben, 
oder nehme lleines Hauseigentum oder Bauitelle 
alö Teilzahlung. ZIelepbon: Lale View 1641. 

Bm. Zelosty, 1905 Belmont Ave, 
[ 





—fr 

Neues 2:5lat Bridgebäude an Addifon Straße, 
bequem zur Addifon Str. Station Rabenswood 
88 ichs große Zimmer, Hartholz-Trim und 
Fußböden, eleftrifhes Licht, Kombination ig- 
ture3, offene Plumbing, Mofaif Fußböden ın 
Treppengängen und Badezimmern, Furnace—⸗ 
Stads, durhmweg deforirt; 30 Fuß Lot; alle 
Straßenverbefferungen bejorgt und bezahlt, 
$6500. $1000 oder mehr Baar, $35 monatlich, 

Bm. Zelosty, 2359 Addifon Straße. k 
—ir 











Mub in 3 Tagen verfauft werden: Modernes 
Brid-islatgebäude, Lot 27X210, Babe Larrabee 
und North Ave.; jäbhrlide Miete $732, Preis 
$6200. Geo. W. Zorpe, 2360 Lincoln Adenue, 

famodi 

Großer Gelegenbeit3fauf! 30 Fuß Geſchäftslot, 
fertig aur fofortigen Erridtung bon Laden-Eigen» 
tum, $950; $50 Baar, $10 monatlich, 

William Zelostdv, 2359 Addifon Str., 


Ede Beitern. 








— 


u verlaufen: „Snap“ — 2⸗Flat Steinfront, 
5 * 6 Zimmer, modern, — 


Baar. 
elos Ey, 14005 Belmont 
elephon: Sale View 1641. me. 


a —— —“ — 
1 4 De 
X 


u La fir 2,05 
u EIER 
4 











| 
| 











Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 


Nordieite, 

Zu berfaufen: $2500, ihöne 8 Zimmer Got 
tage, Bad und Gas; ann für zwei Familien 
eingerichtet werden, an Nelfon Str., nicht weit 
weitlih von Lincoln Ave. Card. Nur $300 Ans 
gaklung. Reit auf Abzahlung. John Heim, 
3148 N. Alhland Ave, dimi 
Zu verlaufen: 6 Zimmer Brid-Cottage, $1800 
Otto, nahe Afhland Ave. Nahzufragen bei Dies 
derih, 2049 Wavdeland Ave. dife 
‚Zu berfaufen: Moderne 6 Zimmer Cottage: 
billig. Adr.: 9 451 Abendpoft. dia 
‚Su verlaufen: 3 Flat Brihaus mit Cottage 
binten, an Boulevard. Preis 86500. Beiter je 
offerirter Bargain, Beitman, 2828 Lincoln Ave. 


dimidofr 




















„Zu verlaufen: 4 Zimmer Frame-Cottage, — 
veguem gelegen zur Straßen: und Hownarr 
heißes und faltes Wailer; Bad. 3418 N. Robeh 





Straße. $2250; Bedingungen nach Belieben. 
Zu verlaufen: Nur $4400, fchönes Flatgebau⸗ 
de, ein 5 umd zwei 6 Zimmer 


Flats, Bad und 
nahe Lincoln Ave, Car, 
nur $500 Baar, Reit auf 
Heim, 3148 Alb: 
dimt 


Gas, an Barry Ave. 
Miete $564 das Jahr: 
Abzablungen. Sohn 
land Ave, 


N. 


Bir laufen Bargains in Nordfeite-Grundeigens 
tum gegen Baar. Chas. Schlote & Co, 
602 Kortd Ave., Zimmer Nr. 2, Soldifajo* 
„ Großer VBargain! 50 Fuß Ede, 
srame, 6 Zimmers slat und Store: 
gelegen Air. 3456 R, Seeley Ave. 
oben. 

m ER Er rg * 5 

zu derlaufen: 8500 Baar, Reit wie Mi 

Su ten: $ Baar, vie Miete, 
ianien pradtvolles modernes 2 Flat Bridhaus 
; Zimmer jedes, Beam Geil Sirertacebeisung, 
2 zur 37 eaum Ceiling, Furnaceheizung, 


zweiſtöckiges 
Kreis $41200, 
Anzufragen 
ag14,16,10,21,23 





Miete 


0 4 ‚3 monatlid. Vreis 
$7200, 1 Blod bis Hochbahnitation und Siras 
Benbabır. fadido 


gran rt B ed, 2014 Irving Part Blood, 


Zu berlaufen: Neues, 
Pridhbaus, 5 und 6 
heizung, an 
Nachzufragen: 


modernes, zweiſtöckiges 
Zimmer Flats mit Furnace— 
Afhland Abe, nahe Addilon. 

26 Perry Ave. dimido 





3u faufen gefucht: Sofort, qute3 2 oder 3: 
ftödiges Gebäude, Nordfeite. Offerten unter 
9 434 Abendpoit. 1Saalw 





Zu berfaufen: Lincoln Ave. Geſchäfts Eigen— 
tum füdlich don Roscoe 1 


Be Ku <tr., Lot 25 bei 125, 
mit 3-ftödigem Bricdaebäude, 22 bei 93, Store 


und 5 lats. Preis $25,000, Wortgage $I600, 
zu 5% Prozent. 

Stanley Hoeppner & Co., 3357 Lincoln Ave. 
1SagimX£ 


Zu berfaufen: ©. W. Ede Melrofe und Raus 
fina Ztr., 48 bei 125, mit 2 Flat Brit, durchs 
weg modern und 2 Flat Frame. Nerkanfe zur 
fammen oder geteilt. Keine annehmbare Offerte 
aurüdgewieien. 

Stanley Hoeppner & Co., 3357 Lincoln Abe. 

18augiwX 





Neues 2- lat und Bafement Bridgebäude, elet» 
trifhes Licht, Dalfloors, Hartholz-Irim, detos 
rirte Wände; Kombination Gas- und eleftrifhe 
Yiztures in jedem Zimmer; 30 Fub_Lot; gepflas 
fterte Straße; ein Blod zu zwei Straßenbahns 
linien. Bequem zur Hodhbahn. Preis $5850; 
$700 baar, $25 monatlich. 

Billiam Zelosty, 1905 Belmont Abe. 

Zelephon: Lale Biew 1641. —f 





Nordweſtſeite. 


Nordweſtſeit Grundetgentum 

zu verkaufen; 

8150 Anzahlung, $10 monatlih und Zinfen, 
faufen eine durchaus moderne 5-Zimmer Cottage, 

$200 Anzahlung, $10 montlih und Binien, 
laufen eine durchaus moderne 6-Zimmer Cottage, 

$300 Anzahlung, $20 monatlih und Binfen, 
laufen ein durchaus modernes zwei-Flat3 Haus, 

5500 Unzablung, $25 monatlih und Zinjen 
laufen ein zweiltödiges Ed-latsgebäude; eben» 
falls hödhjt modern. 

Alle Häufer jind auf 30 Fuß breiten Lotten 
gebaut, fließen Straßenpflaiterung ein, Eichen» 
bolz-Berlleidung, eleftriihes und Gasligt; 7 
Bub hohe Zement:Bajemegts. 

Buetell, 4101 Wullerton Avenue, 

Fullekton AveStraßenbahn iſt zwei Blod3 
weſtlich gelegen. 16ulie 

Zu verlaufen: Nordmeitfeite, moderne Cottage, 
feh3 große Zimmer und Bad, alle auf einem 
Yloor; heißes und Taltes Waſſer; hohes Baſe— 
ment und Dachboden; gepflaiterte Straße; ein 
balber Blod zur Downtown Gar; ein Blod zu 
wei „Eroß Town“ Linien. Preis $2350; $500 
Baar, $15 monatlich. 

m. ZelostHy, 1905 Belmont Abe, 








Zelephon: Xafe View 1641. —fit 
Zu berfaufen oder vbertaufhen: Modernes 


Haus (374x125 Fuß Lot), Surnaceheizung, in 
Yseit Irbing Park, für freie Yot und Abzayluns 





gen. Cigemümer 5652 Berenice Ave. "Phone; 
Jrbing 16994. dimi 

Mub bverfaufen: Brid, 2-6 immer Flats; 
modern; Lot 37% bei 125, nabe 


r —38 und 
Ktedzie; bezablt 15 Prozent. Notthweſ 
Banl, Milmwaulee und North Abe, 


State 








Beitieite. 
4- und 5-Bimmer Frame: $latgebäude, $2700, 
4: und 5:yimmer Brid-Flatsgebäude, $3800, 
Neue 5-Zimmer Brid-Cottages, $2800 aufiv, 
Neue 5> und 6-Zimmer Brid-Flatsgebäude, 
bon $5000 aufwärts. 2 
Leihte Abzahlungen; nehme Baujtelle_ al3 
Teilzahlung entgegen; Steuern 1% der Stadt 
Chicago; dc wWahrgeld; jeher Mmunf: ‚onöwerte 
Lage; man muB Diejes Gigentum bDefichtigen, 
um e3 würdigen zu fünnen. Gbenfall3 jehr 
wünfchenswerte 30 Hub Baujtellen und borzügs 
lie Edgrunditüde. . 
John 9. Baler, 
Zel.: Eicero 121. 5821 Weit 12. Str. 
Sagim 








Südielte. 


Leute, die ein Thhönes Helm fudern und Mr 
jeven Dollar vollen Wert haben wollen, follten 
diefen Bargain beaibten. $2300, $300 oder mehr 
Anzahlung, für eine 6-Zimmmgr-Cottage und 
einen großen 2itöd. Stau binten; diefer Stall 
lann in zwei Meine Flat für zwei $amilien eins 
gerichtet werden, deren Miete zum Bezahlen des 
Propertys beitragen lann. hr könnt Dielen 
Bargain nur würdigen, wenn br beriommt u. 
ihn beieht; Eigentümer it Sonntag den ganzen 
Tag dajelbft. Nehmt 69. tr. Car bis Hohnne 
Ave., gebt % Blod tüdli& und febt nah une» 
rem Schild am Haufe. Die Nummer des Haufes 
it 2111 W. 69. Place. Geo. Mowat & Co,, 
6907 Halitev Str. Tel. Wentwortd 1364. 

ag15—20 





— — 





Zu verkaufen: 3439, 3441, 3448, 3445 Charl⸗ 
ton ©tr., . Block öſtlich von Aſhland Aven, 2— 
Flat Brickhäuſer, F und 6 Zimmer mit Toilet, 
Gas und Mantel. Jedes Haus bringt $21 Miete. 
Cehr niedrige Steuern. Jedes Haus für $1700 
oder $6600 für alle vier. Eine feine Gelegendeit 
für Jemanden mit ein paar taufend Dollars, alle 
vier zu faufen. Häufer find in gutem Juitand. 

3. 3. Billen, 3422 ©. Wood Er. 
— 19ag1mX 
$300 Anzahlung für neue Brid-Cottage, billig 
für $2300. 7228 ©. Windeiter Abe. 1TagiwX& 





u berfaufen: Haus und Lot, moderne Bers 
befferungen, Laflin nahe 59. Str. Cigentümer. 
Bargain für Baar. Adr.: M 549 Abendpoit. 











1Tagimt 
Borftäbte. 

Bu verlaufen: „Eauity“ an Konfret-Bungalow, 

Bargain. 6440 32. Str, Bermyn, SU. 
16agim& 

TFarmlänbereien. 

40 Acres Yarın zu dverlaufen, in Kalamazoo 
County, füdlides Michigan. Gutes Haus (9 


Zimmer), Stall, großes Jrucdtverpadhaus nebit 
anderen Gebäuden; 14 Ucres Weinteben, 11% 
Acres Erdbeeren, 4 Acre Himbeeren, 40 Aepfel-, 
Pflaumen, Kirihen-: und Birnbäume; 4 Ucres 
[&warzer Boden für Gemüfe; Wald, Weide ufw. 
Am See gelegen; Schulhaus auf der Farm, an 
Hauptitraße, 3 Meilen von Eifenbabn. Preis 
$4500. M. Duenewald, Mattawan, Midigan. 





Verlaufe oder vertaufhe für gutes bebautes 
oder umnbebautes Eigentum, 160 Wder im ges 
funden und fchönen Baldwin Co, Mla., nabe 
dem Golf und der Bab, 40 Ader unter Pilug, 
1000 Catfuma Drangenbäume, gutes Aitalfa, 
Drangen, Becans, Gemüfe, gutes 5 Zimmer 
Haus und Stallungen. Nadhaufragen: 6523 ©. 
Afbland Ave. 





Zu berfaufen oder bertauichen, wegen hoben 
Alters: 52 Acres Farm, Pferde und * und 
Yarmgeräte, Wegen weiterer Austunft fchreibt 
an Fred Wihman, Pittsdille, Wis, modt 

‚Zu dberfaufen: 160 Ader Wistonfinyarm. 4813 
Lincoln Ave., Saloon. —jon 











Zu derlaufen oder bertaufhhen: 25 Acres ber: 
betferte Farm, fließendes Wafler, beites Land, 
große Gebäude, nahe Stadt don 3000 Einwoh⸗ 
nern, nicht meit don Chicago; Preis $3000; 
nehme Lot oder auf Zeitzahlung. Nebf, 164 W. 
Wafhington Str. 18ag1mFf 





u verlaufen: Yarm in Misconfin, 126 der, 
65 unter Pflug, Reft Waldland und Weide: 
gute Gebäude, 1 Paar itarfe Pferde, 14 Stüd 
Hornbieh, Schweine und Geflügel. VBrei3 $4800. 
Nähere Auskunft gibt Anton Drab, 4132 NR, 
Sacramento Abve., Chicago. fafonmodt 





$1500 baar, Reft auf lange Zeit, Taufen 670 
Ader beiten Karmlandes in Nalfasfa County, 
Mich.; nahe Eifenbabndepot und Märkten. 15 
Ader bradten für etwa $2000 Nugbolz. Macht 
eine ausgezeichnete 5 zb ee 

T der, wert $20. u. 25 end⸗ 
—* 14a481wæ 


— — — — 

2 Wisconfin Farm, 8 Meilen von gu⸗ 
ap En nabe Schule, ebenes Bart, uter 
Lehmboden. Vollftändige3 Set guter ebäude, 
60 Acres fultivirt, Reit Holaland. Preis $4000, 
Abzahlungen. Eigentümer 3. PB. Bolt, 1943 
Grace Etr. Sagt® 








Verichiedenes. 
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„MILWAUKEE 





ges, jomwie franz. Iaffeta in 
Boller Auswahl von Schat= 
tirumgen, beite $1 4 
Werte, zu 6 NT 
4435ll. reinwollene Sturm: | 
Serge, nur marineblau, | 
beite $1.00 Stoffe, pm. |? 
die Yard zu > | 
65er Seide Brocaded, fowie 
Ratine; 
bon Schattirungen, 
fpe3., die Yd 
Kleider: 
” 


Blankets, 
einige 


Werte — 





Kiſten 
Muslin 











zu 1243; 
)Yard zu 





39c 





Spule, ſchwarz 














afchfleiver für Du 
men, Mädchen und Ju- 
niord, Werte bi3 au 











........ 








Strumpfiwaaren 
heradgeietzt 


Schwarze baumw. nahtloſe 
Damenſtrümpfe — 
dopp. Ferſen u. Zehen 














5c — das 
Stück 





ic 


Schwarze u. farb. baumm. 
Männeritriimpfe, — 

dopp. Ferſen u. Zehen c 
— erippte baumwoll. 


ahtloſe Kinderſtrüm⸗ dc 


pie, Größen 5 bis 

















10c; 98 





Beinfter garnul. 
äuder, 
5% 


22* 


Rohr⸗ 


24c 








ter Golden Rio Kaffee (2 Bid. 121 c 
an einen Kunden), ver Bfd........ J— 
Neune Ernte extra Tee⸗Sifting, Pfd.. . 10e 
Feine mehlige Kochkartoffeln, . 








Dank ener er rer 





Sei — Sta Las 1 

einer Alaska Lachs, 

J —— —3 
o anzftärte, 

brei Bc ee 0.008 

Santa Clan3 oder Swiftd Pride 14c 





Raundrh-Ceife, 5 Etüde......zen0ncons. 

















Goldkronen......83.75 u. 84.95 























AVENGE AT Pautsna STREET, 
Eriparnifje für Mittwoh an Nlei- 
deritofien, Waihhitoffen u. Bettzeng: 


4435. reinwoll. franz. Ser: | 300 Paar Wolle Nap | 5000 Yds. 
nur qraue, 
etwas 
haft, beite $2 u. 


1.39 


d. Etüd... 


Längen —feiner meis| 
gute3? Sortiment | cher inifh; 





Kurzwaaren: 


Nähfaden, 2009. auf 
E i ober 1 I c 


weiß, 16c Dd., Spule 


Halten u. Deien, Norbdica, 
nur weiß, roitfiher, 2 De. 
auf Starte, Mittm., 
2 in 1 u. and. beliebte 


mi 
Sorten 10c Ehubmwidfe, /2 
Mittwoch Zu...... J c 


Taſchentücher 


500 Dtz. weiße hohl⸗ 
geſäumte Männer⸗ 
Taſchentücher, 





Bänder 


Nr. 22 reinfeidenes 
Taffeta Band, res 
qul. Preis 


GROCERIES: 


— — — — — — — — — 

Bir find Zahnärzte für die Leute 
Wir find Zahnärzte 
Leute, welche die beiten Arbeiten 
zu den mäßigſten Preiſen wün— 
ſchen. —Schlechte Zähne bedeu— 
ten ſchlechte Geſundheit. 









Dr. Bloomenthal und Assistenten, 


(alle geprüfte Zahnärzte) bei Wieboldts. 





nenn 


NEBO 












— BE 





Ni Seide Tuifal 
| Erepe, jeidegeitreift. Boplin 
etc., Odd3 und Ends, wert 
bi3 zu 3905 — die 1 2 

Yard zu —R 
363öll. Henrietta Suitings, 
einfache oder fanch Farben, 


fehler⸗ 
2.25 


gebleichtes wert bi3 zu 18c; 9 
Sabrif- | die Nard zu...... 3AC 


2 Kiiten Seeriuder Schür- 
zen-Gingham, jchöne Strei= 


— — 


Werte, Yd 
Muslin-. 
Unterzeug: 


wert bi3| 


634 





Bafihlleider für Da- Sleider-Schlieken, alle Mu Stin Umbrellahojen 

men, Milfes und Yus Sr., fhvarz od. weiß, lt, c Bat — — 

u ausser bis 2 Mittwoch, Karte......... 2 ae „Zuds, 
18» 7 Beite Schuhidnüre, 4 4, 1% Wert, —X 

kahl 82 00 5-4 und 6-4 Längen, d c J 

wen + Mittwoh, Dutend.......... Korjetihüger für Da- 


men, binten und borne 
mit Epigen und Banb- 
Beading befegt — 
aulärer 
29c Wert, 
zu 


1c 


starie.. 
= 


res 


de 





Geſtricktes 
Unterzeug 


Extra große geformte Da— 
men⸗Leibchen, niedr. Hals, 
ärmellos — wert 13 

BU an 15c 


Bean. — — 
u. terhoſen, 1 
mt. 25c, zu... 12%c 


ODdds u. End3 von Männer 
Sommer-Unterzeug, 


tot. 


>c alle 50c Eorten, aU..... 9 
. Hancy Patentmehl — 
fünf | c 
BIUED.o0u000n0000% 
Fancn Japan Head Weis, 5e 
2 ae _ 
niet 
D 1%7c 
Gekochte ſaure Schweinsfüße, 6c€ 
a ae ae ae 
KAnotts New England Tafelfance, 9c 
DE ER ann ——————— 
Frifchgebadene Lemon Gooties, ge 
seaui. 19: Ganfie, BIB..52s0000000000000 
Home made Weihbrot, 10€ 
BREI DE BEE Fk rasieren 





Gutes Augenlicht Hit 
Euer beiter Freund! 


für Die 





Goldene Brillen, bollitän- 


4 dig, von 
Borzellanfronen...3.50 bis 4.50 $ „IS Tieb mir 14 u a * 
Goldfüllungen aufiv. von..81.00 m ng 1.95 bis 3.95 

atten, zu 4.95, 7.95 bis 9.95 er LER i i 
rüdenarbeit E stau Schreiber, Dimor-Linien, 90€ 
per Bahn.. s 3.50 bi3 4.50 ? 5232 Prairie Abe, J 


Drs. Hirsch & Crown 


bei Wieboldt3. 








1 hiuchleiden je 
Unfer „Eurela” Apva- | 
rat bält jeden Bruch obne | 
Ehhmerzen. Gebr einfah zu 
handhaben und dauerhaft 
2 Wir fabriziren alle Eorter 
orthopediiche Apparate nach der 
weltberühmten SHejjing Metho- 
de, ſowie Gummiſtrümpfe, künſt— 
liche Gliedmaßen, Geradehalter 
und Binden zur Hebung von 
Leibbeſchwerden. 


Mäßige Preiſe. 
Rat frei. 


WOLFERZ CO,, 
154 Nord 5. Avenue 


nabe Randglph Str. 


Auch Sonntags offen von 9 bis 12, 
Sag* 


Brud 


Leidend? 


Kommt direlt zur Fabrif. Wir maden über 
100 Sorten Bänder; ein aut paffendes Band für 
&eben, von 75c aufiw. für einfeitiges, bon 1.25 
. für doppelte Band. Claftiihe Strümpfe 

und Xeibbinden, nah Mah u. aus friihem Mas 
terial gemadt, pafien befler, halten länger und 
Find bon 25 bi 40% billiger al8 andermärt3. 
te erfabreniten Bandaailten für Herren umd 
Damen bedienen täalih von 9 Uhr Vorut. bi3 7 
r Abendd. Sonntags offen von 9 biß 12 lihr, 


Hottingers Truss Factory, 
3801-03 Mliwaukes Ave, Ecke Chicago Ave. 


er Stof. Nehmt Elevator. 
an Gtablirt 1860. 


‚Zuverläjiige Zahnarbeit! 
he.) Schmerzlos [EHE] 
en ey es sa 
Goipfüllungen......ö0r Silberfüllungen... ...2d€ 


Bolles Sei 


Unterijuchung und 

















unterfucht, auöge- rei 

äogen, gereinigt 29 

Ale Arbeit für 10 Jahre garantirt, 
Deutich geiproden, 


Uxion Dental Co. 


19 Jahre erablirt. 


Sähne 


SB. Cde Wabaih 


408 S.Wabash Ave. Ave. u. Banturen 


®tund.: Xägl. 8:30 Bm. b. 9 Abd3. Sonnt. 9—3 
fondifr® 





Wichtig für Männer. 


Benn Aerzte oder Arzneien Euch nicht helfen, 
Derjucht unfere ficheren, erprobten Heilmittel, die 
niemals jeblihlagen, bei folgenden geheimen 
Rrantbeiten: Formulare Nr. 1 u. 2 furiren jeden 
noch jo bartnädigen Fall von geheimen Krant⸗ 
beiten und ürinleiden. Rreis $1.00 die Ylafche. 
— Doktor Tuderd Blut Specific lurirt Yluiders 

ung in allen Stadien. Preis $2.00 ver 

fe. — Brof. DeBois Baitilled Bigorateur 

lien Männerihmwäre, ichlaflofe Nächte, Ner» 

bofität, Sat im Urin, Melandolie und nicht zu⸗ 

edenitellended Ehbeleben. Prei $1.00 die 

tel, 3 für 2.50 Die obigen Heilmittel 
aur bei und au haben. 


Behltes Deutiche Apotheke, 


275 Süb State Strafe, Ghicage, IM. 
ini. frisst! 








püpleg Linien Euren Nunen angevakt in na- 

Big für — Einfaſſung, alles voüſtän⸗ 
n Ihr an Kopfichmerzen, Nerbofität oh 

anftrengungen leidet, lommt zu — 

en a 2. uns Eu 
‚bie Eu nell heile ' 

2 heilen werden. 


Unterſuchuug frei durch Fachleute 


Dr. BErason & — en 


— 


er 
u 


4 
ner 






Finanzielle, 


Wollen Sie reih und 
felbfifländig werden? 


Das Geheimniß Tiegt in bem 
Wörtchen fparen, ohne dazielbe, 
ganz gleich, mie groß eines Man- 
ne Einfommen, it Reichtum und 
Selbitändigfeit unmöglid. Bes 
innt jest, Euer Geld au fparen. 

ir bezahlen 3% Binfen auf 
Spar-Anlagen. — Binfen halb 
jährlich gutgefchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Dfifen Samdtag Abend von 6—9 Uhr. 








Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
ſtommt und Überzeugt Euch. 


Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwerpen 
Berlin. Oderberag, Wien, Budapefi, Temesvar 
und allen Plägen in Europa, 

Bon Kew York nadı Rotterdam $45.00 
in Kajüse. — Extra billig im dritter Sualie. 
Geldſendungen ſchnell und ſicher. 

BEN Dstumente 
e Sollmacten u. f. tw. werben billig und 
beritändig berfertigt. ’ ij 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte veutihungariihe Agentur in Chicago, 
140 N.Dearborn Str., Ede Randolph St. 


Offen 8 Morgen3 bis 6 Abends. Sonnt. 9—18, 
— 619 W. North Avenue. 
Wien 8 Diorg. bis 8 Ubbs, —— *6 


EUROPA 


Kajüten-KReſervationen 
Für alle Linien und Dampfer 


Sprecht bald vor, um noch gute Plätze 
zu bekommen. 


Erhſchaflen » - Vollmaditen 


— 


K.W. Kempf 


120 N. La Salle Str. 
Sonntags offen von 9 bi8 12 Uhr Vormittag. 
aug19,dido* 


Erfurfionen. 





New Dorf und zurüd........ 827.00 
Bolton und zurüd...oeenee..- $25.60 
Buffalo und zurüd... zer... F 


u. nach vielen and. Punkten zu entipr. Preiien, 


Schiffskarten 


nach und von Europa zu niedrigſten Raten. 
Agenten für alle — und See-Dampfer- 
Geiellihaften. 
Eifenbahn-Fahrlarten nach jedem Drt. 


Frank’s Ticket & Tourist (eo. 


121 &. Clark Str., Chicags. 


Abbs. Sonntags 9—5. 
Dffen 8 Uhr Morg. bis 8 15in.fonbibo® 





QAugengläfer von $1.50 an. 
FIRMSETT 


bie neneiten Yugengläfer 
». Brillen ohne aus» 
ben. Breen n wer« 
ben nicht Ioder. — Yu 
Sonntag bon 9 5 


E. STRASS 








Au s ſtell un g —S 1 


Die Kolniſche Zeitung ſchreibt zu 
ber für 1915 in Düffeldorf geplanten 
Ausstellung: 


Es iſt ſchwer, in Ausſtellungsdin— 


gen neue Ideen zu verwirklichen Im 
großen und ganzen wickeln ſich daher 
unſere Ausſtellungen nach demſelben 


Schema ab, gleichgültig, ob es na— 


tionale oder internationale, allgemeine 


oder Fachausſtellungen ſind. Man 


zeigt das Beſte und Vollkommenſte auf 


den einſchlägigen Gebieten, das die 
Jetztzeit hervorzubringen. vermag; 
denn man will dem Beſchauer den 
höchſten Stand der modernen Tech— 
nik, der Kunſt und Wiſſenſchaft zum 
Bewußtſein bringen, und man will 
Käufer für die modernſten Produkte 
finden. Das iſt der praktiſche End— 
zweck aller Ausſtellungen. Nun hat 
Profeſſor Fritz Roeber, der Düſſel— 
dorfer Akademiedirektor, aus einem 
beſonderen Anlaß den Plan zu einer 
neuartigen Ausſtellung entworfen, der 
im Sommer 1915 zu Düſſeldorf ver— 
wirklicht werden wird. Das Jahr 
1915 iſt das Jubiläumsjahr der 


Rheinlande; denn dann werden hun- 
dert Jahre verfloſſen ſein, daß dieſe 


ſchönſte Provinz der Krone Preußens 
zugehört. In demſelben Jahre wird 
auch die in großartigem Maßſtabe er— 
dachte neue königliche Kunſtakademie 


zu Düſſeldorf eingeweiht werden, mit 
deren Bau in der nächiten Zeit be= | 
Die Ausitels ı 


gonnen merden wird. 
lung dieje3 doppelt Feitlichen Jahres, 
die den Namen „Große Ausjtellung 


Düffeldorf 1915. Aus Hundert Jah: | 
ren Kultur und Kunft“ führen fol, | 


mird nun nicht da3 moderne Erzeug= 
nis in einfamer Vollendung zeigen, 
fondern fie wird e8 an dad Ende ei- 
ner hundertjährigen Entwidlungsreihe 
fegen und jo dem Belchauer zeigen, 
wie es aus Hundertjähriger Vervoll- 
fommung3arbeit entitanden ift. 
Ausstellung Düffeldorf 1915 wird alfo 
nicht nur anfhaulih machen, „mie wir 
eö dann zulett jo herrlich meit ge= 
bracht“, fondern auch, „mie vor uns 
ein meifer Mann gedacht“. Daß eine 
folhe Ausftellung bei weitem anzie— 
bender und lehrreicher fein muß als 
die bisherigen Veranitaltungen auf 
dem Gebiete des Ausjtellungsmeieng, 
liegt auf der Hand. Auf dieſer 
Grundlage joll die Augftellung alle 
Gebiete der Kultur und der Kunit 
umfaffen: die Wiffenichaften, Indu= 
ftrie und Gewerbe, Verkehr und Rei- 
fen, da3 Heermeien zu Wailer und zu 
Lande, dad Mohnungsmejen, die Tä- 
tigfeit der Frau, Sozialpolitif, Land 
mwirtichaft und Sport. Daß troß die— 
fem rüdfchauenden Charakter der 
Ausstellung das Endftüd jeder Reihe, 
da3 mobdernfie Erzeugnis, den breite- 
ften Raum einnehmen wird, verjteht 
fih von jelbit. 

Der neuartige Gedanke dieſer Aus— 
ftellung hat jehr viel Anklang aefun- 
ben, beionders auch bei den Behörden. 
Daß dem Heermefen auf einer jolchen 
Veranftaltung in Deutichland, dem 
Lande der allgemeinen Wehrpflicht 
und bes Polfäheeres im beiten Sinne, 
ein breiter Rqum zugemiejen merden 
müffe, itand von vornherein feit. 
Kriegäminifterium und Reich3marine- 
amt unterftügen diefe Abteilung mit 
berfelben Bereitmilligfeit wie die Waf- 
feninduftrie e8 tut. Daß bier Krupp 
nicht fehlt, braucht faum erwähnt zu 
werden. Auch das Berliner Zeughaus 
mwird intereffante Gegenftände über- 
laffen. An der Abteilung „Bertehr“ 
beteiligen fih das Eifenbahnminiite- 
rium und da3 Reichöpoftamt. Diejed 
wird bejonder3 in der hijtorifchen Ab- 
teilung eine anziehende Schau aus der 
Zeit, da unfere Großpäter reiften, zei- 
gen können, moneben dann die aller- 
neueiten Grrungenjchaften der Tele- 
graphie und des Trerniprechmejend um 
fo erftaunlicher abftechen werden. Yu 
das Kultusmintiterium mird fein leb- 
baftes ntereffe für den Plan befun- 
den. Die Luftichiffahrtabteilung Iei- 
tet Major Dr. von Wbercron; für die 


Eifeninduftrie wird Dr.-Ing. €. 
Schroedter, der mohlbefannte Ge- 
Ichaftsführer de3 Vereins Deuticher 


Gifenbüttenleute, einen Veberblid über 
den Prozeß der Eijenerzeugung von 
ben Zeiten des erjten Krupp bis auf 
ben heutigen Tag geben, und zwar 
nit etwa in Zeichnungen und Mo- 
vellen, jondern durch im Betrieb vor— 
geführte Eifenhämmer aus jener Zeit 
— man findet befonders im Gieger- 
land und im Bergiihen no ſolch 
alte Veteranen — und durch moderne 
Majichinen. Der Kunftausftellung, 
die Hundert Jahre mweftdeuticher Kunft 
zeigen wird, Hat fih der Bonner 
Kunfthiftorifer Geheimrat Profeffor 
Elemen angenommen und Prof. Wil- 
helm Krei3 wird für Raumfunft und 
Kunstgewerbe zeichnen. Auch für alle 
anderen Gruppen und Abteilungen 
find die beiten und angejeheniten Fad- 
männer gewonnen. Die Rheinifche 
Landwirtſchaftskammer hat e& überz, 
nommen, in umfaflender Weife ein 
Bild der hiftorifchen Entwidlung der 
Landwirtihaft und ihrer heutigen 
Leiftunggfäühigteit zu geben. Daß die 
Schiffahrt im Gebiete des größten 
deutichen Stromed, im Lande der 
größten europäilchen Flußhäfen be— 
fonder3 glänzend vertreten fein werde, 
mar ohne meitered gegeben. An der 
Spite diefer Abteilung fteht Frhr. d. 
Rolf, der Direktor der Dampfidiff- 
fabrtsgejellihaft für den Mittel- und 
Niederrhein, die zufammen mit ber 
Kölnifhen Gefelichaft den Ahein mit 
jenen Bracdhtvampfern befährt, die bei 
jedem Rheinreifenden in beitem An- 
denken ſtehen. 

So beabſichtigen alſo Profeſſor 
Fritz Roeber und ſeine Mitarbeiter 


Jim Jahre 10915 in Düſſeldorf in einer 


großen zujammenfafienden Schau al- 
le3 zur Darftellung zu bringen, was 
Menfchengeift ung Zatkraft in den 
legten hundert Jahren verbolllommnet 
r&ırell' ng find. bie 


Id 


Die | 


Arbeiten ijt eine offizielle WVerlaut: 


— er, ri 
i “ R ; 
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fer Bürgerſchaft für das Unternehmen 
zeugt die Tatſache, daß ſchon heute 
für die Durchführung der Ausſtellung 
ein Beitrags- und Garantiefonds von 
fünf Millionen zur Verfügung ſteht. 
Düſſeldorf iſt ja ſeit 1880 die er— 
folgreichſte Ausſtellungsſtadt Deutſch— 
| lands, und e3 hat fich innerhalb ih- 
| rer Bürgerfchaft eine ganze Genera= 
‚tion bon erfahrenen und eifrigen Aus= 
| ftellungshelfern gebildet, die auch 
ı Ihon für 1915 in zahlreichen Grup= 
pen und Abteilungen bei der Arbeit 
ift. Dazu fommt das von 1912 her 
befannte herrliche Gelände dicht am 
Rheinftrom und fozufagen mitten in 
der Stadt, auf dem in den leßten 
Jahren der große Kaifer-Wilhelm- 
Park herangewadhien ift. Und fo find 
auch für diefe Düffeldorfer Ausitel- 
lung alle Garantien des Gelingen 
gegeben, 


=—)1.00 —— 


Die Wunderorgel von Breslau, 


Breslau, 29. Juli. 

Die Jahrhunderthale in Breslau, 
die von der mächtigjten Kuppel ber 
Melt gefröni wird, beherberat bie 
ı größte bisher gebaute Orgel. Erit als 
| die Halle beinahe vollendet war, fahte 
man den Entfchluß, fie mit einer Or: 
gel auszuftatien. Eine folche gehörte 
in diefe Riefenhalle, denn fie ift das 
einzige Injtrument, das allein ohne 
jede andere Mitwirkung den gewaltigen 
Raum zu beherrjchen vermag, und fie 
| gibt den Majfenorchefter- und Chorge— 
jangsfonzerten die Weihe, die der 
mächtige Bau der Halle fordert. Mit 
der Orgel ijt die Jahrhunderthalle der 
größte Muſiktempel Deutſchlands ge— 
worden. 

Der Breslauer Fremdenverkehrs— 
verein gab die erſten Mittel für die 
Orgel, 30,000 Mark, aus den Ueber— 
ſchüſſen der Breslauer Feſtwochen ge— 
ſammelt, und man glaubte mit einer 
Orgel von 70 Stimmen auskommen zu 
können. Die Sachverſtändigen hielten 
aber ein ſolches Inſtrument im Hin— 
blick auf die Dimenſionen des Rieſen— 
raumes für viel zu klein, und die Stadt 
Breslau, die Erbauerin der Halle, 
folgte dem ſachverſtändigen Rate und 
wendete mit dem Beitrage des Frem— 
denverkehrsvereins rund 100,000 Mark 
für den Bau der Orgel auf, die nun— 
mehr 187 Stimmen, 13,Transmiſſio— 
nen, 2 Glockenwerke und 16,500 Pfei— 
fen zählt. Nach den Vorſchlägen von 
Profeſſor Straube (Leipzig) und kgl. 
Muſikdirektor Anſorge, zwei der her— 
vorragendſten Meiſter des Orgelſpiels, 
wurde das gewaltige Werk von der 
brandenburgiſchen Firma Sauer in 
Frankfurt a. O. in eine der mächtigen 
Bogenöffnungen der Halle eingebaut. 

Der Bau wurde ſo weit beſchleunigt, 
daß die Orgel ſchon bei der Eröffnung 
der Jahrhundertausſtellung durch den 
Kronprinzen im Mai mit machtvollen 
Tönen die gewaltige Halle durchbrauſte 
— und doch war erſt ein Teil der 
Stimmen fertig. Auch heute iſt die 
Rieſenorgel noch nicht vollendet. Das 
große Werk verlangt noch über den 
Sommer hinaus intenſive Arbeit. Erſt 
zum Herbſt bei den großen Muſikfeſten 
der Jahrhundertausſtellung, der Auf— 
führung der Mahlerſchen „Sinfonie 
der Tauſend“, der Orgelkonzerte des 
| 








Profefjor Mar Neger, der eigens für 
die Riefenorgel der Kahrhunderthalle 
Kompofitionen gefchrieben hat, wird fie 
die volle Schönheit und Kraft ihrer 
Klangmwirfung, die reiche Gejtaltung3- 
möglichkeit der Harmonien entfalten. 
Ueber die noch audzuführenden 


barung- ergangen, die in folgendem 
verwertet tft. Will man fich ein Bild 
vom Umfange der Arbeit diefes mie 
überhaupt jedes Drgelbaue3 machen, To 
muß man fich voritellen, daß jede ein- 
zelne Pfeife befonders intonirt werden 
muß, und zwar nach Tonhöhe, Ton- 
ftärfe und Klanafarbe in fi und im 
Verhältnik zum Ganzen — und bie 
Riefenorgel der Jahrhunderthalle be- 
fißt 16,500 Pfeifen! Die Intonation 
ift eine mühjame, langmierige und 
ichmwieriae Arbeit, die in jedem Raume 
von Grund aus berfchieden ift, je nach 
feinen afuftifchen Wirfungsperhältnij- 
fen. Diefe hängen von der Größe des 
Raumes, dem Grundriß, Quer und 
Längenfchnitt, der Art der Deden- und 
MWandausgeitaltung, ja Jogar bon 
der Art der verwendeten Baumate: 
rialien ab. Ein Ton, der in einem 
Raume aut flingt, fann in einem an= 
deren Raume ganz anders, ja ausge- 
fprodhen unfhön mirfen. 3 muß 
daher unterfucht merden, mie der 
Raum den Ton afuftifh aufnimmt, 
ob er ihn vergrübert, veredelt, verarö- 
Bert, verkleinert, verjtärft, abihmädht, 
hart, weich, ftumpf oder pi mad. 
Um die beabfichtigte Klangfarbe im 
hbarmonifhen Zufammenflang mit den 
anderen Pfeifen und in der höchiten 
Vervollfommnung zu erreichen, müf- 
fen bei jeder einzelnen Pfeife an den 
verfchiedeniten Stellen Veränderungen 
borgenommen mwerden, und zmar am 
Fuß, am Kern, am unteren und obe- 
ren Zabium, an der Körperlänge, am 












Privat- 


Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
Ze Ihe fair, Dextergebäubde, 
© älteften deutichen Spezinlärzte; In 
Ealcans jet 1891. — Die Xerste dfefer 
ftalt find erfahrene deutfhe Epesiali- 
Den und betradten e3 als eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenchen fo Ihnell wie mög« 
lid von ihren Veiden au heilen. Sie dei. 
len gründlih und unter Garantie alle 
eheimen NArankheiten der Männer und 
rauen; Unterleibsleidven und Beſchwer⸗ 
en bei Mädden, Menftruationsftöruns 
gen, Kropf, Blutvergiftungen, Abfondes 
tungen, berlorene annedfraft, Hera, 
Zungen, Leber, Nieren, Rlafen:, Mas 
en. und Darmleiden, Nerbenleiden, 
Muct, Lähmung, Riükfgratverfrüppe- 
ungen, fettfuht, abnormale Magerleit 
am Körper und unentwidelte Büfte der 
Frauen und Mädchen, Sinderlofigteit, 
Rbeumatismus, Beinwunden und Ges 
— (neue Metbode), Saarlranthei- 

— a 


en, judende Leiden u, w uen 


werben bon auen: 
delt. Behanklumn i 


Nurdrei Detlars 


— 
er Er rn 









Von der Begeifterung der Düffeldor- 


— — — — — — — — ——— — —— — 










werden. 


Die Warnung: 
nicht natig hei | 
Srhlitz brauner Flasche 


Noch ein Braner gibt jtilljchweigend 
zu— da Licht die Qualität des Bieres 
ihadigt— da die helle Tlafche ein unge: 
nigender Schutz ift. 


E3 genügt nicht, Bier rein zu brauen 
— 3 muß aud gegen Licht geihüst 


Schlis in brammen Tlajchen bleibt 
rein and befümmlich von der Brauerei 
bis in Shr Glas, 


Phones: Monroe 6200 
Automatic 34-848 


Jos. Schlitz Brewing Co, 


Bottling Department 


Ohio and Union Streets 


— 


Chicago, Ill. 


“Keep the 
Cover On” 
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That Made Milwaukee Famous. 





Auffenitt, am Mund, am Kernfpalt 


und an den verfchievenen Bärten 
(Streihbärten, Seitenbärten, Kajten- 
bärten ufw.). Bei Vornahme der In— 
tonation muß demnacd jede einzelne 
Pfeife auf den Ion beobachtet, mehr- 
fach aus dem Stod herausgenommen 
und mieber eingefegt werden, und jo 
fort, bis durch die Kombination diefer 
Veränderungen, die ganz winzig jein 
fönnen, der ntonirer die Pfeife all- 
mählih auf die gemünfchte richtige 
Klanafarbe und Zonjtärte gebracht 
hat. &3 kommt vor, daß infolge die: 
fer vielfachen Ausgleichungen eine 
Pfeife, ehe fie in jeder Richtung den 
gemwünfchten Ion bejigt, 40- bis 50- 
mal durch die ändernde Hand des n- 
tonirers geht und die Arbeitäzeit eines 
ganzen Tages beanjprucht. Die Into- 
nation fann nur bei größter Stille 
porfihaehen. Sie tft daher auf die 
ruhige Taged- und die Nachtzeit be— 
Ichränft und darf nur von menigen 
mufifalifh und fünftlerifch begabten 
Kräften ausgeführt werden, denn je 
mehr Leute über der Intonation ar= 
beiten, um fo eher find Ungleichheiten 
in den einzelnen Yönen und in der 
Klangmwirfung möglid. 

&o viel üder die Schwierigkeiten bei 
dem Ausbau der Riefenorgel. Die 
Trage der Afuftif in der Halle, von der 
neben der intonation die gute mufifa- 
Kifche Wirkung abhängt, tft nach dem 
allgemeinen ürteil in befriebigender 
Meile gelöft. Die Halle hat ja ihre 
afuftifche Feuerprobe bereit3 mehr ala 
einmal in ven biäherigen Konzerten 
beitanden. Much der zartejte Ton ver- 
liert fih nicht in dem riefigen Raume. 
Gelingt nun noch das große Werk der 
Sintonation der Orgel, jo mirb bie 
Schrhunderthalle ihren Zweck als ein- 
zigdaſtehender Muſiktempel arößten 
Stils bei den Konzerten im Herbſt voll 
erfüllen. 





Ein Denkmal für Adam. 


Wie bekannt, hatte ſich ein ſonder— 
barer Schwärmer in Baltimore, Na— 
mens John P. Bradhy, entſchloſſen, um 
eine von ihm ſchmerzlich empfundene 
Lücke auszufüllen, dem Urvater Adam 
ein Denkmal zu ſtiften, zu dem dann 
auch im Jahre 1909 der Grundſtein 
gelegt wurde. Das „Strand Maga— 
zine“ veröffentlicht jetzt eine eingehende 
Beſchreibung dieſes in der Welt einzig 
daſtehenden Monuments. Darnach 
ſtellt es einen aus zwei übereinander— 
getürmten Würfeln beſtehenden Fels— 
blod dar, der eima 11, Meter in ber 

i Sipfel diefes un- 









—— 


zuſtiedengeſtellle Runden 
iſt genügender Beweis daß unſere 
wiſſenſchaftliche Methode der Unter⸗ 
ſuchung und Heilung aller Fehler 
der Augen der eingig richtige Weg 


iſt um Eure Augen unterſuchen und Eure Gläſer angepaßt zu erhalten. — 
Nicht nur eine gewöhnliche Augen⸗Unterſuchung, ſondern eine durchaus zuver⸗ 
lãſſige wiſſenfckaftliche Examination durch Experten. 

Unſere eigene Schleiferei in unſerem Geſchäft. Kommt und ſeht wie wir 


Eure Linſen ſchleifen. 


Vollſtändigſtes und feinſtes optiſches 
Geſchäft in Chicago. Wir nehmen den 


ganzen b. Floor ein. 


DW, 


gerichtet ift. Ein dem Dentmal einge- 
fügte Marmorfchild trägt die Wid- 
mung: „Zum Gebädhtnig Adams, des 
eriten Menfchen.” Der Sodel und das 
Bronzedreied bilden eine regelrechte 
Sonnenuhr, die nach der geographi- 
Then Ortslage N. 39 ° 20 eingeſtellt 
ift. rn der Mitte des Sodels ijt un- 
ter dem Ziffernblatt das Mottg einge- 


Nehmt ben 
Elevator. 








legenen Vorort Baltimores, mo der 
fteinreiche Sonderling Brady feit Jah: 
ren wohnt. Auf die frage, wie ihm 
eigentlich der Gedanfe gefommen, Va 
ter Adam ein Denkmal zu fegen, gibt 
Mr. Brady ftet3 die ftereotgpe Ant- 
ort, daß, wenn fo viele Menjchen von 
fragmürdiger Bedeutung eines Dent- 
mal3 würdig Srjunden würden, es nur 
eine Forderung der einfachen Gered;- 
tigfeit ift,etwas für den guten Stamm- 
vater Adam zu tun, der jhliehlich ja 
doch der einzige Menfch geivefen  ift, 
veffen Erderteallen auf da? Schrtinl 
dei geſamten Menſchheilt entſcheidenden 
Einfluß ausgeübt hat.“ 





— Kleinbahn-Idylle. — Fremder: 
Ich denke, der Zug geht zweimal am 
Tage, Vormittags um zehn und Nach— 
mittags um vier Uhr. Warum fährt 
er denn nun heute Nachmittag nicht? 
— Einheimifher: Ya, willen ©’ 
Herr Vorfteher mußte Heute Mitt 
dringend zur Stadt, u | 
Zügele Salt Heut’ Mittog fen 


meißelt: Sie transit gloria mundi, 
nebit der Jahreszahl 1909. Das ab: 
Jonderliche Denkmal fteht im Parf von | 
Hidory Houfe, in einem malerifch ges | 






unfer 


mein Junge, 
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301-803 
MILWAUHMEE AvE' 
—— (OR. CHICAGO AVE. 
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“Be Olve Mlosstoof” | 














Straight Whiskey 





Ein Whistey neu aber 
alt, 

Mol wert, verjucht zu 
iverden, 

Der lehren wird Eu 
bald: 

Nichts Beſſeres gibt's 
auf Erden. 


Roehling& 
Schutz, Inc. 


Distillers & Importers 
CHICAGO, ILL. 
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Gegründet 1853, 
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Schiffs-Karten 


bon und nad Guropa. 
Boftanweifungen, Geldwediel, Yollmachten, Erd» 
ichaften, Kollektionen. 


Ticket-Office der Südseite: 
4139 Wentworth Ave. 


J. S. LOWITZ 


Dffen bis 8 Abends. Sonntags 9—12 Mittags, 
12aug,didotamo* 
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— Ein hartnädiger Schuldner. — 
Laufjunge: Hier bringe ich Nhnen 
Ihre Rechnung, Herr Schwarz, und 
der Chef. hat gejaat, ich jolle diesmal 
nicht ohne das Geld ins Geihäft zu- 
rüdtehren? — Herr Schwarz: Na 

dann muß man bir ja 
Dann haft du ja auf 


1 


* 










